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Parteigenossen !
Die Konstituierung des Parteivorstandes ist erfolgt . Die Adresse

des Parteivorstandes ist wie bisher :
I . Auer . Berlin LW . .

Kreuzbergstr . 30 .

An diese Adresse sind sämtliche fiir den Parteivorstand be -

stimmte Zuschriften zu richten .
Geldsendungen sind dagegen nur an den Parteilasfierer

A. Gerisch , Berlin S�V. .

Kreuzbergstr . 30

zu adressieren .
Zur Kontrolle des Parteivorstandes und als Beschwerde - Jnstanz

ist die aus neun Personen bestehende , in § 17 unsres Organisations -
Statuts vorgesehene Kontrollkommission gewählt . Dieselbe hat sich
ebenfalls im Anschluß an den Parteitag in Dresden konstituiert und

sind alle Zuschriften , Beschwerden :c. für dieselbe an

Heinrich Meister , Hannover ,
Langestraße 1

zu richten .
Parteigenossen ! Das großartige Ergebnis der ReichStagswahlcn

am 16. Juni hat gezeigt , daß die Partei Anhänger und opferbereite
Genossen in allen Teilen Deutschlands in großer Zahl hat . Unsre
nächste Aufgabe muß es sein , diese Anhängerschaft dort , wo es noch
nicht oder nur mangelhaft geschehen ist , der Partei - Organisation fest
anzugliedern und widerstandsfähig zu gestalten .

Um dieses Ziel zu erreichen , ist es vor allem notwendig , daß
der Parteivorstand durch Angabe der genauen Adressen der

Bertrauenspersoncn in den einzelnen Orten , sowie der Adressen der
Kreis - Vertrauenspersonen und Agitationskomitees in die Lage
versetzt wird , nach überall hin die alten Verbindungen zu unter -

halten und eventuell neue Beziehungen anzuknüpfen .

Nach 8 4 unsres Organisationsstatuts hat die Wahl der

Bertrauenspersonen alljährlich im Anschluß an den Parteitag
stattzufinden . Wir richten das dringende Ersuchen an unsre Ge -

nassen , das Ergebnis dieser Wahlen umgehend an die oben an -

gegebene Adresse zu berichten . Der Unistand , daß die bisherige
Vertrauensperson wieder gewählt ist , darf kein Grund sein , die Neu

wähl nicht zu melden . Auch die Bekanntgabe der Wahl in der

Lokalpresse oder dem Centralorgan der Partei enthebt nicht
von der Verpflichtung , dem Parteivorstande so rasch wie

möglich die Adressen der Vertrauenspersonen sowie der

Agitation » - und Kreis - Komitees mitzuteilen . Je umfäng -
licher und zuverlässiger unser Adressenverzeichnis ist , desto rascher
lassen sich alle Parteiangelegenhciten regeln und um desto wirksamer
werden sich alle unsre agitatorischen und organisatorischen Maßnahmen
erweisen .

Die Wahl der Vertrauenspersonen kann in öffentlichen Partei -
Versammlungen — oder dort , wo die Parteivereine die Partei -

geschäste führen in den Versammlungen der Vereine vollzogen
werden .

Für Orte , wo eS den Genossen unmöglich ist , eine Versammlung
abzuhalten , empfiehlt eS sich , daß die Genossen sich privat ver -

ständigen und die Adresse eines Genossen als Vertrauensperson beim

Vorstande melden .

Parteigenossen ! Große Aufgaben , besonders auf dem Gebiete
der Landtags - und der Gemeinde - Wahlen in den einzelnen Staaten

stehen uns bevor . Die Partei wird auch diese Aufgaben erfolgreich
lösen , dazu ist aber ein fortgesetzter Ausbau und eine Stärkilng
unsrer Organisation wie eine immer intensiver sich gestaltende
Agitation für unsre Partei und ihre Grundsätze notlvendig .

Arbeit und Opfer wird auch das neue Parteijahr fordern , die

Genoffen werden auch diese Aufgabe lösen und der Erfolg wird auch
im neuen Jahre , wie . bisher , mit uns sein .

Hoch die Socialdemokratie !
Berlin , den 25 . September 1903 .

Mit socialdemokratischem Gruß
Der Parteivorstand .

A. Bebel . P. Singer , Vorsitzende .
I . Auer . W. Pfannkuch . Sekretäre .

A. Gerisch . Kassierer .
Rob . Wengels . W. Eberhardt , Beisitzende .

Der Streik der Omnibtts - Angestellten .
Die „Vossische Zeitung " beschäftigt sich in einem Leitartikel

mit dem Streik der Omnibus - Angestellten . An Borniertheit
und Einseitigkeit gegenüber der Arbeiterbewegung im allgemeinen
und diesem Streik im besonderen bietet der Artikel ein so starkes
Maß . daß er von einem Direktor der Omnibus - Gesellschaft , dem

es n u r ans die Vertretung von deren geschäftlichen Interessen an -

kommt , nicht „besser " geschrieben werden könnte . Da werden zu «

nächst einige Worte des Bedauerns den Angestellten gesagt , die sich
von den Agitatoren zum Streik verleiten ließen , die in Aussicht ge -

stellte Lohnaufbesserung verwarfen , und die Arbeit niederlegten ,
ohne sich auf weitere Verhandlungen mit der Direktion . anzulassen .

In diesen Sätzen haben wir eS nicht mehr mit einer einseitigen

Beurteilung , sondern mit krassen Entstellungen und Verdrehungen
deS wahren Thatbestandes zu thun . Wie ist denn der Streik ent »

standen ? Die Omnibus - Angestellten kamen auf Veranlaffung der

gewerkschaftlichen Organisation , der ein großer Teil von ihnen an -

gehört , zusammen , sie beschlossen , der Direktion Forderungen ein «

zureichen , die sich in der Hauptsache auf Verkürzung der jetzt be -

stehenden 16 —17stündigen Arbeitszeit und bescheidene Erhöhung

der Löhne richten . Die Angestellten wählten aus ihrer Mitte eine

Kommission , der allerdings auch einige Beamte der gewerkschaftlichen
Organisation angehörten , und ersuchten die Direktion , mit dieser
Kommission wegen der aufgestellten Forderungen zu unterhandeln .
Die Direktion lehnte jede Verhandlung mit
dieser Kommission ab . Sie wolle — schrieb sie — nur
mit ihren Angestellten , aber nicht mit Dritten verhandeln . Man
kam der Direktion entgegen , die Verbandsbeamtcn traten von der

Kommission zurück , und diese , die nunmehr von den „ Dritten " ,
welche die Direktion nicht anerkennen wollte , befreit war . und nur
aus Ange st eilten der Omnibus - Gesellschaft
bestand , präsentierte sich der Direktion aufs neue zu Verhand -
lungen . Aber auch diese Kommission wurde zurück -
gewiesen . — Es ist also eine Unwahrheit , wenn die «Vossische
Zeitung " behauptet , die Angestellten hätten die Arbeit niedergelegt ,
ohne sich mit ihren Arbeitgebern in weitere Verhandlungen «in -

zulaffen . Die Vertreter der Ange st eilten sind ja
von der Direktion gar nicht empfangen worden .
Die Direktion hat die Verhandlungen , bei denen es zu einer Ver -

ständigung hätte kommen können , von vornherein vereitelt , und die

Angestellten kamen gar nicht in die Lage , sich auf „ weitere Ver -

Handlungen mit ihren Arbeitgebern " nicht einzulassen .
Nun hat ja die Direktion selber nach einem von ihr vor -

geschriebenen Verfahren eine Kommission wählen lassen . Diese Kom

Mission kam unter sehr schwacher Wahlbeteiligung zu stände . Ver -

mutlich haben nur diejenigen gewählt , die der Bewegung der Mehrheit
ihrer Kollegen von vornherein fernstanden . Die übergroße Mehrheit
der Angestellten hatte ja bereits Männer ihres Vertrauens a » S

ihren Reihen gewählt . Kein Wunder , daß sie die Kommission , welche
die Direktion ihnen aufdrängte , nicht als ihre Vertreter anerkannten ,
und sich auch nicht einverstanden erklärten mit dem , was die Direktion
mit dieser neuen Kommission abgemacht hat . Die Angestellten haben
eben in der Art , wie diese Kommission zu stände kam . wie in den Ab -

machungen eine Komödie erblickt . Sind doch auch diese Abmachungen
so zweifelhafter Art , daß die Angestellten sie nicht als genügend er -

achteten . Nach der „Voss . Ztg . " hat ja der Verband der Handels - ,
Transport - und Verkehrsarbeitcr alles „ gemacht " . Der Verband soll
auch schuld daran sein , daß die „ Vereinbarungen " der Direktion mit
der neuen Kommission von den Angestellten abgelehnt worden sind .
Ja , will denn die „Voss . Ztg . " die 800 — 900 Angestellten , welche den
Streik beschlossen haben , und noch heut im Streik verharren , für un -

mündige Kinder erklären , die blindlings dem Kommando einer Ver

bandsleitung folgen ? Wenn die Zugeständnisse der Kommission den

Angestellten nur halbwegs annehmbar erschienen wären , so hätte keine

Verbandsleitung sie abhalten können , dem zuzustimmen , und keine

Verbandsleitung hätte die Angestellten bewegen können , den Streik

zu beschließen . Ja , wenn man selbst annehmen wollte , der Bcfchluß
des Streiks sei — um mit der „Voss . Ztg . " zu reden , unter dem

Einfluß der im Brustton der Ueberzeugung donnernden Führer —

in der Uebereilung gefaßt , so würde den Streikenden doch bald die

Erkenntnis davon gekommen sein , und sie wären vielleicht schon ain

nächsten Tage zur Arbeit zurückgekehrt . Daß sie heut noch vollzählig
im Streik verharren , ist der beste Beweis dafür , daß der eigne feste
Wille , ihre Lage zu verbessern , die Omnibus - Angestellten zur Stellung
von Forderungen veranlaßt hat und das brüske Verhalten der jede

Verhandlung ablehnenden Direktion schließlich die unmittelbare Ur -

fache des Streiks gegeben hat .
Wer sich nicht mit der „Voss . Ztg . " unbedingt auf den Stand -

Punkt stellt , daß der Unternehmer „ Herr im Hause " und die Organi -

sation der Arbeiter der unberufene Friedensstörer ist , wer nicht niit

der „Voss . Ztg . " der Meinung ist , daß die Arbeiterorganisation gar
kein Recht hat , die in ihre Hände gelegte Vertretung der Interessen
ihrer Mitglieder zu betreiben , der kann sich nicht wundern , daß die

OmnibuS - Angestellten , nachdem ihnen die mehrfach nachgesuchte Ver -

ständigung mit der Direktion von dieser selbst abgeschnitten worden

ist , zur Arbeitsniederlegung schritten , ohne dabei — was die Vossin
als ganz besonders schweres Vergehen ansieht — die Kündigung

innezuhalten .
Wie nach dem Gesagten nicht anders erwartet werden kann , ver -

sichert die „Voss . Ztg . " , daß dieser Streik nicht die Sympathie des

Bürgertums finde . Nun , an der Sympathie jener Kreise des Bürger¬

tums , die auf die „Voss . Ztg . " schwören , kann den Streikenden nichts

liegen . Beschönigt doch die Vossin sogar das Verhalten der Polizei ,
die nichts dagegen hat , daß Leute ohne Fahrschein als arbeitswillige

Omnibuskutscher thätig sind , obgleich der Verkehr dadurch erheblich

gefährdet wird .

Daß die Sympathie der Arbeiter und vielleicht auch weiter Kreise
des Bürgertums , die natürlich nicht durch die „Voss . Ztg . " vertreten

werden , aus der Seite der Streikenden steht , ist sicher . Handelt es

sich bei diesem Streik doch um eine Schicht von Proletariern , die bei

überlanger Arbeitszeit und sehr schmalem Lohn eine aufreibende und

gefahrdrohende Thätigkeit zu verrichten haben . Ob der Zeitpunkt
und die Umstände dem Streik der Omnibus - Angestellten günstig sind
oder nicht , darüber wollen wir uns nicht , wie die „Voss . Ztg . " es thut ,
den Kopf zerbrechen . Das ist Sache der Beteiligten . Die Omnibus -

Angestellten fordern nichts Unbilliges und nichts , das ihnen nicht be -

willigt werden könnte . Sie befinden sich in einem gerechten Kampf ,
und wie immer , wenn Arbeiter gezlvungen sind , für die Verbesserung

ihrer Lage zu kämpfen , wünschen wir ihnen vollen Erfolg .

Die „Vossische Zeitung " fteilich , als Organ des freisinnigen .
aftienbesitzenden Philistertums , ist in ihrer Angst um die Dividende

glücklich zur Anschauung des Polizeiministers v. Puttkamer gediehen ,
der hinter jedem Streik die Hydra der Revolution lauern sah . Dieses

außerordentlich gescheite Blatt behauptet zu glauben , daß der Streik

aus der angeblich Kautskvschen Anschauung geboren sei . die Social -
demokratte habe die Aufgabe die Gegensätze zu verschärfen . In

Sxpeclitlon : 8Ctl . 68 , Lindcnotraasc 69 .
Fernsprecher : Amt IV . Rr . 1984 .

Wirklichkeit ist gerade die Auffassung der „ Vossin " ein krasser Beweis

für die Nichtigkeit der socialdemokratifchen Einsicht , daß das Bürger -
tum mit der kapitalistischen EntWickelung immer reaktionärer entartet
und seinerseits die Gegensätze verschärft . Denn wenn schon
der Versuch jämmerlich gestellter Arbeiter , ihre Lebenslage ein

wenig zu verbessern , also den Gegensatz zwischen den Besitzenden
und Besitzlosen wenn auch nur um eine kaum sichtbare Spur zu
mildern , als Verbrechen denunziert wird , so klafft allerdings der
kulturelle Gegensatz von Jahrhunderten zwischen dem um Befreiung

ringenden Proletariat nnd der kapitalistischen Klasse .

Die streikenden Kutscher . Schaffner und Stallleute hatten sich
gestern wieder in der Zahl von ca . 850 im Buggenhagenschcn Saal
zusammengefunden , um den Situationsbericht über den Stand des
Streiks entgegenzunehmen . AuS der lebhaften , um nicht zu sagen
vergnügten , Unterhaltung der Ausständigen war zu ersehen , daß die

Stimmung unter ihnen eine vorzügliche ist . „ Laß die Sache ver -
laufen wie sie will , schlechter wie es unS bisher ergangen ist . kann
es uns auch nicht gehen , wenn wir keine Beschäftigung bei der
Omnibus - Gesellschaft mehr bekommen . " Solche und ähnliche Aus -
spräche konnte man des öfteren hören , und es geht aus ihnen nur
zu deutlich hervor , wie grenzenlos elend die Bezahlung und Be -
Handlung der Leute durch die Gesellschaft gewesen ist und in wie
unverantwortlicher Weise sie durch die überlange Arbeitszeit und
das rigorose Strafsystem ausgenutzt worden sind . In der Versamm »
lung berichteten Werner und Schumann , daß sich der Stand
der Dinge um nichts verändert habe . Fahnenflüchtig seien im

ganzen nur 4 oder 6 Mann geworden , dafür haben sich aber wieder
mehrere der bisher noch thätigen Kollegen den Streikenden an -
geschlossen . Trotz der vielen Streikbrecher ist die Gesellschaft doch
nur im stände , höchstens die Hälfte ihrer Wagen auf den einzelneil
Linien fahren zu lassen , auf einigen Depots mehrere , auf andren
weniger . Die Redner richteten an die Versammelten das dringende
Ersuchen , sich durch keinerlei Provokationen aus der Ruhe bringen
zu lassen und nicht etwa den Streikbrechern gegenüber eine un »
überlegte Handlung zu begehen , die der Polizei Anlaß zum Ein -
schreiten geben könne . Im Gegenteil möge jeder Streikende darauf
bedacht fem , durch ein völlig einwandfreies und korrektes Verhalten
die Sympathie des Publikums in noch höherem Maße zu erwerben ,
wie das schon während dieser paar Tage des Streiks geschehen sei .
Nun habe zwar die Direktion verschiedenen Blättern die Mitteilung
zugehen lassen , der Streik sei zu Ende , der Betrieb sei wieder völlig
im Gange . Ein Blick aus die Straße aber überzeuge jedermann
vom Gegenteil . Wie unbehaglich der Direktion zu Mute sei , gehe
auch aus einem Sympathieschrciben hervor , das dirett aus dem
Centralburcau der Gesellschaft stanune . Die Streikenden werden
darin zum Ausharren ermahnt , denn die Direktion sei förmlich in
Verzweiflung , nicht allein wegen der ganz enormen Mehrkosten
und der Mindereinnahmen , die ihr aus dem Streik erwachsen ,
sondern auch wegen des unaufhörlichen Aergcrs , den ihr die Streik »
brecher bereiten . Die Depots gleichen einem Taubenschlage . Kaum
sind eine Anzahl entlassener Reservisten angeworben , so laufen sie
auch schon wieder davon . Wohl zwei - , dreimal wechselt die Besatzung
verschiedener Wagen an einem Tage . Daß unter solchen Umständen
von einer Sicherheit des Publikums keine Rede sein kann , dürfte
von vornherein jedem einleuchten , um so mehr als die Streikbrecher
ohne polizeilichen Fahrschein fahren dürfen . Ucberhaupt wurde das
Verhalten der Polizei einer scharfen Kritik unterzogen , weil ihre
Organe wie immer lediglich im Interesse der Gesellschaft und der
Streikbrecher thätig sind , während die Streikenden auf das schärfste
überwacht werden . Auf jeder Ausgangs - und Endstation der
einzelnen Linien sind starke Schutzmannsposten aufgestellt , die es
nicht einmal dulden , daß die Ausständigen mit den Streikbrechern
reden dürfen , um sie womöglich mit zur Teilnahme am Streit zu
bewegen , was ja ihr gutes Recht wäre . Ja , zur Zeit als die Ver -
sammlung stattfand , war ein Beritt in der Stärke von 12 Schutz -
leutcn zu Pferde im Garten des Buggenhagenschcn Etablissements
postiert . Der Versammlung wurde sodann mitgeteilt , daß die Lohn -
kommission gemäß des gestrigen Beschlusses das E i n i g u n g s -
a m t des Gewerbegerichts zur Vermittelung angerufen habe . Falls
die Direktion eine Verhandlung daselbst aber verweigert , foll dem
Oberbürgermeister K i r s ch n e r ein Gesuch um Vermittelung unter -
breitet werden . Allgemeine heitere Zustimmung erscholl aus den
Reihen der Anwesenden , als Schumann sie daran erinnerte , daß
der morgige Sonntag für viele von ihnen feit langer Zeit wohl der
erste Sonntag sei . den sie ungestört im Kreise ihrer Familien ver -
leben könnten , da sie bis dahin stets des Sonntags im Dienst ihrer
Arbeitgeber thätig sein mußten . Zum Schluß fand folgende Re -
solution einstimmige Annahme :

„ Die heute versammelten ausständigen Schaffner . Kutscher und
Stallleut « der Allgemeinen Omnibus - Gesellschaft erheben Protest
gegen die Mitteilung gewisser bürgerlicher Blätter , wonach der
Streik beendet sein soll . Die Versammelten sind sich des Ernstes
der Situation , in der sie sich befinden , völlig bewußt und erklären ,
daß der Streik nicht eher beendet werden wird , bevor nicht ein an -
nchmbarer Vergleich mit der Gesellschaft erreicht ist . Die An -
gestellten rechnen nach wie vor auf die Sympathie und die Unter -
stützung der Berliner Bevölkerung und geloben , durch ihr Verhalten
sich dieser Sympathie würdig zu zeigen . "

Der Streik der OmnibuS - Ange st ellten erweckt
die Teilnahme des Berliner Publikums in stets wachsendem Maße .
Natürlich mangelt es nicht an urkomischen Straßenscenen . So fuhr
gestern ein Kutscher , offenbar ein entlassener Reservist , der noch wenig
in den Straßen Bescheid weiß , nach dem Spittelmarkt , anstatt nach
dem Moritzplatz als Endstation . Erst als die Fahrgäste , meistens
Frauen , den Aermsten in wenig liebenswürdiger Weise auf seinen
Irrtum aufmerksam machten , gondelte er unter dem schallenden Ge -
lächter der Umstehenden weiter . Ein andrer Omnibus fuhr ohne
Schaffner die Gertraudtenstraße entlang und war im Nu von einer
Anzahl Jungens besetzt , die ihrer ungeteilten Freude über die billige
Fahrt Ausdruck gaben , bis sie von einem Schutzmann an die Lust gesetzt
wurden . In der Kommandantenstraße hatte ein Omnibus einen
Laternenpfahl umgerannt ; nachdem die erschreckten Fahrgäste das
unsichere Gefährt verlassen hatten , wurde der defekte Wagen auf den

Hof der — „ Arbeitgeber - Zeitung " in der Oranienstraße gebracht , ge -
wiß ein passender Platz . Am Freitagnachmittag fnhr ein von einem



EircMrechcr gelenkter Omnibus der Linie Mexanderpkatz — Moabit
in eine aus der Neuen Wilhclmstraße in die Straße Unter den Linden
einbiegende Droschke mit solcher Wucht hinein , daß der Fahrgast aus
der Droschke geschleudert wurde . Glücklicherweise hat der durch das
Ungeschick eines Streikbrechers auf die Straße geworfene Fahrgast
keinen ernsten Schaden erlitten . Bei dem gegenwärtigen Zustande ist
es denn auch kein Wunder , daß spekulative Unternehmer bereits
Ansichtskarten mit ulkigen Streikscencn im Publikum verteilen
lassen . Ter Absatz solcher Karten ist ein ganz bedeutender . Auf einer
derselben liest man unter dem originellen Bilde folgendes launige
Poem :

Der Omnibum geht nicht mehr rum —
Die Sechsertour ist bloß geblieben ,
Die Großen müßt Ihr selber schieben .

Die Direktion scheint sich der geringen Zuverlässigkeit ihres neuen
Personals denn auch durchaus bewußt zu sein . Nach sechs Uhr abends
nämlich läßt sie keinen Omnibus mehr verkehren ; vielleicht hat ihr
auch die Polizeibehörde einen diesbezüglichen Wink gegeben , in der
sicher nicht unbegründeten Voraussicht , daß bei dem starken Abend -
verkehr die ungeübten , arbeitswilligen Kutscher doch gar leicht ein
größeres Unglück anrichten könnten . Tagsüber rollt solch Gefährt
noch immer cnvas sicherer durch die Straßen , da die Pferde meistens
besser Bescheid wissen wie ihre jetzigen Lenker . Eine große Wirkung
auf das Publikum hat nunmehr auch folgendes Flugblatt der
Streikenden gehabt , das in Massen verteilt worden ist :

Die Omnibus - Kutscher und - Schaffner streiken ! Weshalb ?
Sie wollen eine Verkürzung der 16 — 17stündigen Arbeitszeit . Sie
wollen im Interesse ihrer Familie eine Erhöhung ihres Lohnes , der
jetzt 15 —20 Pf . pro Stunde beträgt . Bürger Berlins ! Leute ohne
Fähigkeit als Kutscher fahren I Bürger , seid auf Eurer Hutl Schützt
Euch und Eure Gesundheit ! Eure heilen Glieder sind in Gefahr !
Arbeiter Berlins ! Streikbrecher fahren die Wagen ! Die denk -
fähigen Arbeiter halten es unter ihrer Würde , diese Wagen zu be -
nutzen ! Bürger Berlins ! Unterstützt uns und unsre Bewegung ,
helft uns ein menschenwürdiges Dasein zu erkämpfen ! Helft uns
im Interesse unsrcr Familien ! Tie Lohnkommission .

politilckL ücbcrfkbt .
Berlin , den 26 . September .

Milde Beurteilung eines Wahlcxcesses .
Man schreibt uns : In krassem Widerspruche zu dem Urteil

wegen des Laurahütter Wahlkrawalles steht ein andres Urteil , das
am Dienstag das Schöffengericht zu Friedberg in Hessen wegen eines
ähnlichen Excesses fällte . Der Sachverhalt ist kurz folgender : Am Tage
der Hauptwahl , am 16. Juni , kam es in dem zum Wahlkreise Fried -
berg - Biidingen gehörigen Dorfe Burggräfenrod zu einem argen
Exccß . Aber die Excedenten waren in diesem Falle keine bethörten
Arbeiter , sondern Kriegervereinspatrioten , die ihrem Aerger über
den Ausfall der Wahl nach Hunnenart Luft machten . Daraus er -
klärt es sich auch , daß die bürgerliche Presse damals die Sache
völlig totgeschwiegen hat . Der Gastwirc Kohl in Burggräfenrod
hatte unsren Genossen am 12. Juni seine Hofrairhe zum
Abhalten einer socialdemokratischeir Versammlung überlassen . Schon
das erregte bei den Patrioten des Grafen Oriola großen Unlvillcn ,
zumal dem Bürgermeister von Burggräfenrod als Uebcrwachenden
ziemlich bös mitgespielt wurde , weil er sich lvührend des
Referats Einreden und Bemerkungen erlaubte . die wohl
seinem politischen Eifer , nicht aber seiner politischen Einsicht
Ehre machten . Dazu kam dann , daß am 16 . Juni ziemlich
viel Stimmen für den socialdemokratischen Kandidaten abgegeben
wurden . Das brachte das Blut der Kriegervereinler in Wallung .
Nachdem man sich gehörig am Bier begeistert , zogen die gräflichen
Knüppelhelden bewaffnet mit Knüppeln , Mistgabeln und andren
„geistigen Waffen " , nach dem Kohlschcn Wirtschaftsgebäude
und demolierte » dort alles , was ihnen unter die Hände
kam . Die Fenster , Läden , das Hofthor , das WirtschaftS -
inventar , alles schlugen die wütenden „ Patrioten " kurz
und klein . Wer sich zur Wehre setzte , bckaui Prügel . Der Wirt

Kohl wurde so verletzt , daß er mehrere Tage im Bett liegen
mußte . Einem Arbeiter Stiller wurde ein Backstein mit solcher
Wucht an die Stirn geworfen , daß das Schild seiner Mütze durch -
schlagen wurde und er eine klaffende Wunde davontrug .
Hierauf zogen die Knüppelhelden unter Gegröhle nach dem

Wohnhaus eines als Sociatdemokrat verschrieenen Arbeiters Sttller
und riefen dort : Heraus mit ihnen sgcnieint waren die Söhne des

Stiller ) , wir schlagen alle drei tot ! Auch hier suchte man Fenster und

Thüren einzuschlagen. Als Frau Stiller in die Hausthür trat , um
den Unholden gütlich zuzureden , erhielt sie von dem Sohn des Bürger -
Meisters Moscherosch , einem der Hauptkrachmacher , einen Hieb mit cincui

Lattenstück über den Kopf und der junge Stiller erhielt von dem -

selben Helden einen Wurs mit einem Bankbein in den Rücken . Wie

schrecklich die Wüteriche gehaust , geht daraus hervor , daß Nachbar -
leute sich nicht getrauten , auf das Hilfegeschrci den Bedrängten bei -

zuspringen . Und Polizei und Nachtwache war an dem Abend nicht

zu sehen . Ja einer der Ortsnachtwächter meinte zu einem

jungen Manne , der ihn auf die bedrängte Lage des Wirtes Kohl
aufmerksam machte : „ Geh ' , wenn Du ein Kerl wärst , thätfft Du

auch mit draufhauen !" Der Exceß war planmäßig organisiert
und vorbereitet . Man durste deshalb um so mehr darauf

gespannt sein , wie die Staatsanwaltschaft die Sache beurteilen
würde . Die hessischenBehörden haben aber einen wesentlich milderen

Maßstab bei der Beurteilung des Excesses angelegt , wie die

schlesischen Jnstizbehörden in Laurahütte , obwohl es sich in

Burggräfenrod um einen wohlüberlegten Plan reifer Männer ,
in Laurahütte aber um die unüberlegte That unreifer und

vorher provozierter junger Leute handelte . Einem Antrag
der Verletzten auf Erhebung der Anklage wegen Landftiedensbruchs

gab die Staatsanwaltschaft in Gießen nicht statt , vielmehr begnügte
sie sich damit , die Excedenten wegen Sachbeschädigung , Körper¬

verletzung , groben Unfugs zu verfolgen , woraus es sich auch erklärt ,

daß sie nicht vor die Strafkammer , sondern vor das Schöffengericht

zur Aburteilung kamen . Angeklagt waren 16 Personen , zumeist ver¬

heiratete Leute . Die Beweisaufnahme ergab im wesent -

lichen die obige Schilderung der Vorgänge . Nur suchten
sich einige der Angeklagten zu rechtfertigen , daß nicht sie ,
sondern die Socialdemokraten die Urheber des Krawalls

gewesen seien . Der Amtsanwalt beantragte gegen die

Haupt - Radauhelden mit Rücksicht auf die bekundete Roheit Freiheits -
strafen , während vier Anwälte sich bemühten , der Sache einen

möglichst harmlosen Anstrich zu geben und den Exceß als Ausfluß
überpatriotischen Eifers hinzustellen .

Das Urteil fiel sehr milde aus . Von den 16 Angeklagten
erhielten wegen Sachbeschädigung oder Körperverletzung der Landwirt

Jakob Friedrich Kost 230 M. , der Landwirtschaft Richard Moscherosch

lBürgerinoistersohn ) 150 M. , der Landwirt Richard Bolz 150 M. ,
der Schweizer Wilhelm Bender 100 M. , der Dienstknccht Konrad

Meinhard 50 M. , der Landwirt Friedrich Dörr 100 M. , der

Bahnarbeiter Moritz Traband 100 M. und der Kneckit Konrad Blum

30 M. Geldstrafe . Der übrige Teil der Angeklagten sSocialdemo -
traten !) wurde freigesprochen , weil dargethan wurde , daß sie an dem

Exceß keine Schuld trugen .
Man vergleiche mit diesem Urteil die drakonischen Strafen , die

in Laurahütte verhängt wurden , man vergleiche damit die vielen

Monate Gefängnis gegen Arbeiter , welche etlva ein unbedachtes Wort

gegen einen „Arbeitswilligen " geäußert , und man wird gestehen : in Fried -

berg war Madame Justitia einmal sehr gnädig gestimmt .

Bor dem Schwurgericht zu Beutheu werden am 28 . September

von neuem Verhandlungen über Wahlkrawall - Beteiligte von Laura -

Hütte beginnen . Dem Schwurgericht ist die Aburteilung derjenigen

Personen überwiesen Ivorden . die sich bei den Vorgängen am

21 Juni als Rädelsführer hervorgethan . Gewaltthätigkeiten

äeäen Personen begangen oder Sachen geplündert , vernichtet

oder zerstört haben sollen . Angeklagt sind acht Personen :

Schlepper Goiny , Klempner Graiczarek , Arbeiter Mrosck , Monteur

Weiß , Grubenarbeiter Bnrczyk , Zinnnerhäuer Rott , Häuer KarauS ,

Grubenarbeiter Fabian . Die ersten beiden Angeklagten sind
der Rädclsführcrschaft angeklagt . Goiny soll außerdem noch gegen
Personen Gewaltthätigkeiten verübt und Sackten zerstött haben . Das

gleiche war dem Angeklagten Mrosek zur Last gelegt , während Weiß ,
Burczhk , Rott und Karaus Gewaltthätigkeiten gegen Personen bc -

gangen , Fabian aber nur Sachen zerstört haben soll.
Es ist dringend zu hoffen , daß das Schwurgericht alle die Um -

stände , welche die Vorgänge von Laurahütte in überaus milderem
Lichte erscheinen lassen , nicht so gänzlich übersehen wird wie die ge -
lehrten Richter , die ungeheuerlich hohe Strafen für geringe Vcr -

fchlungcn auswarfen . —
_

Das militärische System trägt die Schuld !

Daß die Soldatenmißhandlungen nicht der Ausfluß der Roheit
vereinzelter Vorgesetzter sind , sondern daß die Soldaten -
schinderei im ganzen S y st e in unserer heutigen militärischen
Ausbildung begründet ist , das gesteht nun auch die ulttamontane
„Kölnische Volkszcitung " zu. Unter der Stichmarke : „ Die Kehr -
seite " läßt sie sich schreiben :

„ Der Fall des UntcroffiziersBrcidenbach , der vomOberkricgsgcricht
wegen Soldatcnschindcrei zu acht Jahren Gefängnis und Degradation
verurteilt worden ist , beschäftigt die gesamte Tagcsprcssc . Allenthalben
wird in bürgerlichen Kreisen das Urteil niit Befriedigung auf¬

genommen , und man kann ja auch diese Auswüchse soldatischer
Erziehungsmittel nicht scharf genug verurteilen . Aber ein wichtiges
Moment der Erklärung der Mißhandlungen lvird dabei ge -
wöhnlich übersehen . Der Vorgesetzte , der sich zu einer Miß -
Handlung Untergebener verleiten läßt , wird das selten aus reiner
Bosheit und Roheit thun . Er setzt doch seine ganze
Existenz und alle Votteile einer längeren
Dien st zeit aufs Spiel . Was kann ihm denn
daran liegen , ob der Mann die Knie beim Exerzieren
durchdrücken kann oder nicht ? Welchen Wert hat es für
ihn , ob der Untergebene seinen Namen im Hemd eingenäht ,
sein Drillichzeug gelvaschen , seine Sttefcl gereinigt hat und lvas

dergleichen tausend Dinge mehr sind — oder nicht ? Gar keinen !
sollte man meinen . Vom militärischen Standpunkte aus
aber liegt die Sache etwas anders . Der Unteroffizier wird in
weitaus den meisten Fällen vom Feldwebel , vom Lieutenant , vom
Compaguicchef persönlich dafür verantwortlich gemacht , daß jeder
Mann seiner Korporalschaft „ wie aus dem Ei gepellt " zum Dienst
erscheint , oder wie ein Akrobat seine Uebungen aus -

führt . „ Sie sind mir dafür verantwortlich ! Bringen Sie
mir den Mann so weit ! " oder : „ Ich Hab' Sie nicht
danach gefragt oder : „ Wenn Sie mir den Mann noch
einmal so zum Dienst bringen , stehen Sie nächstens mit Ihrer
ganzen Korporalschaft morgens um 5 Uhr feldmarschmäßig vor
meiner Thüre . " Das sind die Antworten , die der Korporalschafts -
sichrer nicht selten zu hören bekommt , wenn er sagt , daß
des Mannes Gliedmaßen die gewünschte elegante Figur nicht zu
stände bringen können , oder daß er dem Manne den Befehl zur
Ausführung der bezüglichen Arbeit bereits wiederholt gegeben
habe . Was soll der Unteroffizier thun ? Sein Aerger wird sich
nunmehr gegen den Untergebenen richten und er versucht es dann
einmal auf „ andre Weise " , d. h. er greift zu dem verwerflichen
Mittel der körperlichen Züchtigung . Vom ersten Schlag bis zur
rohcstc » Mißhandlung ist dann oft nur ein Schritt . Das Mittelchcn
wird öfter probiert , bis eines Tages der Krach kommt und die

ganze Geschichte an das Tageslicht gezogen wird . Natürlich „fliegt "
der Unteroffizier jetzt „feste " rein und das mit Recht . Alle Welt

steht entrüstet . Er wird gehörig verdonnert , und die letzten Ur -

Heber der ganzen „ tollen Geschichte " — gehen frei aus , oder
kommen mit einem Verweis davon , weil sie es angeblich an der

nöttgen Aufsicht haben fehlen lassen . Es ist unzählige Male die -
selbe Geschichte . . . . "

Genau dasselbe haben die socialdemokratischen Kritiker von
jeher ausgeführt . Sie wurden fteilich der „ gehässigen Ucber -
treibung " geziehen . Allerdings ging die Socialdemokratie der Sache
noch tiefer auf den Grund . Sie erklärte auch , weshalb die Feld -
webel , Lieutenants und Compagnicchcfs die Unteroffiziere in eine so

unangenehme Situation bringen . Sie werden wieder von ihren
Vorgesetzten scharf gemacht , und das alles schließlich wegen des

thörichten Gainaschendrills , der aus dem vernünftigen Menschen eine
Maschine zu machen sucht . Und so lange mit diesem System nicht
gebrochen wird — und damit hat es gute Wege — , werden sich die

Soldatenmißhandlungcn nicht mindern , selbst wenn die Militärjustiz
nicht so oft eine unbegreifliche Milde walten ließe . " —

Eine provisorische Artillericvorlage

wird in verschiedenen Blättern angekündigt . Die Blätter erklären ,
daß dem Reichstag im nächsten Frühjahr eine Vorlage zugehe , die
12 bis 15 Millionen Mark für die Einführung der Rohrrücklauf -
Geschütze fordert :

„ Die während der Kaisermanöver mit diesen neuen Geschützen
erzielten Resultate waren zufriedenstellend , sie dienen mit den

vorhergegangenen Schießversuchen ( in Meppen usw . in Gegen -
wart des Kaisers ) als Unterlage zu der neuen Vorlage . —

Bekanntlich sollen die jetzt im Gebrauch befindlichen Geschütze in

Rohrrücklauf - Geschütze umgearbeitet werden . Diese Aenderung
kostet für jedes Geschütz etwa 2000 Mark , so daß mit dein oben

erwähnten Betrag die ganze Artillerie , soweit sie in Betracht
kommt , renoviert und verbessert lverden kann ; eine Summe , die

wegen der großen Wichtigkeit der Rohrrücklanf - Gcschütze nicht sehr
groß genannt werden kann . Soweit wir informiert sind , sind an
den in Bettacht kommenden Stellen alle Vorbereitungen für eine

schnelle Erledigung der Geschützändcrung getroffen worden . Neben
den staatlichen Geschützfabriken wird die Firma Krupp den Haupt -
anteil an der Arbeit haben . "

Von andrer Seite wird diese Meldung bestritten . Es lägen
noch keine abschließenden Erfahrungen vor , auch sei Krupp noch
keineswegs mit einer etwaigen Umarbeitung der Geschütze betraut .

Nach dem „ Berliner Tageblatt " dementiert auch das Kriegs -
Ministerium sämtliche Angaben ganz entschieden . Auf alle Fälle
hätten wir es auch nur mit einem Provisorium zu thun gehabt —
dem das dicke Ende der Forderung völlig neuer Geschütze bald genug
nachfolgen dürste . Soll doch auch England wieder die Einfllhmiig
eines völlig neuen Feldgeschützes — des angeblich besten Geschützes —

beabsichtigen . —
_

Soldatcnmißhandlungen und kein Ende .

Der „ Fall Bunz " beschäftigte am 21 . September das Kriegs -
gericht der 27. Division in Ulm Am Abend deS 3. Juni warf der

Untrrosfizier Bunz von der 10. Compagnie des Grenadicr - RcgimentS
Nr . 123 dem Gefreiten Hils ans geringfügigem Anlaß ein Kochgeschirr
an den Kopf . Der Gefreite trug eine ca . 3 Ccntimctcr lange und
biS auf den Knochen reichende Wunde am linken Scheitelbein davon ,
die im Revier provisorisch verbunden und noch am gleichen
Abend im Lazarett mit zwei Nadeln genäht wurde . HilS blieb
drei Tage in der Revierkrankenstnbe , mußte dann aber in das

Lazarett übergeführt werden , weil sich hohes Fieber ein -

stellte . Bald zeigten sich die charakteristischen Symptome der

Kopf - und Wanderrose und am 27 . Juni starb Hils . Vorher gab
der Gefreite noch an , daß er von Bunz vorsätzlich verletzt worden

sei . Er habe bis dahin fälschlich bekundet , der Unteroffizier hätte

ihn fahrlässig mit dem Kochgeschirr gettoffen . Ihm sei nahegelegt
worden , so auszusagen , „ um die Ehre der Compagnie zu wahren . "

Auch habe er den Unteroffizier schonen wollen . Der Compagniechef Haupt -
mann Lutz und der Feldwebel , welche als Zeugen bcftagt wurden , ob sie

Hils oder andre Personen zu beeinflussen versucht hätten , stellten dies

entschieden in Abrede . Dagegen wurde im Laufe der diesmaligen
BcweiSausimhme festgestellt , daß ein Unteroffizier Hinze , der s . Z.
mehrere Leute zum ersten gerichtlichen Verhör führte , bei dieser Gelegenheit
geäußert hat , sie hätten den Mund halten solle «. „ Die Zunge müßte

ihnen am Ganmcn Neben bleiben " . — Wie im Laufe der Vormiter -

suchung noch festgestellt wurde , hat Bunz sich Ende März oder Anfang
April d. I . eine weitere Soldatenmißhandlmig dadurch zu schulden
kommen lassen , daß er den Grenadier Schmid an der Brust packte
nnd gegen cincil Kaste » stieß und dann dermaßen gegen das Fenster
warf , daß zwei Scheiben in Trümmer gingen . Ein andrer Grenadier

machte mit dem Kasten auf dieselbe Weise Bekanntschaft .
Das Urteil kantete unter Annahme minderschwerer Fälle

lvcgen eines Verbrechens der Mißhandlung Untergebener mit nach -

gefolgtcm Tode und der Mißhandlung Untergebener während der

Ausübung des Dienstes , sowie wegen je eines Vergehens der Miß -

Handlung und Beleidigung Untergebener neben Degradation aus
1 Jahr 4 Monate Gefängnis .

Also wegen mehrerer vorsätzlicher Mißhandlungen , von denen
eine den Tod des Verletzten zur Folge hatte , erhält ein Soldaten -

schinder die Gefängnisstrafe von 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis .
Das Strafgesetzbuch sieht für Körperverletzung mit tödlichem Aus -

gang ( Z 226) , sofern der Tod nicht vorsätzlich herbeigeführt
wurde , Zuchthaus nicht unter 3 Jahren oder Gefängnis nicht unter
3 Jahren vor ! Selbst fahrlässige Körperverletzung wird mit

Gefängnis bis zu 2 Jahren bestraft — wozu auch eine Buße von
6000 M. ttcten kann ! Ein militärischer Vorgesetzter ,
der durch eine Mißhandlung den Ted eines Untergebenen verursacht ,
kommt billiger davon !

Ein andrer Fall . Das Kriegsgericht der 15. Division in

Koblenz verhandelte an , 23. September gegen den Unter -

offizier B. von der 7. Compagnie des Fuß-Artillerie -Regiment- s
Nr . 9 wegen Mißhandlung und vorschriftswidriger Behandlung des
Kanoniers H. B. ist Kammer - Unteroffizier und verlangte als solcher
von dem Kanonier , daß er ein Paar Sttefeln , das dieser ab -
liefern wollte . vorher schmieren solle . H. gab an , keine

Schmiere zu haben ; er besitze auch kein Geld , um sich solche zu
kaufen . lEs wird festgestellt , daß die Schuhschmiere durch die

Compagnie beschafft wird . ) Der Unterofffzier ließ daraus den
Kanonier mehreremale in die Stube und aus der Stube laufen .
Nach seiner Ansicht habe der Mann das zn langsam ausgeführt , der

Angeklagte sagt : Wenn ich befeble , mutz der Mann laufen . Es
wird hierbei festgestellt , daß der Mann nicht schneller gehen
konnte , weil er um einige Betten herum gehen
m u ß t e. Dann befahl der Angeklagte dem� Mann , mehreremal die

Treppe heraus und hinunter zu laufen , faßte ihn am Kragen , daß
die Halsbinde zerriß , warf ihn wider die Stubenthüre , gab ihm drei

Ohrfeigen und einen Stoß ins Gesicht , befahl ihm , sich auf - und

niederzulegen und Kniebeuge zu machen mit ausgestreckten Stiefeln .
Arn nächsten Tage , als H. auf die Kammer ging , um Schmiere
zn empfangen , soll der Unteroffizier ihm gedroht haben :
Wenn ich Dich mal unter vier Augen habe , werde
ich Dir schon Stiefelschmiere beibringen . Trotzdem
einige Zeugen die Vorfälle so schildern wie der Mißhandelte , stellt
der Unterosfizier die Sache anders dar , und erklärt , die Zeugen
hätten sich dies untereinander abgesprochen . Die Zeugen bestreiten
das entschieden . Ein Beisitzer des Gerichts läßt noch feststellen , daß
an dem Tage vor den Mißhandlungen der Major den Unter »

offizieren auf das st r e n g sl e untersagt habe , einen Unter -
gebenen anzufassen . Das Gericht erkannte auf zehn Tage
Mittelarrest und spricht den Angeklagten von der B e s ch u l d i -

gung der Bedrohung frei .
Auch dies Urteil zeichnet sich durch unverständliche

Milde aus . —

Eine Kinderei als Kapitalverbrechen behandelt hat die Straf -
kammer in Halberstadt , die 13 junge Dorfbewohner aus Baders -
leben wegen Verspottung der A b e n d m a h l s c e r e m o n i e

zu schweren Gefängnisstrafen verurteilte . Die Verurteilten hatten ,
nachdem sie die Freuden des Schützenfestes genossen , in einer Wirt -
schast die Abendmahlsfcier karikierend nachgeahmt und erhielten
dafür Gefängnisstrafen von 2 vi « 0 Monaten zu¬
diktiert . Die beiden jüngsten Benirtrilten find erst 16 Jahre alt . —

Parteitag und bürgerliche Presse .
Ein Teil der Parteipresse hat über die Verhandlungen des

Dresdener Parteitages so alles Gleichgelvicht verloren , daß cS sich
empfiehlt , hier das Urteil einiger bürgerlichen Blätter über den -
selben anzuführen , vielleicht daß dann das gestörte Gleichgewicht
wiederkehrt . '

In der Nr . 217 äußert sich der nationallibcrale . Stadtanzeiger
zur Kölnischen Zeitung " unter andenn :

„Nicht schwächer , sondern eher noch stärker wird
sie ( die Socialdemokratte ) aus dem Tornado des Partei -
tages hervorgehen . Der Reif der ideellen und parteipolitischen
Gemeinsamkeit gegenüber der bestehenden Ordnung und ihrer
parlamentarisch - staatlichcn Vertretung ist zu fest , als daß der
brausende Most der jugendlichen Machtfülle , wie er in der Social -
demokratte im Grunde genommen sogar recht imposant und an
Kräften reich gärt , ihn sprengen könnte . Nicht so unrecht hatte
ein Redner deS Parteitages , daß es schon etwas Bedeutendes sei ,
solche Dinge in voller Oeffcntlichkeit verhandeln zu
können . Besser , nian giebt das ruhig zu , anstatt mit
seichtem Witz angequältcr Vornehmheit darüber hinweg -
zugehen ! Was Intelligenz . Kraft und Idealismus anbelangt ,
so könnte man davon dem socialdemokrattschcn Parteiwein
genügend große Mengen abzapfen , um ein Dutzend andre Parteien
damit zu versorgen , ohne daß die an ausgezeichneten Köpfen
und opfervollen Seelen überreiche Partei der Genossen darum
merklich ärmer würde . Und das bezieht sich gerade auch auf die
Partei , deren Stellung in der Oeffentlichkeit durch eine
Art von innerm Anachronismus , der zu den krankhaften
Merkwürdigkeiten unsrcr merkwürdigen Tage gehört , so
überaus geräuschvoll geworden ist : auf das Ccntruni .
Man sehe sich doch nur solch einen Katholikentag an I
Immer wieder dieselbe Leier , ein ausgeblasenes Ei , aber
hochwichttg herausdrapiert , als handelte es sich um reinsten
geistige » Edelstein . Eine Omelette , aber lärmvoll serviert . Dant
cks druit sto . ! ( Soviel Lärm um einen Eierkrichcn I) Eine Einig -
keit , die schon mehr ewiger Schlaf ist,� wird einem da Jahr für
Jahr vorgezaubcrt , sie erscheint auf den bloßen Anruf wie
der Geist in „ Hamlet " oder wie ein starres „ lebendes
Bild " auf der Bereinsbiihne in „feenhafter " bengalischer Be -
leuchtung . Kein erregter Meinungsaustausch bezeugt da
geistiges Leben : da ist alles nur einer Meinung , der
Meinung der Meimmgslopgkeit . Und ob ein Redner deutsch ,
lateinisch , italienisch oder türlisch spricht — immer ist ihm der
„ langanhaltende , begeisterte Beifall " der Menge gewiß , ob sie s
mm versteht oder nicht . Solcher Kämpfe im vollen
Lichte der Oeffentlichkeit . wie sie jetzt in
Dresden ausgefochten werden ohne Schaden
für die Partei , ist keine andre Partei im
Deutschen R e t ch e fähig — am wenigsten aber die
CenttumSpartei , die darum sehr unrecht thut , aus Dresden mit
dünkelhaftem Hochmut hinznblicken , weil dort soviel » wüste
Schimpferei " getneben worden sei . "

Und die „ Mühlheimer Zeittmg " , ebenfalls ein liberales rheinisches
Blatt , schreibt :

Wenn auch der Parteitag den Erdgeruch des Proletarierttims
nicht verleugnet habe und das sachliche Moment oft hinter Person -
lichen Zänkereien zurückgetreten sei , so dürfe man das nicht für
die Hauptsache halten , sondern müsse das schon im eignen
Jntcreffe anerkennen , daß ein bewundcrungöioerter Zug der
Initiative , des WelteroberertuniS durch die Dresdener Tagung
gegangen sei . Man müsse sogar sagen , die innere Einheit
der Parte , sei so groß , daß sie es ruhig wagen dürfe , ihre Partei -
Wäsche vor den Augen von ganz Europa zu waschen .

Hat ein Teil unsrer Parteipresse vergessen , was sie der Partei
schuldet ? Und ist das die Parteipresse . die es mit einer Welt von
Feinden ( Uifnehmeu soll ! A. B.



Hueland .

Frankreich .
Frankreichs Protektorat über Marokko .

Der Pariser Korrespondent der „ Daily Mail " berichtet über den

Marokko - Vertrag zwischen England und Frankreich

noch folgendes : Die marokkanische Frage gehe dadurch ihrer Lösung

entgegen , daß Frankreich das Protektorat über dieses
Land erhalte . Lediglich der Termin der Uebernahme der Schutz -
Herrschast sei noch nicht festgestellt . Das ganze Gebiet mit Aus -

nähme eines kleinen Küstenstriches werde in stanzösische Hände über -

gehen . Die englische Regierung sei völlig einverstanden und
würde entsprechend entschädigt werden , wahrscheinlich durch
Aegypten . Der Besuch König Eduards in Paris habe mit dieser
Angelegenheit in Zusammenhang gestanden . Auch Spanien soll
entschädigt werden . —

_

Maßregelung eines Admirals .

Paris , 25 . September . sEig . Ber . ) Auf Antrag des Marine -
Ministers Pelletan hat der Ministerrat den Admiral M a r v ch a l
in Nichtaktivität durch die Amtsentziehung versetzt . Vorher hatte
Pelletan von sich aus den Admiral des Kommandos über das Flotten -
geschwader im äußersten Orient enthoben . Die beiden Maßregelungen
sind die Folgen beleidigender Antworten des Admirals an den
Marineministcr gelegentlich interner Verwaltungs - Konflikte .
In einem Falle handelte es sich um eine vom Offizier Hourst ver -
suchte Rettungsaktion in den ckunesischen Gewässern , die Pelletan
als eine „militärisch - bischöfliche " Expedition tadelte , zu welcher jeden -
falls erst die Ermächtigung des Ministerrates erforderlich gewesen
wäre . Im andren Falle hatte Pelletan die disciplinarische Maß -
regelung eines Marine - Offiziers als parteiisch gerügt .

In seiner Antwort auf diese Rüge wurde der Admiral desto
gröber als ihn bereits die Abberufung von « Geschwaderkommando
ereilt hatte . Er bezeichnete das ministerielle Schreiben als eine

„ k l e i n e I n f a nr i e "
, für die er — der Form halber — einen

subalternen Kanzleischrciber verantwortlich zu machen sich die Miene
gab und fuhr also fort : „ Ein Staatsminister Frankreichs , in dessen
Adern französisches Blut und französische Ehre fließen , sinkt nicht so
tief " I . . .

Man begreift , daß auch Präsident L o u b c t die nationalistischen
Hoffnungen getäuscht und das Maßregelungsdekret unterzeichnet hat .
Aber nicht nur die Nationalisten , sondern auch die Bourgeois -
rcpublikaner mit dem „ Temps " an der Spitze nehmen für den
rebellierenden Admiral Partei . Und der klerikal - monarchistische Ab -
geordnete Baron R e i l l e hat eine Interpellation eingebracht . —

England .
Die liberale Partei und die Arbeiterpolitik .

London , 23. Septeinber . ( Eig . Ber . ) Allem Anscheine nach
werden gegenwärtig Ausglcichsvcrhandlungen zwischen der liberalen
Partei und den Arbeiterführern gepflogen , um bei den nächsten
Hauptwahlen ein einheitliches Vorgehen zu erzielen . Das Komitee
für Arbeitervertretung , das etwa dreißig bis vierzig Kandidaten
aufstellen wird , soll von den Liberalen unterstützt werden . Der
Sekretär des Komitees , Mr . I . R. Macdonald , der in Leicester
kandidiert , wird keinen liberalen Gegenkandidaten haben . Mr .
SB. Crooks , der Sieger von Woolwich , unterstützt jetzt regelmäßig
liberale Kandidaten , er ging sogar nach Rochester , um für den
liberalen Imperialisten Sir Harry Johnston zn wirken . Andrerseits
verspricht die radikale ( freisinnige ) Presse den Arbeitern , für eine
Verbesserung des Gelverkschaftsrcchts einzutreten . Ganz anders stellt
sich die liberale Partei zu den wirklichen socialdemokratischen
Kandidaturen . Genosse Hyndman , der in Burnley kandidiert ,
erhielt in der Person des liberalen „Arbeiterführers "
Mr . F. Maddison einen Gegenkandidaten . Maddison war
früher bei den Eisenbahnern als Organisator beschäftigt . Dann
wandte er sich den Genossenschaften zu, jetzt ist er Organisator im
Cobden - Klub . d. h. ihm fällt die Aufgabe zu, zwischen dem kapita¬
listischen Cobdcn - Klub und den Arbeiter - Organisationen den Ver -
»nittclcr zu spielen . Genosse Hyndman hat schon seit Jahren den

Wahlkreis Burnley bearbeitet mid hätte die beste Aussicht , nach zwei
Jahrzehnten socialdemokrattscher Agitatton doch einmal ins Unter -
haus zu gelangen . Dieser Möglichkeit will die liberale Partei , die
in Hyndman etilen mächtigen Gegner hätte , mit allen Mitteln vor¬
beugen . Kein liberaler Bourgeois wagte es . die Kandidatur
in Burnley anzunehmen . Aber was ein anständiger Bourgeois
i>r Englaitd verschmäht , daS thut ein liberaler Arbeiterführer mit

Vergnügen . —
_

Das Schießen in der englischen Flotte . London , 23. September .
( Eig . Ber . ) Der Bericht der Untersuchungskonunission über den
südafrikaniscben Krieg enthält auch eine merkwürdige Aussage des
Generals Sir Archibald Hnnter über die Hilfe , die die Flotten -
lanonen den Belagerten von Ladysinith geleistet haben . Der
General sagte mit aller Bestimmtheit aus , daß die Matrosen äußerst
schlecht schössen . Die Aussage erregt viel Aufsehen , da die Brite »
die beste Meinung von ihrer Flotte haben . —

Serbien .

Die NrtcilSverkniidnng gegen die Nischcr Offiziere verschoben .
Belgrad , 26 . September . Im Prozeß gegen die Nischer Offiziere
hielt Hauptniann Novakowitsch heute unter der Angabe , leine
während des Verhörs gemachten Aussagen vervollständigen zu
müssen , eine mehrstiindige Verteidigungsrede . Infolgedessen wurde
der Schluß der Verhandlung und die Verkündung des Urteils bis

zur nächsten Woche verschoben . —

Zum Kaiscrinscl - Prozeß erhalten wir folgende Zuschrift :
„ Meine Skizze zu einem Kaiserschloß ist ein sogenanirter Ideal -

entwurf ohne irgend welchen thatsächlichen Hintergrund , so wie wir
mit Monumentalaufträgen leider nicht überhäuften Architekten sie
seit Otto Rieth zu zeichnen pflegen , um unsren Schaffensdrang
wenigstens auf dem Papier bethätigen zu können . Der Farbdruck
iin Oktober - Hefte der „Architektonischen Rundschau " , der Ihrer
übrigens sehr nett dargestellten Wiedergabe zu Grunde liegen dürfte ,
zeigt besser als diese , daß mir fiir mein „Kaiserschloß " eine
südliche Landschaft vorgeschwebt hat . Emil H ö g g , Berlin . "

Lanhtagswahl .
Der „ Jnngliberale Verein " in Berlin , der sich zur national -

liberalen Partei zählt , hat eine Resolution beschlossen , durch welche
die Delegierten für den bevorstehenden Parteitag der National -
liberalen in Hannover beauftragt werden dafür zn wirke », daß bei
den Landtagswahlen die nationallibcralen Wahlmänncr si -b bei
Stichwahlen mit den freisiimigen und socialdemokratischen Wahl -
Männern »der eine gegenseitige Unterstiivniig vcrstälidigcn sollen .

Die nationallrberalcn Zeitungen nehmen zu dieser Resolution
gänzlich widersprechende Stellung . Die „ National - Zeitung " ist mit
der Resolution einverstanden : auch der „Hannoversche Courier "

schreibt :
„ Der bevorstehende Wahlkampf ist — es muß das immer

wiederholt werden — ein Kampf gegen die kon -
s e r v a t i v - k l e r i k a l e U e b e r nr a ch t im Abgeordnetenhause .
Der Kampf ist diesmal um so ernster und bedeutungsvoller .
als das Vertrauen zur Regierung nicht mehr besteht , daß
sie Ausschreitungen von jener Seite entgegentreten lvird . Der
deutsche Liberalismus ist in diesen , Kainpfe auf sich selbst an -
gewiesen . Man muß im Kriege in kritischen Lagen oft zu einer
Hilse greifen , deren man sich nicht rühmen mag . J, , einer solchen
kritischen Lage befinden wir uns in diesen , Augenblick . Jede Ver -
mehrung der Mandate innerhalb des konservativ - klerikalen Bundes

müßte verhängnisvoll werden für unsre ganze zukünftige politische
Entwicklung . Denigegenüber würde es von minderer Bedeutung
sein , wenn wirklich ein viertel oder halb Dutzend Socialdemokraten

auch in das preußische Abgeordnetenhaus einzögen . "
Dagegen erklärt die „ Magdeburgische Zeitung " , lieber mit der

Reaktion gehen zu wollen :
„ Schlägt jetzt der jungnationalliberale Verein Berlin für

Stichwahlen die Verständigung mit der Socialdemokratie vor ,
dann tritt er damit praktisch an die Seite der Barth und Nau -
mann . Dieses Vorgehen erscheint nach dem letzten Ergebnis der

Reichstagswahl und nach dem Dredener Parteitag doppelt
bedauerlich . Nachdem die Reichstagswahl die Zahl der

socialdemokratischen Stimmen auf drei Millionen gebracht
hat , sollte jeder Schritt vennieden werden , der geeignet
ist , das Urteil der Wähler über das Wesen der Socialdemokratie

zil Verlvirren . Ein solcher Schritt aber ist das Zusammen -
gehen mit der Socialdemokratie bei der Landtagswahl . Die social -
demokratische Partei würde ein Zusammenwirken von National -
liberalen und Socialdemokraten bei der Landtagswahl für
die Reichstagswahlen auf das gründlichste ausnützen . Eben
erst hat Bebel unter den , Jubel des Parteitages seine Tod -

seindschaft gegenüber der bürgerlichen Gesellschaft erklärt . Glaubt
man wirklich , daß unter den , noch frischen Emornck dieser
Fanfare die nationalliberale Partei , licht Gefahr liefe , bei
den Wählern durch ein Zusammengehen mit der Socialdemokratie
ungleich mehr zu verlieren , als im besten Falle die Unterstützung
socialdemokratischer Wahlmänner dem Nationalliberalismus an
Mandaten einbringen könnte ? Glaubt man wirklich , daß der Zweck in
den Augen der Wähler das Mittel „heilige " ? Die Antwort hierauf
wird der nationalliberale Delegiertcntag in Haiinover zu geben
haben . Daß sie nicht im Sinne des jungnasionalliberalen Vereins
Berlin ausfällt , daran zweifeln wir nicht . "

Auch wir zweifeln nicht , daß die große Mehrheit der National -
liberalen sich bei den Landtagswahlen mit Junkertum und
ultramontanem Muckertum verbinden , und die Möglichkeit jedes
Fortschritts in Preußen verhindern lvird . Schon haben z. B. im
Wahlkreise Görlitz die Nationalliberalen beschlossen , für den
Konservativen v. Einsel , einen führenden Mann im Bund der Land -
Wirte , einzutreten ; ebenso haben sich in Rothenburg - Hoyerswerda
die Nationalliberalen mit den Konservativen vereinigt , zwei gemein -
same Kandidaten aufzustellen .

Der Abgeordnete Gothein will , wie verlautet , eine Kandidatur
für das Abgeordnetenhaus im B r e s l a u e r Wahlkreise nicht Iviedcr
annehmen . Verniutlich ist diese Weigerung verursacht durch die
Haltung des Brcslauer Freisinns zu den Ansprüchen der Social¬
demokratie und durch die daraus entspringende Gewißheit , nicht
wiedergewählt zu werden .

_

Die Parteipresse über den Parteitag .
In der soeben erschienenen Nr . 52 der „ N e u e n Z e i t " be -

spricht K. Kautsky den Parteitag . Er sagt einleitend :
„ Der jüngste imsrer Parteitage gehört nicht zu jenen , deren wir

mit ungemischter Freude gedenken — in diesem Gefühl ist wohl die ge -
samte Partei einig . Aber man ginge zn weit , wollte man den
Dresdener Parteitag zu den verlorenen zählen . So unerquicklich
stellenweise sein Verlauf war , seine sachlichen Ergebnisse waren durch -
weg beftiedigende . Er hat eine Reihe von Ursachen zu Streit und
Zank aus dem Wege geräumt und dadurch trotz der wütenden
Känipfe , die er entfesielte , der Sache des inneren Friedens gedient .

Es nmß aber auch hervorgehoben werden — und man kann dies
nicht scharf genug betonen — , daß der Kernpunkt der Verhandlungen
des Parteitages , die Diskussion über die Taktik , durchaus keine Ber -
anlassung zu niederdrückenden Empfindungen bot . Wir haben nicht
die mindeste Ursache , zu bedauern , daß dieser Punkt auf die TageS -
ordnung gesetzt und eingehend behandelt wurde .

Die peinlichen , ja zeitweise quälenden , selbst widerwärtigen
Empfindungen wurden nur ausgelöst durch die Verhandlungen über
jenen Punkt , der unglückseligerweise am Eingang statt am Ausgang
der Tagesordnung stand , wo einerseits die Kampfeslust und die
Kampfesfähigkeit noch frisch und andrerseits die Reizbarkeit auf beiden
Seiten am größten war . weil man sich eben noch nicht ausgesprochen
hatte . Wäre die Taktik als erster Punkt zur Beratung gekommen
und die Mitarbeit an der bürgerlichen Presse erst danach , dann darf
man sicher sein , daß dieser Punkt weit kürzer und ruhiger behandelt
worden wäre .

Dies hätte aber auch dann der Fall sein können , wenn jene
Genossen , die Veranlassung dazu gaben , daß dieser Punkt überhaupt
verhandelt werden mußte , die Mitarbeiter an der „ Zukunft " , sich
über die Berechtigung unsrer Kritik und des Vorstandsbcschlusses
vorher informiert und jene Erklärungen vor Beginn der Verhand -
lungen über die Frage der Mitarbeit an bürgerlichen Blättern ab -
gegeben hätten , die sie zu deren Schlüsse abgaben . Dann hätte der
Parteitag viel kostbare Zeit gewonnen und eine Reihe der häßlichsten
Scenen tväre ihm erspart geblieben .

Und daß ihre Position unhaltbar sei , das mußten diese Genossen
von vornherein wissen . Sie machten auch keinen ernsthaften Versuch ,
sie zu verteidigen , um aber dem Rückzug den Charakter einer Flucht
zu nehmen , versuchten sie eine Diversion auf ein ganz andres
Gebiet , und um ihren gegenwärtigen Fehler zu bemänteln , hatten
zwei von ihnen sorgfältig alles zusammengetragen , was sie an
Irrungen aufstöbern konnten , deren sich Genosse Mehring vor zehn
und zwanzig Jahren schuldig gemacht hatte oder gemacht haben soll .
Dieser fein ausgeklügelte Schachzug trug die Hauptschuld daran ,
daß aus einer sachlichen Diskussion ein persönliches Gezänk wurde . . .

Erhebender und instruktiver als die Verhandlungen über die
Mitarbeit an bürgerlichen Blättern waren die über die Taktik , die
ihren Abschluß in einer bemerkenswerten Abstimmung fanden .
Gegenüber der von Hannover bedeutet die von Dresden einen ent -
schicdencn Fortschritt in der Klarlegung des Kraftvcrhältnisses der
verschiedenen Richtungen innerhalb der Partei zu einander . Damit
ist der Zweck der Diskussion und unsrer Resolution soweit erreicht
worden , als er überhaupt erreichbar war . "

Kautsky sucht dann dadurch zum Verständnis der „revisionisti -
scheu Bewegung der letzten Jahre " zu leiten , daß er unterscheidet
zwischen theoretischem oder bewußtem und praktischem oder unbewußtem
Revisionismus . Als Vertreter des theoretischen Revisionismus be -
zeichnet er die Gruppe auf dem Parteitage , die gegen die Resolution
130 stimmte ; die praktischen Revisionisten zeichneten sich eigentlich
durch Gleichgültigkeit gegen jede Theorie aus . Nachdem er diese
linterschiede weiter verfolgt , führt er aus , daß die Dresdener Ab -
stimmungen und Erklärungen das Begräbnis des theoretischen
Revisionismus als politischen Faktors bedeute und daß damit auch
der praktische Revisionismus seine Kraft verlieren müsse .

„ Durch den theoretischen �Revisionismus hatte der praktische ,
trotz seiner Verachtung für die Theorie , doch unbewußt eine Zeit -
lang eine größere Festigkeit gewonnen . Nun wird er wieder das
Chaos von Ssimmungen , das er vor dem Uebergang von
Bernstein ins revisionistische Lager gewesen . Jetzt hat er noch
weniger Widerstandskraft als bisher inmitten einer gegen seine
Richtung treibenden Strömung . Und diese Strömung verspricht
immer stärker zn werden , mit dem Fortgang der Krisis , dem Nieder -

gang des Liberalismus , dem Heraufziehen großer Konflikte mit der
Staatsgewalt . So muß die Zahl der lokalen Milieus , wie die der
Personen , in denen noch eine Stimmung des praktischen Revisionis -
mus herrscht , immer kleiner werden ; damit müssen sich auch die
persönlichen Reibungen innerhalb der Partei vermindern und die
persönlichen Gegensätze mildern .

Auch in dieser Beziehung hat der Dresdener Parteitag einen
mächtigen Anstoß gegeben und dadurch der Sache des inneren
Friedens gedient .

Freilich darf man sich in dieser Beziehung auch keinen Illusionen
hingeben . Es sind noch gernig Meinungsverschiedenheiten unter uns
vorhanden , und manche werden nie ganz aufhören . Andrerseits
können wir nicht ein sofortiges Schwinden der persönlichen Er -
regung und Verbitterung erwarten . Jahrelange innere Reibungen
haben sie hoch gesteigert ; gerade dadurch , daß man im Partei -

Jnteresie zunächst versuchte , sie nicht an die Oeffentlichkeit kommen

zu lassen , daß sie sich vielfach nur unter der Decke abspielten , daß
die Gegensätze nie völlig ausgetragen wurden , daourch wurden sie
nicht gemildert , sondern enorm verschärft , so daß die Explosion in

Dresden fiir Leute , die nichts von alledem wußten , völlig un -

begreiflich und unmotiviert erscheinen mußte .
Weiteres Vertuschen hätte jedoch die Sache nur verschlimmert .

nicht verbessert . Die offene Aussprache von Dresden war , so

schmerzlich sie sein mochte , unumgänglich notwendig geworden . Aber
mit ihr ist erst der Anfang zur Herstellung des inneren Friedens

gemacht , keineswegs dieser schon erreicht . Noch zittern Verbitterung
und Mißtrauen in mancher Brust nach , und die Berichterstattung
über den Parteitag mag noch manches erregte Zwischenspiel zu Tage
fördern .

Schließlich aber werden sich doch die aufgewühlten Wogen
glätten und in ihnen wird die böse Episode des Revisionismus
untergehen , wie vor zehn Jahren die Episode der „ Jungen " , wie

vor wenigen Wochen die Episode des Nationalsocialismus unter -

gegangen ist .
Dieser bildete in der That nichts als die bürgerliche Parallel -

Aktion zum theoretischen Revisionismus . Er wurde zu gleicher Zeit
mit diesem aus der gleichen ökonomischen und politischen Situation

geboren , erlebte gleichzeisig mit ihm die Zeit der Blüte , welkte mit

ihm dahin , als ihm die Sonne des wirtschaftlichen Auffchwungs
und des Zuges nach links in der Bourgeoisie nicht mehr schien , und

nun verdorren beide , ohne eine Frucht am Baume der Politik zu
hinterlassen . "

Die „ Münchner Post " sagt in einem zweiten Artikel , es

sei nichts wie eine traditionelle Phrase , daß unsre Partei gerade
darum so großartig dastehe , weil sie ihre schwarze Wäsche auf

offenem Markte wasche . Sie beklagt dann die Schwierigkeiten , die

den Parteigenossen namentlich in Centrumsgegenden durch Bebelsche

Argumente bereitet werden , und fährt fort :
„ Wer sich soweit vergessen kann , wer seines Zornes so wenig

Meister bleibt , dessen Worte verlieren an Wert , dessen Führer -
qualitäten müssen in Zweifel gezogen werden , und sei er selbst ein

Mann von den glänzenden Gaben Bebels . Denn noch sind wir eine

demokratische Partei , in der nicht der Wille und die Meinung eines

Einzelnen gilt , die ebenso rückhaltlos die ungerechtfertigten Ver -

unglimpfungen durch einen Führer abweist , ivie sie sich gegen
cäsaristische Uebergriffe wendet .

Die Schmähungen , die Bebel besonders den Münchenern und
den süddeutschen Parteigenossen bescherte , verlangen noch eine

specielle Betrachtung , die über den Rahmen dieses Artikels hinaus -
gehen würde .

Die Art , wie er , Stadthagcn usw . in der Debatte über die Mit «
arbeit von Parteigenossen an bürgerlichen Blättern und später los «

zufahren beliebten , läßt es aber ivohl als nützlich erscheinen , an

einige Sätze einer Resolutton zu erinnern , die einst einem Parteitag
vorlag . Sie lauten :

„. . . Der Parteitag erklärt ausdrücklich , daß die Kritik an
den Handlungen oder Unterlassungen der Parteiorgane und der

parlamentarischen Vertreter der Partei ein einem jeden Partei -
genossen zustehendes selbstverständliches Recht ist , er verlangt
aber , daß diese Kritik in Formen geübt lverde , die eine sachliche
Auseinandersetzung dem angegriffenen Teil ermöglichen .

Endlich ist der Parteitag der Anschauung , daß der in den
Statuten der internationalen Arbeiterassoziation von 1864 aus «

gesprochene Grundsatz : „ daß Wahrheit , Recht und Sitte als die

Grundlage für das Betragen aller ihrer Mitglieder untereinander
lind gegen alle ihre Mitmenschen ohne Rücksicht auf Farbe , Be «
kennttlis oder Nationalität anzuerkennen sei ", auch heilte noch die

Richtschnur für die Handlungen der Parteigenossen sein muß . "
Diese Resolution ist allerdings 12 Jahre alt , aber der , der sie

einbrachte , hat ein vorzügliches Gedächtnis und heißt August Bebel .

Freilich war sie auch nicht nach „rechts " gerichtet , sondern nach
„ links " gegen die „ Jungen " , die damals den „ Alten " just das näm «

liche und ebenso ungerecht vorwarfen , dessen jetzt Bebel die

„Revisionisten " beschuldigte , daß sie „ den revolutionären Geist
systematisch ertöten und die ganze Belvcgung verflachen " , daß alles

geschehe , „ um einen Ausgleich zlvischen Proletarier und Bourgeois
herbeizuführen " , daß die Taktik der ReichstagS - Fraktton « den Boden

zur Schwenkung nach rechts ebne " usw . "
Das „ S ä ch s i s ch e V o l k s b l a t t " in Zwickau sagt zur

Resolution zur Taktik :
„ Wer es hiernach abermals wagen würde , der dcuffchen

Socialdemokratie eine andre als die traditionelle Taktik , die nur
den veränderten Verhältnissen jeweilig anzupassen ist , zu empfehlen
und in die Praxis umzusetzen , würde sich mit einem hochwichtigen
Beschluß eines Parteitages in bewußten Widerspruch setzen . Die
Ausrede , daß jemand „ guten Glaubens " gewesen sei , kann
ferner nicht gelten . Diese Feststellung bildet den Gewinn des
Dresdener Parteitages , und es ist völlig unzutreffend zu sagen , daß
der Parteitag wieder einmal nichts geleistet habe . "

Das Vorgehen gegen Mehring wird scharf getadelt und als ein
vorbereiteter Angriff bezeichnet und der Hoffnung Ausdruck gegeben ,
daß es ihm bald möglich ist , die gegen ihn erhobenen Ainlagm
niederzuschlagen . Schließlich heißt es :

„Ueberblickr man das Ganze der Dresdener Verhandlungen im
Laufe der letzen Woche , so darf man sich an die scharfen und oft
unliebenswürdigen Worte nicht stoßen . In unsrer Partei , der Partei
der Proletarier , werden die Worte nicht immer auf die
Goldwage gelegt und beim Streite erst recht nicht . Fallen
bei jedem Hobeln Spähne , dann erst recht bei uns , wenn
wir einmal gründliche Auseinandersetzung nötig haben .
Unsre Partei kann sich das leisten . Wir beraten alles
im Lichte der vollsten Oeffentlichkeit und alle Welt ist Zeuge
von unsrem steten Werdegang . Alle Lichtseiten , doch auch äffe
Schatten werden in echt demokratischer Weise zur Geltung gebracht
und hat uns diese Oeffentlichkeit bisher nie geschadet . Im Gegen -
teil ! Gerade die vor der breitesten Oeffentlichkeit geführten Ver «
Handlungen selbst über interne Parteivorgänge enthalten das Selbst »
korrektiv von höchstem Werte : das Moment der Selbstgefimdung
und Sclbstverjüngung der Partei . "

Eine Versammlung der Zahlstelle Zittau des social -
demokratischen Vereins für den 1. sächsischen ReichStags - Wahlkrcis
nahm Stellung gegen den „ Armen Teufel " ivcgcn der „ tendenziösen "
Berichterstattung über den Parteitag und erklärte , sie wünsche nicht ,
daß das Blatt zu einer „ Tribüne der Revisionisten " gemacht werde .
Genosse Edmund Fischer , der in der Versammlung nicht zugegen
war , erklärt dem gegenüber in seinem Blatte , daß er überhaupt
nicht berichtet habe , weil das die Raumverhälttiisse des Blattes
nicht gestatten , sondern daß er ausdrücklich in der letzten Nummer
des Blattes geschrieben habe :

„ Da der „ Arme Teufel " nicht in der Lage ist , einen Bericht —
d. h. einen solchen , der ein richtiges Bild geben kann , und nur ein
solcher ist von Wert — zu bringen , so habe ich an andrer Stelle
wenigstens die Ausführungen einiger Redner wiedergegeben , die
meinen Angriff gegen Genossen Mehring erklären und rechtfertigen . "

Die Parteigenossen in Kassel beschlossen :
„ Die heutige Versammlung erklärt sich mit den Arbeiten des

Parteitages , abgesehen von den persönlichen Streitigkeiten , völlig
einverstanden . Sie erblickt in der Absttmmung über die revisio -
nistische Thätigkeit der Parteigenossen einen Sieg des klaffen «
bewußten Proletariats über alle zil Tage getretenen Bestrebungen ,
den Klasscnkampfcharakter der Socialdemokratie nach und nach zu
beseitigen . Die Versammluim hofft , daß die Arbeiten des Partei -
tages zum Segen der deutschen Socialdemokratie gereichen werde . "

Aus einer Versammlung des Parteivereins in B e r n b u r g
wird berichtet : „ Der Peussche Artikel über den Dresdener Parteitag ,
in welchem er sich hauptsächlich mit Bebel beschäftigt , hat allgemein
Befremden unter den Parteigenossen hervorgerufen . Es wird be «
schlössen , zunächst von einer Erörterung im „ Bolksblatt " abzusehen .
Dafür soll Pens zu der nächsten Versamnilung am Mittwoch , den
36 . Septeinber , eingeladen werden . Der Delegierte vom Dresdener
Parteitage , Genosse Albrecht , wird gleichzeittg seinen Bericht geben .

Die Leipziger Parteigenossen nahmen folgende Re «
solution an :



„ Die am 24 . September im „ Pantheon ' tagende Partei -
Versammlung für den 12. und 13. sächsischen Reichstags - Wahlkreis
erklärt sich mit dem Verhalten ihrer Delegirteu auf dem Parteitage
einverstanden .

Die Versammlung begrüßt die Stellungnahme des Parteitages
gegen die Mitarbeit von Parteimitgliedern an bürgerlichen Preß -
organen , die in gehässiger Weise die Partei bekämpfen .

Weiter spricht die Versammlung ihre ganz besondere Genug -
thming darüber aus , daß der Parteitag im wohlverstandenen Jnteresie
des proletarischen Klassenkampfes , mit einer so überwältigenden
Mehrheit sich gegen die revisionistischen Bestrebungen ausgesprochen
und erklärt hat , die seit einigen Jahren von einem kleinen Kreis
von Parteimitgliedern propagiert werden . Die Versammlung ist
über diese principielle Willenskundgebung des Parteitages auch um
deswillen erfreut , weil sie sich vollständig deckt mit der bisher
von den Leipziger Genossen einmütig vertretenen Taktik .

Die Versammlung erwartet , daß die Partei in Zukunft vom
Bernsteinschen und ähnlichem Revisionismus verschont bleibt , da
solche Bestrebungen nur zu geeignet sind , die Aktionsfähigkeit der
Partei zu schwächen . "

Die Stuttgarter Parteigenossen verhandelten gleichfalls
schon über den Parteitag . Der erste Referent H e y m a n n stellte
sich in der Hauptsache sehr kritisch zu den Verhandlungen und Be -
schlüssen in den beiden Hauptfragen und namentlich beschäftigte er
sich mit Bebel , dessen Ausführungen in materieller und formeller
Hinsicht entgegentretend . Der zweite Referent Krämer trat ihm bei ,
meinte aber , es sei doch gut , daß Bebel in den Revisionismus hinein -
geleuchtet habe .

In der Diskussion trat Oster den Referenten entgegen .
während Hildenbrand ihm zustimnite . Darauf wurde die Ver -

sammlung vertagt .
Die Bielefelder Genossen nahmen in ihrer Versammlung

folgende Resolution an :
„ Die Versanimlung erachtet die Ansicht Bebels , daß die Partei

niemals uneiniger als jetzt gewesen , nicht für richtig ; sie ist im

Gegenteil der Meinung , daß der sogenannte Revisionismus in den

Ansichten seines Hauptvertreters Bernstein insofern bei den Reichstags -
Wahlen eine vollständige Niederlage erlitten hat . als der bürgerliche
Liberalismus in denselben materiell und moralisch bis zur Ver¬

nichtung geschlagen worden ist , so daß gar keine linksliberale Partei
mehr besteht , an welche sich die Socialdemokratie , auch wenn sie
wollte , im revisionistischen Sinne anlehnen könnte .

Hat auch die Diskussion über die Mitarbeit von Parteigenossen
an der bürgerlichen Presse und über die einzuschlagende Taktik

eigentlich als Resultate nur Selbstverständlichkeiten ergeben , so
spricht doch die Versammlung ihre freudige Zustimmung dazu aus ,
daß durch die Resolution zur Taktik allen bürgerlichen Parteien zum
Trotz der Charakter der Socialdemokratie als der Partei des prole -
tarischen Klassenkampfes unverhüllt in . deutlicher Handschrist von
neuem festgelegt worden ist .

Die Versammlung ist der unerschütterlichen Zuverficht , daß die

Partei unter diesem Zeichen ihr Endziel erreichen wird . "

Erklärung .
Die „ Münchener Post " beginnt in der Nummer vom 25 . d. M.

eine Artikelserie über den Parteitag , die schöne Leistungen zu bringen
verspricht , nach dem Muster , das der erste Artikel liefert . Dort
Wird die Dresdener Taktik des Revisionismus fortgesetzt , statt durch
die Kraft von Argumenten durch die Verbreitung dunkler Gerüchte

zu wirken und Stimmung zu machen , wo man es für unmöglich hält ,
zu überzeugen .

Es heißt dort :
„ Daß der Parteitag dem löblichen Zweck dienen sollte , alle

„ Revisionisten " aus der Partei hinauszubefördern , d. h. alle Partei -
genossen , denen die jeweilige Ansicht Bebels , Kautskys und Adolf
Hoffmanns nicht als das einzige Evangelium gilt , darüber war
unter der Mehrheit des Parteitages vom ersten Tage an kaum
ein Zweifel . Das oberste Polizei - Organ dieser heiligen Inquisition ,
die „ Leipziger Volkszcitung " . hatte diese Absicht noch vor dem

Parteitag recht deutlich verkündet . Einige andre Parteigenossen
hatten sie zart angedeutet und die aus der Umgebung Bebels sehr
gut unterrichtete „ Wiener Arbeiterzeitung " bestätigte diese Meinung ,
als sie vom Parteitag meldete , eine gewisse Resolution , hie so ge -
saßt gewesen sei , daß sie für die „ Revisionisten " unannehmbar sein
mußte , sei zurückgezogen worden . Wobei zu bemerken ist , daß die

Zurückziehung erst erfolgte , nachdem durch die Rede Bollmars und
die Nachwirkung der Mehring - Affaire die Stimmung vollständig um -

geschlagen war . "
Dieser ganze Passus enthält nichts als völlig grundlosen

Klatsch . Kautskh hat ihn bereits in Dresden zurückgewiesen . Trotz -
dem kolportiert ihn die „ Münchener Post " weiter , weil er ihr in
den Kram paßt , ohne etwas dafür vorbringen zu können , als eine
Ente , die der „ Wiener Arbeiterzeitung " aus der „ Umgebung Bebels "

zugeflattert sein soll . Was hat sich in jenen Tagen nicht alles um
Bebel herumgedrängt I

Hat doch ein kleiner Kreis von Delegierten , und darunter scheint
allerdings ein Delegierter gewesen zu sein , der sich „ in der Um -

gebung Bebels herumdrängte " , sich in einer Weise mit Tratschereien
abgegeben , daß man glaubte , in einem Kränzchen alter Kaffee -
schwestern zu sein .

Um aber gar keinen Zweifel an dem Charakter dieser Mit -

teilungcn zu lassen , erklären wir sie von A bis Z für unwahr . Wir

hatten nie die Absicht , einzelne oder alle Revisionisten aus der

Partei hinauszubefördern und haben für den Dresdener Parteitag
aus den uns vorgelegten Ncsolutionsentwürfen keine andre Re¬

solution ausgearbeitet , als diejenige , die wir dem Partei -

tage bereits vor Beginn der Debatte über die

Taktikvorgelegt haben . Deren ersten Satz alsdann Bebel .

als erster Redner in der Debatte , in verschärfter Form be -

richtigte . Das geschah alles , ehe Wollmar ein Wort

gesprochenhatte .
Wer also die oben erwähnten Gerüchte aufgebracht hat , hat

gelogen ; wer sie jetzt noch zu sehr durchsichtigen Zwecken weiter ver -

breitet , macht sich ebenso einer Lüge schuldig .
In einem zweiten Artikel spricht die „ Münchener Post " von

der „ziemlich tendenziös gegen „rechts " gerichteten Singerschen
Geschäftsführung " . Ob diese beleidigende Behauptung in den

Thatsachen irgend «ine Bestätigung findet , stellen wir getrost dem

Urteil der Delegierten und der Partei anHeim .
Für eine Kampfesweise , wie sie jetzt die „ Münchener Post " be -

liebt , die offenbar den Zweck hat , die in München rebellierenden

Genossen niederzuhalten , haben wir nur das Urteil : Diese Kampf -
weise ist eines Partei - Organs unwürdig .

Bebel . KautSkh . Singer .

Erklärung .

In seiner „ Zukunft " vom 26 . September d. I . beschäftigt sich

Herr Hardcn auch mit mir . Er beschuldigt auch mich der Korruption

und Lüge . Dagegen mutz auch ich auf das entschiedenste protestieren .

Ich habe folgendes zu bemerken :

1. Herr Hardcn behauptet , daß ich in Dresden erklärte , ich hätte
die „ VergangenheitHardens " nicht gekannt , und daß ich

dabei habe durchblicken lassen , ich hätte nicht für sein Blatt geschrieben ,

wenn ich diese gekannt hätte . Herr Hardcn verwechselt hier

sein Blatt mit seiner Person . Von seiner Wochen -

s ch r i f t habe ich erklärt , daß ich sie nur sehr stellenweise und flüchtig

gelesen , die von Bebel inkriminierten Stellen namentlich aus Herbst

2902 nicht gekannt , und . wenn ich sie gekannt , vielleicht nicht mehr für

das Blatt geschrieben hätte . Uebcr die Persönlichkeit und

Vergangenheit Haidens selb st habe ich. nach dem

Stenogramm , folgende drei Sätze gesprochen : „ Allerdings haben mir

mebrere Freunde gesagt : Kennst Du die Vergangenheit Hardcns nicht ?

Ich habe mir gesagt , daß mich das nicht hindert , mich seiner „ Zukunft "

zu bedienen . " Damit hatte ich ausgesprochen , daß ich erstens die Ver -

gangenheit Hardeiis kannte resp . zu kennen glaubte , da

eben Freunde mit mir von ihr geredet ; zweitens aber , daß das , was

Berantwortl - Redatteur ! Julius Kalis « in Berlin . Inseratenteil verantwortlich :

ich über seine Vergangenheit wußte , mir nicht hinderlich schien , ab und
zu für sein Blatt zu schreiben, da auch das Ungünstige , was mir
gelegentlich hinterbracht wurde , mir nicht gravierend deuchte . Glück -
licherweise habe ich für diese meine Beurteilung der Persönlichkeit
Hardens einen Zeugen , den ich nur deshalb nicht nenne , weil er jetzt
von Berlin abwesend ist . Er ist kein Socialdemokrat , sondern Ge -
lehrter und Mitarbeiter der „ Zukunft " . Unter diesen Umständen
erscheint auch verständlich , daß ich mich der Gratulation zum
10jährigen Bestehen der „ Zukunft " anschloß . A n s ch l o tzl Denn ich
habe nicht aus eigner Initiative gratuliert , sondern bin von einem
Komitee dazu angegangen worden , meinen Namen zu unterzeichnen .

2. Herr Hardcn erzählt ferner davon , daß ich schon seit 1396
Briefe mit ihm gewechselt . Das ist richtig , wenn es auch
nicht viele sind . 1896 drei , 1897 vier . Dann hörte meines Wissens
die Korrespondenz auf , bis ich ihm im Mai 1899 persönlich ein

Manuskript überbrachte . In dieser ganzen Zeit von 1896 bis End «
1899 habe ich nach meinen Notizen zwei Artikel und ein Nachwort
zum zweiten geschrieben ! Herr Hardcn will mit diesen Mitteilungen
den Eindruck erwecken , als ob ich diese Dinge in Dresden ängstlich
verheimlicht hätte . Aber was ging den Parteitag meine —

obendrein so spärliche — Mitarbeit an dem Blatte vor meinem
Eintritt in die Partei an ? Auch mußte dieselbe ja den beiden An -

klägern der „ Zukunft " in Dresden , Bebel und namentlich Mehring ,
bekannt sein . Beide haben — mit Recht — davon geschwiegen . Im
einzelnen will Harden mich bei meinen Genossen damit kom -

promsttieren , daß ich Max Lorenz 1896 in der Besprechung des Partei -
tages den Vorrang ließ . Niemand außerhalb der von ihm verlassenen
Partei ahnte damals die Entwicklung dieses Herrn , bis bald darauf
gerade ich mit der Erste wurde , der seine nationalsocialen Freunde
vor ihm zu warnen begann . Mine „ Dankbarkeit " sprach ich meines
Wissens Harden nur dafür aus , daß er mich meines Versprechens ,
ihm einen Artikel zu liefern , entband . In dem dabei entstandenen
Briefwechsel hat er mich wiederholt und unter größten Lobes -
erhebungen zur Mitarbeit aufgefordert : und in diesem Zusammen -
hange habe ich wohl ein einziges Mal ihm geschrieben , er solle mir
dann gleich Themata vorschlagen . Wie eiftig trotzdem meine that -
sächliche Mitarbeit war , sagte ich schon : alle zwei Jahre ein richtiger
Artikel ! Die „ Freunde " , die ich zur „ Mitarbeit empfahl " , sind nach
meiner Erinnening eine einzige Person , noch dazu eine Frau , die Frau
eines Kollegen , die mich um meine Vermittelung anging . Alle diese
Kleinigkeiten und Einzelheiten übertreibt nun Herr Harden und
stellt sie , natürlich um mich damit verdächtigen zu
können , als regelmäßige Ucbung meinerseits hin ! Trotzdem
müssen auch diese Uebertreibungen nur meine Aussagen in Dresden
bestätigen : daß ich die „ Zukunft " nur aus ihren
ersten Monaten ihres Bestehens genauer kannte , mich
dann jahrelang , eben bis 1 896 , nicht um sie
kümmerte , um mich seitdem hier und da . immer
aber nur zufällig , mit ihr zu befassen .

3. Das ä r g st e leistet Herr Harden aber in Bezug auf meinen
diesjährigen Beitrag über den „ Glauben des Kaisers " . Er

schreibt schlankweg , daß im Februar 1903 der bekannte Partei -
Vorstandsbeschlutz über unsre Mitarbeit an bürgerlichen Blättern er -
schien und ich im März 1903 meinen Artikel an ihn schickte . In Wahr -
heit gingen die Dinge so : Mhrings Konzessionsschulze - Artikel kam in
der „ Neuen Zeit " vom 17 . Januar ; Bernhards und Kautskys Er -
widerungen „ Neue Zeit " 7. Februar ; der Brief des Kaisers an
Hollmann gegen Mitte Februar . Am Freitag , den 2 0. Februar ,
ftagte ich bei Harden an , ob ihm ein Aufsatz darüber genehm sei : ich
begründete die Anfrage auch mit dem Vorgehen Mhrings , dem ich
mich nicht fügen wollte , und erklärte mich bereit , die Arbeit bis Anfang
der folgenden Woche ( also etwa 23 . /24 . Februar ) zu liefern , damit
sie noch im Heft vom 28 . Februar erscheinen könne . Am
2 1. Februar abends teifte mir Harden mit , daß ihm der Artikel
willkommen , es aber für das nächste Heft zu spät sei . Deshalb nahm
ich mir nunmehr Zeit mit seiner Abfassung : am 2 8. Februar ist
er , laut Aufzeichnung in meinem Kontobüchlcin , fertig und — da
er nach meiner Meinung nun im Heft vom 7. Rtärz erscheinen sollte . —

auch alsbald abgeschickt . Er st am g. März aber wird
der betreffende Parteivorstandsbeschluß im

„ Vorwärts " veröffentlicht . Was aber thut Herr Harden ?
Er verlegt den Eingang in „ den Februar " , um meinen Artikel
als nachträglich entstanden zu verdächtigen . Er fälscht Daten , um
andre zum Lügner stempeln zu können !

Aehnlich verdächtig liegt ' s übrigens mit seiner Bemerkung über
die Genossin Braun in diesem Zusammenhang . Ich kann mich nicht
entsinnen , sie schriftlich oder mündlich gebeten zu haben , eine derartige
Mitteilung an Harden für mich zu machen . Wohl aber habe ich auch
ihr damals erklärt , daß ich den Artikel als Antwort auf den Kon -

zessionSschulze - Artikel geschrieben hätte und auch nach Veröffentlichung
des Parteivorstandsbeschlusses keine Veranlassung sähe , einmal Fertig -
gestelltes deshalb zurückzunehmen .

Das ist , was ich nach bestem Wissen und Gewissen auf HardenS
Anpöbelungen erklären zu können glaube . Es geht daraus hervor , daß
er 1. verdreht , 2. übertreibt . 3. fälscht , ummichzu treffen .

Zehlendorf . 26 . September 1903 . Paul Göhre .

Erklärung .

In der Nr . 222 des „ Vorwärts " vom 23 . September hat KantSky
Herrn Harden einer geradezu beispiellosen Citatenfälschuna über -

fuhrt . In der Nr . 225 des „ Vorwärts " vom 26 . September hat

Benchard Herrn Harden eine Lüge dokumentarisch nachgewiesen .
Und in beiden Fällen handelte es sich um zweifelsfreie , jede Viel¬

deutigkeit ausschließende Tlsotsachen , die Herrn Harden nicht ab -

hielten , Fälschung und Verimmdung zu wagen .
Mit einem Menschen tztol « Art . den ich früher anders und . wie

sich zeigte , falsch beurteilte , sich zur Verteidigung in eine Polemik
einzulassen , halte ich unter mcmer Würde . Ich verzichte deshalb
darauf , über die geflissentliche , von jedermann zu kontrollierende

Unterschlagung meiner zur Verteidigung der „Zukunft "
auf dem Parteitage gemachten Aeutzerungen , und die hin -
sichtlich ihres genauen Sinnes nicht zu kontrollierenden ,
weil nicht nur willkürlich aus dem Zusammenhang der Briefe ,
sondern was wichtiger ist , aus dem Zusammenhang der Situation ,
in der sie geschrieben wurden , herausgerissenen Briefftellen und die
damit in Verbindung stehenden lügnerischen Behauptungen des Herrn
Harden etwas zu sagen . Nur in Bezug auf eine Bemerkung , in der

er meiner Frau unterstellt , sie habe den Arsikel GöhreS über den
Glauben des Kaisers ihm „ausdrücklich als eine Demonstration

gegen die Parteiregenten angekündigt " , will ich konstatieren , daß das

falsch ist . Nicht gegen die Parteiregenten , d. i. , wenn das Wort
einen Sinn hat : der Parteivorstand , enthielt GöhreS Veröffentlichung
dieses Artikels in der „Zukunft " eine Spitze , sondern gegen bestimmte
terroristische Artikel der „ Neuen Zeit " , und eine Mitteilung meiner

Frau konnte unmöglich einen andren Sinn haben als diesen , denn

Herr Harden lügt , wenn er behauptet , der in Betracht kommende

Vorstandsbeschluß sei vom Februar 1903 . Als meine Frau jene
Mitteilung gemacht haben könnte , war sie von jenem vom 3. März
veröffentlichten Vorstandsbeschluß ohne jede Kenntnis .

Ich übrigen habe ich gegenüber Herrn Harden nur das eine zu
sagen , daß ich lebhast bedauere , ihn eine Zeitlang für einen an -

ständigen Menschen gehalten zu haben , mit dem man auf Gleich und

Gleich verkehren und bei dem man die moralische Atmosphäre ge -
sitteter Personen voraussetzen köime .

Nun zu etwas andrem . In der Nummer 220 der „Leipziger
Vollszeitung " vom 23 . September und in der Versammlung Berliner

Parteigenossinnen , die am 24 . September in den Arminhallen statt -

fand , wurde aus Auslaß eines CirkularS , das vom Verlag der

„ Neuen Gesellschaft " behufS Gewinnung von Anzeigen an Buch -
Handlungen und andre Geschäfte verschickt wurde , der Vorwurf „ un -
verschämter Reklame " erhoben . Der Abgeordnete Stadthagen , dessen

Ausführungen in der Versammlung eine auffallende Uebereinstimmung
mit dem Artikel der „ Leipziger Volkszeitung " aufwiesen , überbot sich
in Verunglimpfungen meiner Person , der mir u. a. die „Verfolgung
rein persönlicher Interessen auf Kosten der Partei " vorwarf .

Glocke in Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. Verlagsanstalt

Diese Angriffe nötigen mich zu meinem Bedauern ein Dort
über die Umstände , unter denen die neue von mir

herausziigebende Wochenschrist entstanden ist , zu sagen . Die
„ Neue Gesellschaft " gehört meiner Frau und mir und ans unsren
Mitteln ist diese Wochenschrift , deren Plan wir seit zwei Jahren ver -

folgen , entstanden . Um die finanzielle Grundlage herzustellen , haben
wir das seit 16 Jahren von mir geleitete „ Archiv für sociale Gesetz «

gebung und Statistik " für 60000 M. an Herrn Dr . Edgar Jaffa in

Heidelberg verkaust , obwohl mir kurze Zeit vorher eine Verlagsbnch -
Handlung ersten Ranges 6000 M. Gehalt pro Jahr und 50 Proz . des Ge -
Winnes anbot , wenn ich das Archiv , als uimumschränkter Redakteur und
weiter sein Eigentümer bleibend , in deren Verlag herausgeben wolle .
Dieses in rechtskräftiger Form gemachte Anerbieten ist in meinen Händen
und steht zur Einsichtnahme zur Verfügung . Ich zog es vor . statt
es anzuchmen , dies mir und meiner Frau gehörige Archiv zu ver -
kaufen und den Kaufpreis der Wochenschrift zur Verfiigung zu stellen .
Wir thun dies , trotz der Warnungen von Freunden , wir würden unser
Vermögen dabei einbüßen , weil wir dieses Unternehmen im Interesse
der Partei gelegen finden und entschlossen sind , alle Opfer dafür zu
bringen . Danach mögen die Parteigenossen urteilen , ob persönliche
oder Partei - Jnteressen unZ leiten . Die Wochenschrist selbst aber wird
ansangs der Woche zur Ausgabe gelangen , und dann mag auch über

ihren Wert oder Unwert geurteilt werden .

Heinrich Braun .

Uns der fraiienbcwcgung .
Steglitz und Umgegend . Montagabend 8' / , Uhr bei Schellhase ,

Ahornstr . 15, Frauenversammlung . Tagesordnung : 1. Vortrag
des Herrn Bartels über „ Heinrich Heine und seine Dichtungen " mit
Recitationen . 2. Gründung eines Frauen - und Mädchen - Bildungs -
Vereins . Des wichtigen Themas wegen ist es Pflicht aller Frauen
und Mädchen von Steglitz uud Umgegend , daß sie diese Ver -

sammlung recht zahlreich besuchen . Männer als Gäste haben Zutritt .
Die Einberuferin .

Zittau . Die Parteigenossin Frau Klara Heinrich ist in Hartha
an Herzerweiterung und Bauchfellentzündung im Wochenbette , erst
28 Jahre alt , gestorben , ihren Gatten und vier Kinder im Alter von
3 bis 9 Jahren hinterlassend . Genossin Heinrich , die mit 21 Jahren
bereits auf den Parteitag in Gotha delegiert war , hat auch in Zittau
und Löbau längere Zeit für unsre Partei und besonders für die
Verbreitung des „ Armen Teufels " gewirkt .

Gerichts - Leitung .
Wenn ein socialdemokratischer Berein einen Lichtbilder - Bortrag

belehrender Natur veranstaltet , so ist das eine — Lustbarkeit .
Der socialdemokratische Verein für Magdeburg und Umgegend
hatte im Kriegerschen Lokale zu Magdeburg einen „ Lichtbilder - Vortrag "
halten lassen . Es wurde in Wort und Bild die Pariser Welt -
ausstellung vorgeführt . Die Mitglieder hatten gegen ein Eintritts -
geld von 20 Pfennig Zutritt . Der Magistrat zog den
Gastwirt Krieger zur LustbarkcitZ - Steuer heran . Nach der
Magdeburger Lustbarkeitssteuer - Ordnung hasten neben den
Veranstaltern von Lustbarkeiten auch die beteiligten Gast -
Wirte . Angezogen wurde eine Bestimmung der Stcuerordnung ,
wonach deklamatorische Vorlesungen , Vorträge und „sonstige
Veranstaltungen " dann als steuerpflichtige Lustbarkeiten an -
zusehen seien , wenn die Veranstaltung berufs - und gewerbsmäßig
und in der Absicht erfolge , einen Gewinn zu eignem Vorteil zu
erzielen . Krieger klagte und die Sache kam infolgedessen bis an
das Ober - Verwaltungsgericht . Dieses wies die Klage
damals an den Bezirksausschuß , der K. abgewiesen hatte , mit der
Begründung zurück , daß die „ Berufsmäßigkcit " der Ver -
anstaltung nicht genügend

'
festgestellt wäre . da doch der

Verein ein politischer sei . — Der BeziriSausschuß wies nach einer
Beweiserhebung wieder die Freistellungsklage ab . Er kam zu
folgendem wmiderbaren Schluß : Neben der politischen Thätigkeit
entfalte der socialdemokratische Verein noch eine andre . Er veran -
stalte Lese - Abende und Schul - Abcnde , bei denen auch die deutsche
Sprache gepflegt werde , sowie auch Vorträge Wissenschast -
lichen Inhalts , zum Beispiel über technische Fragen . Alle
diese Veranstaltungen , einschließlich der Lichtbilder - Vorträge ,
die wieder mehr unterhaltender Art seien , bildeten einen abgegrenzten
Wirkungskreis des Vereins , d. h. der Verein veranstalte sie be -
r u f s m ä ß i g. Somit falle der Lichtbilder - Vortrag . da die
G e w e r b s Mäßigkeit und die Absicht der Gewinnerzielung zu
Gunsten des Vereins schon ftüher festgestellt seien , unter die Lust -
barkeitssteuer . für die Krieger als der Saalinhaber hafte .

Das Ober - Verwaltungsgericht wies die abermals eingelegte
Revision ab , indem es die Vorentscheidung billigte .

l�et�te I >fodmcbten und Depelcben .
Breslau , 26 . September . ( 2B. T. B. ) Vor dem Schöffengericht

wurde heute der Beleidigungsprozeß Muther - Böcklin verhandelt .
Professor Mither winde wegen Beleidigung Carlo BöcklrnS zu
300 M. Geldstrafe und Tragung der Kosten verurteilt . Dem Kläger
wurde die Publikationsbefugnis zugesprochen . Der Gerichtshof
erachtete den Wahrheitsbeweis für vollständig mißglückt . Auch stehe
dem Angeklagteii nicht der Schutz des Paragraphen betreffend Wahr -
nehmung berechtigter Interessen zur Seite .

Breslau , 26. September . sW. T. B. ) Oberschlesische Blätter
verbreiten Nachrichten über einen neuen im Fincinusschacht
der Laurahütte ausgekrochenen Brand . Nach einer Er -
kundigung bei der Verwaltung der Laurahütte verhält es
sich folgendermaßen : Heute früh entstand in dem Ficinusschacht der
Laurahütte auf noch unaufgeklärte Weise Feuer . 25 Mmm wurden
mehr oder minder verletzt . Ein Grubenbeamter wird vermißt . Die
Verletzten befinden sich den Umständen gemäß wohl ; Lebensgefahr
besteht nicht . Die in den Blättern verbreiteten Nachrichten sind stark
übertrieben ; ein Todesfall ist nicht vorgekommen .

Frankfurt a. M. , 26 . September . fB . H. ) Nach einer Meldung
der „ Franks . Ztg . " aus Budapest beschloß der Ministerrat angeblich .
in der Programmrede eine energische Verwahrung gegen die letzte
Rede KöplerS einzulegen .

Leipzig , 26 . September . (9*. H. ) In dem Prozeß wegen des
Plafondeinsturzes im hiesigen Palmengarten , bei dem eine Dame
getötet lourde , wurde heute das Urteil gefällt . Sämtliche vier
Angeklagte wurden fteigesprochen . . In der Urteilsbegründung
wurde unter anderm ausgeführt , infolge der sich wider -
sprechenden Sachverstandrgen - Gutachten ist eS nicht als Zweifels -
frei erwiesen zu erachten daß gegen die allgemein an¬
erkannten Regeln der Baukunst verstoßen worden sei. Auch habe
sich die konkrete Ursache des Unglücks nicht mit Bestimmtheit fest -
stellen laffen . Außerdem sei die Möglichkeit nicht ausgeschlossen , daß
der Fehler in der Dachkonstruktion zu finden sei .

Heidelberg . 26 . September . ( W. T. B. ) DaS Kriegsgericht
verurteilte vier Grenadiere der 6. Compagnie des Grenadier -
Regiments Nr . 110 wegen Meuterei und thätlichen Angriffs gegen
Vorgesetzte bezw . einen Vorgesetzten . Einer der Angeklagten wurde

zu 10 Jahren Gefängnis und Ausstoßung aus dem Heere , zwei andre

zu je 6 Jahren , der vierte zu 3 Jahren 9 Monaten GefängmS ver -
urteilt .

Wien , 26 . September . ( B. H. ) Das Abgeordnetenhaus nahm
mit großer Mehrheit das Rekrutengesetz an .

Budapest , 26 . September . ( W. T. B. ) Der Minister des
Innern hat eine Cirkularverordnung erlassen , durch welche die Be -
schlösse der Stadtvcrtrctungen , die Annahme freiwilliger Steuer -
leistungen zu verweigern , für ungültig erklärt lverden .

ganl Singer »To . . Berlin L V. Hierzu l « etlagen u . Ilnterhaltungsdlart
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übonnementt - einlaöung .
Mit �em 1. Oktober 1903 eröffnen wir ein neues Abonnement

auf den „ Vorwärts " mit seinem wöchentlich fünfmal erscheinenden

Bnfcrhalfungsblatt und der Sonntagsbeilage „ Die Jleue Hielt " .

für Berlin nehmen sämtliche Zeitungsspediteure sowie unsre

Cxpedition , Lindenstrasse 69 , Bestellungen entgegen zum monatlichen
Preise von

i JVIarlt io Pfennig frei ins Daus .

für das übrige Deutschland nehmen sämtliche Postanstalten

Bestellungen zum Preise von

i JMark io Pfennig pro JVIonat
( ausschliesslich Tt Pfennig pro Monat Bestellgeld ) entgegen . ( Gin
getragen ist der „ Vorwärts " in der Post - Zeitungsliste unter Hr . 8203 . )

Die Einziehung des Zeitungsgeldes von den bisherigen Post
abonnenten erfolgt gegen Quittung durch die Briefträger , die zur

vollgültigen Quittungsleistung berechtigt sind .
üeu hinzutretende Postabonnenten können die Zustellung der

Zeitung und die Einzahlung des Zeitungsgeldes auch schriftlich bei

der zuständigen Postanstalt beantragen , für derartige Bestell -

lebreiben etc . wird eine Gebühr nicht erhoben .

Im Auslände kann der „ Vorwärts " gleichfalls bei der Post

bestellt werden ; der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich 5 Fr .
1 Cts . in Belgien , 3 pl - in Rolland , 3 Kr. 59 Oere in Dänemark ,
5 Cire 71 Cts . in Italien , 5 Fr - 15 Cts . in Luxemburg , k Kr. 66 Beller

in Oestreich - Ungarn , 6 Fr . 10 Cts . in Rumänien , K Kr . 17 Oere in

Schweden , 5 Ff - in der Schweiz ; 9 Mark in Frankreich , England ,
Spanien und Portugal , den Vereinigten Staaten von Nordamerika

und andren zum Weltpostverein gehörenden ausscreuropäifcben
Ländern .

Unter Kreuzband direkt von der Expedition bezogen kostet der

„ Vorwärts " pro Monat 2 Mark innerhalb Deutschlands und seiner

Kolonien , in Oestreich - Ungarn und Luxemburg , im Ausland 3 Mark

pränumerando .

Redaktton und Expedition des „ Vorwärts " .

Bestechttngsprozetz Baganz .
Die Verhandlung der Strafsache gegen Baganz und

Genossen Wegen Amtsverbrechen bezw . Bestechung
begann gestern vor der zweiten Strafkammer hiesigen Landgerichts I.

Angeklagt sind : 1. der Sekretär bei der Staatsanwaltschaft am
Landgericht I Hermann Baganz , zu Prenzlau 1858 geboren ;
2. dessen Eheftau Ida geb . Luder ; 3. der Juwelier Aufrecht zu
Charlottenburg ; 4. der Kaufmann Paul Puch müller zu Char
lottenburg ; 5. der Kaufmann Eduard Sauden ; 6. der Ritterguts
besitzer Justizrat Hermann R- a e tz e l l ; 7. der Kaufmann Emil

Polzin ; 8. der Administrator Wilhelm Hörmann zu Schöne -
berg . — Den Vorsitz führt Landgerichts - Direktor Opitz , die An -

klage vertritt Staatsanwalt Braut . Das Ehepaar Baganz
wird von den Rechtsanwälten Rosen st ock und Dr . Löwen -

stein . Ausrecht vom Justurat Rosenbaum und Rechts -
anmatt Lronh gf r i e b m a n n , Kommerzienrat Sanken und An¬
geklagter Puch müller vom Rechtsamvalt Bollert , Justizrat
Rätzell vom Justizrat Dr . Sello und R. - A. Dr . Straßmann ,
H ö r m a n n vom Justizrat Rosenbaum und Dr . Werthauer
verteidigt . Direktor Polzin verteidigt sich selbst . Von den An -

geklagten sind Eduard Sand en und Puchmüller seiner Zeit
im Saitdenprozeß mit 6 Jahren bezw . 1 sjahr 3 Monaten Gefängnis
vorbestraft . Sandens Strafe , die gegenwärtig in Plötzensee verbüßt
wird , läuft im September 1907 ab , Herrn Puchmüllers Sttafe war

seiner Zeit als verbüßt erachtet worden . — Baganz sitzt in Haft .
Auch einzelne der übrigen Angeklagten waren vorübergehend in Haft .
unter ihnen Auftecht , der gegen 30 000 M. Kaution entlassen worden

ist und Rätzell , der nach ftinstäger Haft gegen 150 000 M. Kaution

entlassen wurde . Hörmnnn sitzt seit dem 3. Juli d. I . in Hast .
Es werden angeklagt : 1. B a g a n z zu Berlin in den Jahren

1899 bis 1903 durch fünf selbständige Handlungen als Beamter für

Handluiiaen . die eine Verletzung einer Amts - oder Dienstpflicht

enthalten Geschenke oder andre Votteile angenommen , gefordert
und sich versprechen lasten zu haben ; 2. Frau Baganz zur selben

Zeit durch drei selbständige Handlungen ihrem Ehemanne Beihilfe

geleistet zu haben ; 3. Aufrecht . Puchmüller . Sauden .
! H ä tz e l l und Polzin : einem Beamten Geschenke oder andre

Vorteile gewährt zu haben , um ihn zu Handlungen , die eine Ver -

letztmg einer Amts - oder Dienstpflicht enthalten , zu bestimmen :
4. H ö r m a n n den Angeklagter Baganz zur Begehung eines Amts -

Verbrechens durch Raterteilung vorwtzlich bestimmt und den An -

geklagten Baganz durch Rat und That wissentlich Hilfe geleistet zu

Der Angeklagte Baganz

macht über seine persönlichen Verhältnisse folgende Angaben : Er

habe das Gymnasium mit dem Zeugnisse als Einjähriger ver -

lassen und sei dann als Anwärter für den preutztschen

Justizdienst eingetreten . Im Februar 1894 sei er zum Sekretär
bei der Staatsanwaltschaft am Landgericht I ernannt worden . Noch
als er auf einen gettnqen Diätensatz angewiesen war . habe er seine
jetzige Ehefrau geheiratet . Sein Vater , ein Hutmacher , habe ihm
bald nach seiner fdeS Angeklagten ) Heirat das Muttererbteil in Höhe
von 4000 M. ausbezahlt ; hierdurch und durch kleine regelmäßige
Unterstützungen von feiten' der Schwiegermutter sei es dem jungen
Paare möglich gewesen , durch , « kommen . Seit dem Jahre 1892 habe
er ein Gehalt von monatlich 125 M. und jährlich 300 M. Zulage
bezogen , am 1. Apttl d. I . sollte eine Gehaltserhöhung eintreten ,
doch habe er hiervon keinen Nutzen mehr gehabt , da er gerade zu
diesem Zeitpunkt aus dem Dienst entlassen worden sei . Seiner
Ehe seien drei Kinder , zwei Mädchen und ein Knabe , entsprossen ,
deren Unterhalt und Erziehung ihm schwere Ausgaben verursacht
habe . Da sei er dann bald in Schulden geraten . Während
seine älteste Tochter den Hausstand besorgte , sollte die jüngere zur
Sängerin ausgebildet » erden , da sie hierzu hervorragendes Talent
verriet . Der jetzt 15jähttge Knabe besuche das Gymnasium . —

Vors . : Sie sollen sich dann der Wettleidenschaft ergeben haben ? —

Angeklagter bejaht dies ? — Vors . : Wie hoch belief sich Ihre
Schuldenlast im Jahre 1896 ? — Angel l. : Damals mögen es

gOOO M. gewesen sein . — Vors . : Und wieviel betragen sie noch

jetzt ? — A n g e k l. : Etwa 5000 M. — B o r f. : Nun haben Sie

aber selbst eingestanden , daß Sie etwa 21 000 M. auf unreelle Art

erhalten haben . Wo ist das Geld geblieben ? — Der Angeklagte
erklärt , daß Krankheiten in seiner Fantilie . die wiederholt teuere

Operationen zur Folge hatten , seine finanzielle Situatton er -

schwert hätten . Er habe aber keineswegs ausschweifend gelebt .
sondern unter Zuhilfenahme der Nächte zahlreiche Privatarbeiten
gemacht und daraus ettva 1500 M. jährlich bezogen . Seine Verluste
auf der Rennbahn beziffett er auf 12 000 M. Seine amtliche Thätig -
keit bei der Staatsanwaltschaft hat , wie der Vorsitzende dem Au -

geklagten vorhält , seine Vorgesetzten wiederholt zu Rügen veranlaßt ,
die insbesondere durch Ver,chleppung von Aktenerlediguiigen ver¬
anlaßt worden sind . Er ist auf Beftagen des Vorsitzenden im all -
gemeinen geständig , seit 1899 wiederholt gegen Entgelt auS den
Akten der Staatsanwaltschaft unerlaubte Auskünfte und Ratschläge

erteilt zu haben , und zivar das erste Mal zu Gunsten der An -
geklagten

Sauden und Puchmiiller .

Dieser Fall wird zuerst verhandelt . Baganz lemie im
Jahre 1897 , als er in einem Cigarrengeschäft Rennwetten abschloß ,
dort den Angeklagten Hörmann kennen und ttat mit ihm
in Familienverkehr . Hönnann war früher gerichtlicher Häuser -
Administtator gewesen , hat aber seit 1893 infolge ergangener An -

zeigen , die sich auf seine ftühere Thätigkeii bezogen , keine Ver -
waltung mehr erhalten . Er betreibt seitdem eine Pfandleihe . Er
hatte lebhaftes Interesse am Krimittalgericht , denn es schwebten gegen
ihn mehrere Strafverfahren , die samtlich zu einer Verutteilung
nicht geführt haben ; außerdem war er auch als Anzeigender
in mehreren Strafsachen interessiert . Er ist in diesen Dingen mehr -
fach nrit Baganz in Verbindung getreten , letzterer hat ihm auch
einmal ein Gnadengesuch zum Zwecke der Wiedereinsetzung als
Häuser - Administrator aufgesetzt . In der Voruntersuchung hatte
Baganz den Hörmann schwer belastet , indem er behauptete , daß
dieier ihn zuerst zu seinem Pflicht - und gesetzwidrigen Handeln ver -
leitet habe . Heute sagt er wunderbarerweise ganz anders aus und
behauptet , daß er eines Tages dem Angeklagten Hörmann im
Zoologischen Garten sein Herz über seine bedrängte Lage
ausgeschüttet und ihn gebeten habe , eine Verbindung mit
Sauden und Puchmüller , gegen die damals das Verfahren ein -
geleitet war , herzustellen. Bemerkt sei hierbei , daß das Sttaf -
verfahren gegen Baganz die Folge eines Diseiplinarverfahrens ist .
Bei einer Revision ' in seinem Sekretariat wurden vielfache Ver -
schleppungen und auch das Fehlen von Akten festgestellt ; man hielt
bei ihm Haussuchung ab , und dabei wurde auch eine Quittung des

Altgeklagten Puchmüller vorgefunden . Dies hat den Stein ins
Rollen gebracht . — Die belastende Aussage gegen Hörmann in der

Voruntersuchung erklärt er dahin , daß er nach seiner Verhaftung sich
im Zustande starker seelischer Depression befunden , so daß er sich mit

Selbstmordgedanken trug . Er bleibt heute dabei , daß der Gedanke , mit
Puchmüller in Verbindung zu treten , nicht dem Kopfe des Hörntann ,
sondern seinem eignen Kopse entsprungen sei . Hörmann bestätigt
dies und behauptet , daß sein Wille ursprünglich nur dahin ge -
gangen sei , dem Baganz durch Vermittelmig Puchmüllers eine

Hausverwalterstelle zu verschaffen . Gegen Puchmüller und Sunden

schwebten damals gerade bei der Staatsanwaltschaft mehrere Straf -
fachen wegen Betruges und wissentlich falscher Anzeige . Das Ver -

fahren war durch Anzeige des Schmiedemeisters Barschow ein -

geleitet worden . Ferner schwebte gegen Puchmiiller ein Er -

mittelungsversahren wegen Meineides , welches durch ablehnenden
Bescheid an den Anzeigenden beendet worden ist . Diese Straf -

anzeigen sind der Atisgangspunkt der späteren Verhängnis -
vollen Anklage gegen die damaligen Direttoren der Preußi -
schen Hypothekenbank geworden ; die ersten staatsanwaltlichen
Rkaßnahmen , die schließlich das große Ungewitter herbeigeführt
haben , wurden damals außerordentlich gehenn betrieben . Während
dieses Verfahren bei der Abteilung 4c: schwebte , hat Baganz jene
Verbindung gesucht und durch Vermittelung Hörmamts im Sommer
1899 diesem einen Besuch abgestattet , wobei er einen Auszug aus
den Akten gleich mitnahm . Er offeriette dem Puchmüller , ihm fort -
laufend über den Stand der Angelegenheit Nachrichten zukommen zu
lasien und dieser ging darauf ein . Auf sein Ansuchen bewilligte ihm
Puchmüller ein unverzinsliches Darlehn von 3000 Mark . Später ist
er öfter mit Akte « oder Auszügen ins Bankgebäude der Preußen¬
bank gegangen und dort auch mit Sauden in Verbindung getreten .
Er hat dann nach und «ach

im ganzen 10000 Mark

von Puchmüller bezw. Sonden erhalten und in der Zeit zwischen
der Gewährung der einzelnen Darlehe » seilte verbrecherischen Mit -
teilunaen fortgesetzt . Er will die Gelder ernsthast nur als Darlehen
aufgefaßt und zweimal je 150 M. abgezahlt haben , da er durch die
Höhe der Darlehen „sehr gerührt " gewesen sei . — Angeklagter Puch¬
müller behauptet , daß er die Gelder an Baganz nicht zur Fort -
setzung der verbrecherischen Thätigkeit des letzteren hingegeben habe .
Er habe die Sache so aufgefaßt gehabt , daß es sich bei den Mit
teilungen des Baganz mehr um eine Att Gefälligkeit dieses gegen
Hörmann gehandelt habe . Bei den Besprechungen mit Baganz sei
von Vergütungen nie die Rede gewesen , die Gelder seien ihm auf Grund
schnftlicher Gesuche als Darlehen unter Rückzahlungspflicht gegeben
worden . Sie hängen mit seinen Mitteilungen nicht zusammen ,
sondern seien ihm aus gutem Willen gegeben , weil er
sich als arg von den Gläubigern bedrängt hinstellte . — Wie fest
gestellt worden , hat Baganz den Direktoren der Preußenbank Jw
formationen über den augenblicklichen Stand der Verfahren , über
alle neuen Eingänge , sowie über die Anordnungen des Staats
anwalts gegeben und aus den Akten Auszüge und Abschriften von

Zeugenaussagen angefertigt . Er hat nicht nur aus seinem Sekretariat
solche Mitteilungen gemacht , sondern auch in andren Sekretariats -

Abteilungen nach Alten herumgeschnüffelt .
Angeklagter Eduard Sauden behauptet , daß er und Puch -

müller über den Stand der Denunziattonen und der gehässigen Maß -

nahmen des Barschow aus andren Prozessen so genaue Kenntnis ge -
habt , daß ihnen memand etwas Neues mitteile « konnte . Die Dar¬

lehen an Baganz habe er auf Fürsprache eines Geschäftsfteundes
gegeben .

Rechtsanwalt Dr . Werthauer und Justizrat Rosenbaum
lassen sich durch Befragen bestätigen , daß Hörmann seinerseits nie
habe durchblicken lassen , daß auch er eine Belohnung erWatte . —
Die Forderung an Baganz ist später von Sauden und Puchmüller

estrichen worden , weil sie — nach ihrer Darstellung — gesehen
aben wollen , daß von diesem doch nichts zu haben sei .

Bei dem zweiten Anklageptinkt handelt es sich um folgenden
Sachverhalt : Ende Dezeinber 1901 wurde bei der Staatsanwalt -

schaft I ein Strafverfahren gegen den

Juwelier Aufrecht und Genossen

wegen Teppich - und Juwelen - WucherS , begangen an HanS Moser ,
einein Stieffohn des Bankiers Louis Rothschild , eingeleitet . Aufrecht
wurde s. Z. verhastet , aber gegen eine Kautton von 12000 Mark
wieder entlassen . Als der Staatsanwalt die Hastentlassung gebilligt
hatte , entsandte Baganz sofort seine Frau zu Frau Ausrecht und
diese teilte dort mit , daß ihr Mann bei der Staatsanwaltschaft
beschäftigt sei , sich für die Sache interessiere und mit ihr zu thun
habe . Einige Tage nach seiner Hastentlassung erschien Ausrecht in

Begleitung seiner Ehefrau in der Wohnung des Baganz . Die Ver -

bindung mit Baganz gipfelte darin , daß Ausrecht dem Baganz
200 M. , 100 M. , dann wieder 200 M. und für die Nachricht von
der Außerverfolgsetzung 1000 M. gab . — Frau Baganz will den
Gang zu Auftecht lediglich auf Ersuchen ihres Ehentannes gethait
und absolut nicht gewußt haben , daß sie damit etwas Ver¬
botenes thue oder daß Geld dabei in Frage stehe . — Aufrecht
behauptet , er habe von vornherein gewußt , daß gegen ihn das Sttaf -
Verfahren ohne jeden Erfolg sein mußte ; die Mitteilungen des
Baganz seien durchaus nicht sekreter Natur gewesen . Was dieser
ihm gesagt , hätte er ohne jede Mühe alles von seinem Verteidiger
erfahren köiiiien . — Justizrat R o s e n b a u m läßt aus den Atten
feststellen , daß in dem damaligen Verfahren der angeblich bewucherte
Moser gleich bei Beginn für geisteskrank erklätt worden sei , und
meint , daß Aufrecht , der mir bei Moser interessiert war , an dem
weiteren Fortgang des Verfahrens gar kein Interesse gehabt habe . —

Frau Baganz versichert nochmals , daß sie die Angelegenheit
für ganz harmlos gehalten habe . — Staatsanwalt Braut be¬
leuchtet die >e Harmlosigkeit durch folgende Thatsache . Ein Dr . Riedel
war bekanntlich seiner Zeit durch eine Strafanzeige unzüchtiger
Handlungen gegen kleine Mädchen beschuldigt worden . Das Er -
mittlungsverfahren hat aber zu eiitetn belastenden Ergebnis nicht
geführt . Frait Baganz giebt nttn zu, daß sie eitteS Tages den
Dr . Riedel besucht und daß dieser ihr ohne ihr Wissen fünf Mark

in ihren Pompadour gesteckt habe . Sie will diesen Besuch nur

gemacht haben , um zu hören , ob Dr . Riedel nichts für ihre zur
Chansonnettensängerin ausgebildete Tochter thun könne .

Etwas verwickelt und umfangreich ist der letzte Anklagepunkt , bei
dem die Angeklagten

Rätzell und Polzin
wegen Bestechung angeklagt sind . Beide waren früher viele Jahre

hindurch eng befreundet . Polzin war Herrn Rätzells erster
Klient , als dieser sich seiner Zeit als junger Rechtsanwalt hier
niederlies . Die Freundschaft dauerte bis zum Jahre 1893 und

nahm dann ein jähes Ende , da der Angeklagte Polzin Grund zu
der Annahme zu haben glaubte , daß seine Frau mit

dein Justizrat Rätzell verbotenen Umgang habe . Letzterer ging im

Jahre 1893 nach Aegypten , bald nach seiner Rückkehr im Mai 1899

verließ Frau Polzin ihren Ehemann , und zwar nach einer häuslichen
Seene , in welcher Frau Polzin von ihrem Ehemanne mißhandelt
sein wollte , während letzterer das Gegenteil behauptete . Herr Polzin

nahm an , daß die Frau diese ganze Geschichte nur insceniert habe ,
um von ihm loszukommen . Es hat sich dann ein drei Jahre
währender Ehescheidungsprozeß entwickelt ; die Frau strengte die Ehe -
scheidungsklage an , Herr Polzin beantragte Trennung der Ehe wegen
Ehebruchs setner Frau mit Justizrat Rätzell . Letzterer wurde ver -
nommen und verweigerte tm ersten Termin sein Zeugnis . Das

Gericht beschloß umfangreiche Beweiserhebung und in dem ganzen
Prozeß hat der Justizrat Rätzel dem Vertreter der Ehefrau die

Jiisttuktionen erteilt . Schließlich hat er sich auch über den angeblichen
und von ihm bestrittenen Ehebruch vernehmen lassen , das Gericht setzte
seine Vereidigung vorläusig aus und erließ schließlich am 8. Janttar 1902
ein bedingtes Eitdttrteil , in welchem aus einen Reinigungseid für

Frau Polzin erkanitt wurde . Dieser Eid wurde nicht geleistet ,
infolgedessen die Ehe aettennt und Frau P. für den allein

schuldigen Teil erklärt . Gegen das Urteil wurde Berufung eingelegt ,
aber in beiderseitigem Einverständnis zurückgezogen , indem in der

Berufungsinstanz ein gewisser Vergleich mit der geschiedenen Frau

zu Stande kam . In diesem Prozesse ist für beide Teile , zunächst
für Polzin , dann für dessen Ehefrau bezw . dem Justizrat Rätzell
ein Agent Eugen C o u r t h s thätig gewesen . Dieser war auch
in der jetzigen Sttafsache wegen Bestechung mit angeklagt gewesen ,
hat sich aber im Untersuchungsgefängnis entleibt . Conrths war
ein heftiger Denunziant , der mit Denunziattonen gegen die ver -

schiedensten Personen vorgegangen ist und einen schnöden Feldzug
gegen seinen ftüheren Prinzipal , den

Handelsrichter Fromberg
erfolglos inseeniett hatte . Conrths , der mit Polzin bekannt war ,
leistete dem letzteren zunächst Dienste in dem Ehescheidungsprozeß ,
erhielt von diesem auch größere Geldsummen , bis Herr Polzin sich
von ihm lossagte . Nun suchte er Anschluß bei der Gegenpartei und
diese glaubte "auch , daß er in einem bestimmten Punkte Dienste
leisten könne . Justtzrat Rätzell gab ihm zunächst 6000 M. , um ihn von
Polzin loszueisen , und erhöhte diese Summe nach und nach bis auf
20 000 M. , die gegen Blaneo - Aecepte hingegeben wurden . Dieser
Courths ist nun auch mit Baganz in Verbindung getreten und zwar
an der Hand einer von ihm ' selbst erstatteten Strafanzeige gegen
Polzin wegen Wuchers ( die übrigens mit voller Freisprechtmg des
P. endete ) , und einer gegen Frau Polzin von unbekannter Seite er »

gangenen Denunziation wegen Verbrechens gegen keimendes Leben ,
die schließlich auch erfolglos geblieben ist . Courths hatte nun alS
Agent seine Dienste einein

hiesigen Landgerichtsrat

angeboten , der in Ehescheidung mit seiner Frau lag und diese im

Verdacht des sträflichen Umganges mit Polzin hatte . Courths
redete nun dem Landgerichtsrat zu, sich mit ihm einmal nach dem
Kriminalgericht zu begeben , dort die Akten gegen Frau Polzin ein «
zusehen und sich zu überzeugen , ob nicht die Strafanzeige von der
Frau Landgerichtsrat herrühre ; sei dies der Fall , dann würde dadurch
die Verbindung der Frau Rat mit Polzin bewiesen sein . DerLandgerichts -
rat ging dann auch mit Courths auf das Sekretariat 4o der Staats »
anwaltschaft , nannte dem Sekretär Baganz seinen Titel , und dieser
legte pflichtwidrig bereitwilligst die Akten ohne Erlaubnis deS
Decernenten vor . Bald daraus erschien dort Courths nochmals in
Begleitung des Landgerichtsrats und des Angeklagten Rätzell im
Sekretariat , man sah nochmals die Akten an und erörterte die

Frage des mutmaßlichen Verfassers der anonymen Anzeige .
Gleich darauf ging Baganz den Courths um ein Dar »
lehen von 800 Mark an , und dieser versprach ihm auch , das
Geld von andrer Seite zu besorgen . Dies geschah auch aus
den Mitteln des Angekl . Rätzell in der Form eines Darlehns . Baganz
hat dann dem Courths fortgesetzt pflichtwidrige Dienste geleistet , für
die ihm durch Courths späterer Lohn versprochen wurde . Courths konnte
sich auf diese Weise Kenntnis über alle Eingänge , Zeugenaussagen und
Verstigungen in den verschiedenen Strafsachen verschaffen . Baganz
ist auch mit Justizrat Rätzell in Verbindung geblieben und hat diesen
eines Tages in Gemeinschaft niit Courths in seiner Wohnung
empfangen und dort beiden die Einsicht in die Polzinschen
Ehescheidungsakten gestattet . Auf späteres Ersuchen des Baganz
gewährte Siatzell diesem in sechs verschiedenen Fällen insgesamt
9000 Mark gegen Schuldscheine. Die größte Summe hat er auf
euren Bettelbrief der Frau BagaNz gegeben . Herr Rätzell ist ein
sehr reicher Mann . Er hat sich im Jahre 1899 in der Liste der
Rechtsanlvalffchaft streichen lassen , nachdem ihm nach dem Ableben
einer entfernten Vertvandten , der Frau Fabrikbesitzer Tesea , durch
Erbschaft ein Vermögen von zwei Millionen Mark und die Villa
TeSea in Babelsberg zugefallen war .

Der Angeklagte Baganz . versichert , daß er aus steten Stücken zu
dem Angeklagten Rätzell gegangen sei , letzterer erklätt . daß ihm
Baganz nichts gesagt habe , was nicht durch Courths auch zu seiner
Kennttiis gekommen sein würde . Letzterer sei mit allen Dingen sehr
vertraut gewesen und habe ihn , so viel mitgeteilt , daß er absolut
nicht mehr wisse , was er von Courths oder von Baganz erfahren
habe . — Der erwähnte , in den bewegtesten Worten abgefaßte
Bettelbrief der Frau Baganz ist von dieser im Verein mit
ihren Töchtern ohne Wissen ihres Ehemanns abgefaßt
worden . Auf Vorhalt der Rechtsanwälte R o s e n st o ck und
Dr . L ö w e n st e i n erklätt Frau Baganz , daß ihr nicht be -
kannt gewesen , in welcher Verbindung ihr Mann mit Rätzell
stand . Der Angeklagte Baganz betont wiederholt , daß Justizrat
Rätzell nie mit Ersuchen um Mitteilungen an ihn herangetreten sei ,
daß er vielmehr selbst aus eigilem Antriebe jenem die Mit -
teilungen gemacht habe , um ihn zur Hergabe von Darlehen zu be -
wegen . Dieses Ueberbringen von Mitteilungen sei dem Justizrat
sogar mitunter unangenehm gewesen und er habe sich mehr -
mals verleugnen lassen . — Angeklagter Rätzell bestreitet
entschieden , Baganz zu Pflichtividrigkeiten veranlaßt oder
ihm ftir solche Geld gegeben zu haben . Er sei mit
Baganz bekannt geworden bei Gelegenheit des Besuches ,
den er ntit CoutthS und dem mehrfach genannten Landgerichtsrat
Wilde bei Baganz auf dem Sekretariat gemacht hat , um die
Schreiberin der Denunziatton gegen Frau Polzin zu erforschen . Er
sei dann einmal aus Baganz ' Bitte in dessen Wohnung gegangen ,
da diesem bekannt gelvorden war , daß er sich sehr für Musik inter -
essiere und vielleicht die Interessen des Frl . Baganz , die sich zur Sängerin
ausgebildet hatte , gewissermaßen als Mäeen fördern könnte . Bei einer
andren Zusammenkunft aus demselben Anlaß in einem Lokal habe
ihm Baganz zum Schluß seine bedrängte Lage offenbart und ihn
dadurch bewogen , dem B. ein Darlehen von 3000 M. zu geben .
Dann sei B. einmal in seine Wohnung gekommen und habe die
Akten in der gegen Frau Polzin schwebenden Denimziationssache mitge¬
bracht . Er habe dies durchaus gemißbilligt und dem Baganz gesagt :

„ Was machen Sie da für Sachen ?

Sie verletzen schwer Ihre Amtspflicht und mir thun Sie nicht den
geringsten Gefallen damit , denn über alles , tvas mich wirklich angeht med



interessiert , werde ich ganz genügend durch meinen AnWatt in legaler
Weise unterrichtet . " Baganz habe dann ein zweites Mal COOo M.
von ihm erbeten , er habe dies zunächst entschieden abgelehnt , dann
aber durch weitere Briefe des Angeklagten Baganz und namentlich
durch den sehr beweglichen Brief der Frau B. sich brcitschlagen
lassen , doch noch das Darlchn in Höhe von 6000 M. zu geben .
Er habe in solchen Dingen und gegenüber Leuten , die
an seine Gutmiitigleit appellierten , eine sehr leichte Hand
und habe ohne viel Bedenken oftmals Darlehen solcher
Art in hohen Beträgen , durch die er einfach einen Strich
machte , an Leute des verschiedensten Genres hingegeben . Der lang -
jährige Bureauvorsteher des Justizrats Rätzell bestätigt diesem , dag
er vielfach aus reiner Gutmütigkeit hohe Summen an verschiedene
Personen hingegeben habe , darunter auch an aktive Offiziere und
Beamte .

Die Verhandlung wird hier abgebrochen und auf Dienstag
v' /z Uhr vertagt . _

Partei - aebrieb ten .

Parteipresse . In die Redaktion des „ Stettiner Volksboten "
ist Genosse Dr . Ludwig Q u e s s e l aus Zürich eingetreten .

Die G ö r l i tz e r Genossen haben , da sie vom 1. Oktober ab
die . . Görlitzer Volkszeitung " in eigner Regie verlegen , eine offene
Handelsgesellschaft gegründet , die den Namen „ Görlitzcr Volks -
zeitung , Reumann u. Co. " , führt .

GexverKsebaftliebes .
Berlin und Umgegend .

Metallarbeiter Berlins ! — Zur Beachtung !
Wir machen nochmals darauf auftnerksmn , daß alle Kollegen ,

die in den Betrieben , die angeblich von den Kühuemännern gesperrt
werden sollen , beschäftigt sind ,

ihre Plätze nicht freiwillig verlassen sollen .
Unter keinen Umständen räumen die Kollegen ihre Plätze oder

verlassen die Betriebe , ehe sie nicht vom Unternehmer bezw . deren

Beauftragten die Aufforderung dazu und ihre Papiere erhalten haben .
Kollegenl Keine Unbesonnenheiten , keine

Ueber stürzung ! — Es liegt für uns keine Veranlassung vor ,
den Unternehmern in die Hände zu arbeiten . Wollen die Herren
eine Aussperrung , gut — dann sollen sie aussperren , wir werden

danach unsre Stellung einnehmen .
Also nochmals Kollegen , ruhig » nd besonnen !

Deutscher Metallarbeiter - Verband , Ortsverwaltung Berlin .

Metallarbeiter . Bei der Firma Hein , Lehmann u. Co. sind
88 Schlosser und sonstige Metallarbeiter wegen Verweigerung der
Ueberstundcn ausgesperrt . Zuzug ist streng fernzuhalten .

Metallarbeiter - Verband , Ortsverwaltung Berlin .

Berichtigung . Zu dem in der gestrigen Nummer enthaltenen
Bericht über die Versammlung der streikenden Gürtler schreibt uns
Herr Vincenz Müller , Langestr . 84 : „ Ich erkläre , daß ich zu keinem
Streikenden gesagt habe , ich verkaufe Ihnen kein Bier , weil ich den
Streikenden bei der Firma Schiller erklärt habe , ich halte mich
neutral . "

VeutlcKes Reich .

Tie Klempner Magdeburgs sind seit längerer Zeit bemüht , ihre
Lohnverhältnisse , die von jeher sehr ungünstige waren , aufzubessern .
Eine Lohnkommission , zu der auch der Gcsellenausschuß gehört ,
reichte der Innung die Forderungen der Arbeitnehmer ein , deren

hauptsächlichste die neunstündige Arbeitszeit und ein Mindestlohn
von 40 Pf . und Ausschluß der Accordarbeit sind . Nach mehrfachen
Verhandlungen ließ die Innung den Vertretern der Arbeitnehmer
erklären , daß sie bereit sei , einen Mindcstlohn von 36 Pf . für Ge -

sellen unter 20 Jahren und 42 Pf . für solche über 20 Jahren
zuzugestehen , und sollte die Vertretung der Arbeitnehmer in der

Jnnungsversammlung ihre Forderungen begründen . Die be -

treffende Jnnungsversammlung hat nun aber ohne Hinzuziehung
der Arbeitervertreter getagt , nicht einmal der Gcsellenausschuß ist
eingeladen worden . Nunmehr ist der Tarif den einzelnen Klempner -
meistern zugeschickt worden . Wo nicht bewilligt wird , soll die Arbeit

niedergelegt werden .

Für das Arbeitersekretariat in Leipzig wählte das dortige Gc -

Werkschaftskartell die Genossen Dr . Duncker als ersten und

Zipperer als zweiten Sekretär . Die Gehälter wurden auf
2500 M. für den ersten und 2000 M. für den zweiten Sekretär

festgesetzt .
Gewerbegerichtswahl . Am 24 . d. Mts . fand in Osnabrück

die Gewerbegerichtswahl statt . Dieselbe vollzog sich nach dem Pro -
portionalsystem . Von 1532 eingeschriebenen Wählern übten 974

ihr Stimmrecht aus . Davon entfielen auf die Liste des GeWerk -

schaftskartells 657 , auf die der vereinigten Gegner ( Hirsch -
Dunckersche . christliche Gewerkschaften , katholischer Arbeiterverein ,

evangelischer Jünglingsverein usw . ) 317 Stimmen , so daß von der

Kartellliste 10 und der gegnerischen Liste 5 Beisitzer gewählt sind .

Praktische Winke für die deutsche Zimmererbewegung betitelt

sich ein Buch , welches der Zimmererverband soeben in zweiter Auf -

läge erscheinen läßt . Die handliche Schrift , deren Inhalt Übersicht -

lich angeordnet ist , soll den Mitgliedern und Beamten des Verbandes

als Wegweiser und Ratgeber in allen gewerkschaftlichen Angelegen -

heiten dienen , und es enthält in der That so viel des Wissenslverten
und ein so reiches , aus langjähriger , praktischer Erfahrung ge -
schöpftes Material , daß das Buch , wenn es auch in erster Linie

für die Angehörigen des Zimmererverbandes bestimmt ist , jedem
Gewerkschafter , namentlich den in der Organisation Thätigen , be -

achtenswerte Fingerzeige bietet .

Buslau d.

Textllarbeiter - Ansfperrung in Holland . Die Dampfweberei

zu Borne hat am 24 . September ihre Fabriken geschlossen und sämt -

liche Arbeiter und Arbeiterinnen , ca. 700 , ausgesperrt , weil einige
Arbeiterinnen Lohnerhöhung verlangen . Eine zweite Firma hat an -

gekündigt , daß sie ihre Arbeiter ebenfalls aussperren will . Danach
wird die Zahl der Ausgesperrten auf gegen 1000 anwachsen . Die

Vermittlungsversuche des am Orte maßgebenden christlichen Textil -
arbeiter - Berbairdes „ Unitas " wurden von den Unternehmern zurück -

gewiesen . _

Versammlungen .
Ter Wahlverein für den 1. Berliner Reichstags - Wahlkreis

hielt Donnerstag in Dräsels Saal eine nur mäßig besuchte Ver -

sammlung ab , in der die Diskussion fortgesetzt wurde über den

Vortrag des Genossen Dr . Friedebcrg : „ Welche Machtmittel

hat das Proletariat zur Niederwerfung der Klassenherrschaft ?"
Die Diskussion leitete Friedeberg durch eine kurze Rekapitu -

lation seines Vortrages ein , in der er die Gewerschafktsbcwegung als

den Generalfaktor für den Kampf des Proletariats gegen die heutige

Gesellschaft ins Feld führte , allerdings in Gemeinschaft mit den

poiitisch -parlamentarischen Fraktionen der socialdenwkratischen Arbeiter -

schaft . Er betonte dabei ausdrücklich , daß das organisierte Proletariat

keineswegs den Parlamentarismus ausschließen soll : jedoch reiche

dessen alleinige Thätigkcit nicht aus , um wirkungsvoll in ivirtschaft -

licher und politischer Beziehung dessen Interessen zu vertreten . Er

hält ani Ende seiner Ausfichrungen daran fest , daß die allgemeine

Arbeitseinstellung , ein politischer Massenstreik , das lvirksamste Mittxl

s- i , den proletarischen Massen zur Erreichung ihrer holten Ziele zu

verhelfen In der Diskussion bezeichnete K a u e die Idee des

Generalstreiks als Generalblödsinn und weist auf die Menge der

Nichtorganisierten Arbeiter hin . die , wie in vielen Fällen , doch so oft

als Arbeitswillige sich stellten . Ter nächste Redner , Krause .

unterstützte die Ausführungen des Referenten und hob dabei die

Ideen des Anarchismus als das richtigste hervor . Kaufmann
Lange , der sich der Versaminlung als Anarchist vorstellt , bezeichnet
di * Ansichten Legte ns , der gesagt habe : „ Wenn wir erst alles
organisiert haben , dann brauchen wir keinen Generalstreik " als —
Blödsinn . Die französischen Gewerkschaftler hätten recht , wenn sie
sagen : „ Die Befreiung der Arbeiterklasse mutz das Werk der
Arbeiterklasse selher sein " . Genosse T ä t e r o w , der sich in
längerer Ausführung gegen die Idee des Generalstreiks überhaupt
wendet und dessen augenblickliche Undurchführbarkeit nachweist , be -
tont , daß es laut Beschlutz des Parteitages vorläufig Sache des inter -
nationalen Gewcrkschafts - Kongresses sei , hierüber Beschluß zu fassen .
Das Aufrollen der ganzen Frage überhaupt in einer Partei - Ver -
sammlung bedeute für ihn eine neue „ Taktik - Tebatte " für die Partei ,
die jetzt gewiß nicht oportun sei . Genosse M a n a s s e vertritt den
Standpunkt , daß unsre Parlaments - Dclegierten die Pflicht haben ,
nach jeder Richtung hin den Gewerkschaften für ihre Agitation die
Bahn frei zu machen , und das haben sie bis jetzt gethan . Natürlich
nehmen wir uns das Recht heraus , eventuelle parlamentarische
Dummheiten zu rügen . Wir wünschen eine parlamentarische Ver -
tretung mit revolutionärem Geist , und alsdann wird auch aus der
Gewerkschaft das werden , was wir von ihnen als politische Partei
verlangen . Die weiteren Redner ließen durch ihre Ausführungen
deutlich erkennen , daß sie mit dem Wunsche , den revolutionären Geist
mehr als es bisher geschehen , in die Gewcrkschafts - Organisationen
hineinzutragen , einverstanden sind .

Ein Beschluß wurde nicht gefaßt .
Der Arbeiter - Sängerbund hielt am 20 . September eine Ausschuß -

Sitzung in der Brauerei Friedrichshain ab . Zur Aufnahme in den
Bund hatten sich zwei Vereine gemeldet : „ Frohsinn " - Zehdenick und
„Frisch auf " - Berlin . Beide Vereine wurden einstimmig aufgenommen .
Der Vorsitzende beleuchtete noch einmal das Sängerfest in Friedrichs -
Hagen und regte dann die Arrangements zum Stiftungsfest an ,
welches am 5. Dezember in der „ Brauerei Friedrichshain " statt -
findet . Es wurde beschlossen > einen Sonderchor zu bilden
und vier Vereine auszulosen , welche einzeln zu singeu
haben . Die Instrumentalmusik wird vom Berliner Tonkünstler -
Orchester ( Dir . von Blon ) gestellt werden . Alsdann wurde die vom
Bunde vorgenommene Urabstimmung , betreffend die Bezahlung der
Billets für die Sänger bei Parteifestlichkeiten , bei welchen ihre Mit -

Wirkung verlangt wird , dem Ausschuß zur Kenntnis gebracht . An
der Abstimmung haben sich 99 Vereine mit zusammen 2286 aktiven
Mitgliedern beteiligt . Abgestimmt habeu 2173 Sänger . Davon
sind für Bewilligung eines Freibillets 613 , ftir zwei Frei -
billets 930 und für Bezahlung derselben 612 Sänger , das
sind 72 Proz . für Freibillets und 28 Proz . für Bezahlung .
Bei dieser Gelegenheit bringt der Vertreter von „ Norddeutsche
Schleife " , Rasche , zur Sprache , daß der Berliner Wahlverein flir den
4. Kreis ( SO. ) am Sonnabend , den 19. d. Mts . , in » Gewerkschafts -
Hause zu seinem Konzert einen Gesangverein , das Pahlsche Doppel -
quartett , engagiert hätte , welches den Bestrebungen des Bundes fern -
steht , und demselben eine Bezahlung für seine Leistungen hat zu -
kommen lassen , lvelche zu dem Verlangen der Bundesvereine , ein

resp . zwei Freibillets zu erhalten , als enorm gelten muß . Es
lvurden dann noch der Arbeiter - Samariterkolonne 200 M. und dem

Arbeiter - Schwimmerbund 100 M. ftir ihre Mühewaltung beim

Sängerfest in Friedrichshagen bewilligt .
Die Deutsche Gnrtner - Bereiniguug ( Ortsverwaltung Berlin ) hielt

am 19. d. M. eine Mitalieder - Versammlung im Gewerkschaftshause
ab , in welcher Kollege Kwasnick einen Vortrag über den Nutzen der

Gcwerkschaftskartclle hielt . Zum Schluß wurde die Wahl eines
Kassen - Revisors und Gewerkschafts - Delegierten vorgenommen , welche
durch Domizilwechsel nötig geworden .

Die Stukkateure befaßten sich in ihrer letzten , gut besuchten Ver -
sammlung sehr eingehend mit verschiedenen Umgehungen ihres
neuen Tarifs . Krebs als Referent rügte zunächst , daß eine Anzahl
Kollegen den Arbeitgebern gegenüber nicht energisch genug auf June -
Haltung der Tarifbestiimmgen dringen , woher es denn auch komme ,
daß die Arbeitgeber noch desto leichter zu Umgehungen und Durch -
brechungen des Tarifs geneigt wären , als dies ohnehin schon der

Fall sei . So sei z. B. von der Firma Schulz - Reinickendorf
einem Stukkateur gekündigt worden , weil dieser nicht neun ,
sondern nur die tariftnäßigen 8' / , Stunden arbeiten wollte . Neben
einer ganzen Reihe andrer Tarifverstötze kam auch zur Sprache , daß
bei der Firma Beinlich u. Hanschke die Lehrlinge über Gebühr aus -

genutzt werden , indem man sie dort in unzulässiger Weise bei den

Gießarbeiten verwendet . Erhebliche Klagen wurden sodann über die

Handhabung des Arbeitsnachweises vorgebracht . Die Versammlung
beschloß , sich mit dieser so wichtigen Angelegenheit am Montag , den
28. September , in einer außerordentlichen Mitglieder - Versammluug des

näheren zu befassen ; gleichzeitig soll dort die Anregung des Haupt -
Vorstandes , den Ueber tritt in den Maurer verband be -

treffend , diskutiert werden . Die Erledigung der Anstellung eines

Organisationsbeamten wurde bis nach dem am 4. und 5. Oktober
stattfindenden Verbandstage verschoben . Als Ersatz für Wengler
wurde als Hilfskassierer für die Zahlstelle Moabit Max Hoffmann
gewählt . Zum Schluß teilte der Vorsitzende mit , daß der Vorstand
den streikenden Textilarbeitern in Crimmitschau 100 M. überwiesen
habe , hiermit erklärten sich die Anwesenden einverstanden .

Adlershof . Der hiesige Wahlvereu . hielt am 17 . d. Mts . im

Fechnerschen Lokal eine Mitgliederversammlung ab , in welcher Georg
Tavidsohn einen Vortrag hielt über „ Darwinismus " . Nach dem

Vortrage wurden Fischer und Steuer als Delegierte zur Kreis -

Generalversammlung gewählt . Der Vorstand wurde beauftragt , zur
Betreibung der Vorarbeiten für die Landtagswahl geeignete Kräfte
heranzuziehen . Nachdem Lawin den Bericht von der Kreis - General -

Versammlung zu Köpenick gegeben und einige unwesentliche Vereins -

angelegenheiten erledigt waren , erfolgte Schluß der Versammlung .

Der Wahlverein für Reinickendorf hielt am 16 . September eine

außerordentliche Generalversammlung ab . Auf der Tagesordnung
stand : Abänderung der Statuten und Geschäftsordnung . Sämt -

liche Abänderungen und Ergänzungen des Statuts , welche zur Dis -

kussion gestellt wurden , gelangten einschließlich der Geschäfts -
ordnungs - Abänderungen zur einstimmigen Annahme . Ebenso ge -
langte der Vorstandsbcschluß zur Annahme , welcher lautet : Dem
neuen Wahlvcrein für Wilhelmsruh 40 M. — 25 Proz . des gegen¬
wärtigen Kassenbestandes sowie die bis dato noch im Besitz befindliche
Bibliothek und etwaige doppelte Exemplare und Bücher zu belassen .
Genosse sftichert wurde als Beisitzer gewählt . Zum Landtagswahl -
Komitee wurden ernannt die Genossen Schumacher , Max Leonhardt ,
Ense , Richert und Otto ( aus dem Osten ) , Näthke und Mankowsky
( aus dem Westen ) , Spitzler und Kurgast ( aus Wilhelmsruh ) . —

Das Mitglied Lietschke aus Wilhelmsruh wurde wegen Streikbruchs
aus dem Wahlverein ausgeschlossen .

Mocken - Spielplan cler Berliner Cbeatcr .

Königliches Opernhans . Sonntag : Der fliegende Holländer .
Montag : Fra Diavolo . Dienstag : Carmen . Mittwoch : Orpheus und
Eurydite . Donnerstag : Fidelio . Freitag : Figaros Hochzeit . Sonnabend :
Die Meistersinger von Nürnberg . Sonntag : Der Freischütz . Montag :
Die Meistersinger von Nürnberg .

Königliches Schauspielhaus . Sonntag : König Johann . Montag :
König Heinrich VI . Dienstag : Der Revisor . Mittwoch : König Johann .
Donnerstag : Im bunten Rock. Freitag : König Richard HI . Sonnabend :
Goldfische . Sonntag : Othello . Montag : König Johann .

Neues kgl . Opern - Dheater . Sonntag , den 27. September : Im
bunten Rock. Sonntag , den 4. Oktober : Keine Borstellung .

Schiller - Theater « . ( Wallner - Tbeater . ) Sonntagnachmittag : Jugend .
Sonntagabend : Der Bibliothekar . Montag : Der Fleck aus der Ehr" .
Dienstag : Der Fleck auf der Ehr" . MitUvoch : Der Bibliothekar . Donners -
tag : Der Fleck aus der Ehr . Freitag : Der Fleck auf der Ehr" . Sonnabend :
Was ihr wollt . Sonntagnachmittag : Was ihr wollt . Sonntagabend : Der
Pfarrer von Kirchseld . Montag : Der Flea aus der Ehr" .

Schiller - Thenter Zk. ( Friedrich WilhelmstädtischeS Theater . ) Sonntag «
nachmittag : Was ihr wollt . Sonntagabend : Der Fleck aus der Ehr . Mon -
tag : Der Bibliothekar . Dienstag : Der Bibliothekar . Mittwoch : Was ihr
wollt . Donnerstag : Der Bibliothekar . Freitag : Der Talisman . Sonn -
abend : Der Bibliothekar . Sonntagnachnrittag : Der Talisman . Sonntag «
abend : Der Bibliothekar . Montag : Di « Stützen der Gejellschast .

Deutsches Theater . Sonnlagnachmittag : Die versunkene Glocke .
Sonntagabend : Monna Lanna . Montag : Monna Banna . Dienstag :
Kollege Cranrpton . Mittwoch : Monna Banna . Donnerstag : Rosenmontag .
Freitag : Geschäst ist Geschäft . Sonnabend : Monna Banna . Sonntag «
nachmittag : Der arme Heinrich . Sonntagabend : Geschäft ist Geschäft .
Montag : Faust .

Berliner Theater . Sonntagnachmittag : Mt- Heidclberg . Sonntagabend :
Kater Lampe . Montag : Alt - Heidelberg . Dienstag : Kater Lampe . Mitt «
woch : Kater Lampe . Donnerstag : Das Käthchcn von Hcibronn . Freitag :
Kater Lampe . Sonnabend : Alt - Heidelberg . Sonntagnachmittag : Das
Käthchen von Heilbronn . Sonntagabend : Kater Lampe .

NeueS Theater . Sonntag : Eine Frau ohne Bedeutung . Montag :
Eine Frau ohne Bedeutung . Dienstag : Salome . Mittwoch : Der Kammer «
sänger . Hieraus : Salome . Donnerstag : Eine Frau ohne Bedeutung .
Freilag , Sonnabend und Sonntag : Der Kammersänger . Hieraus : Salome .
Montag : Eine Frau ohne Bedeutung .

Lesfing - Theater . Sonntag : Auferstehung . Montag : Die Ehre .
Dienstag : Auserstchung . Mittwoch : Der blinde Passagier . Donnerstag :
Auserstchung . Freitag : Auserstehung . Sonnabend : Der sturmgeselle
Sokratcs . Sonntag : Der sturmgeselle Sokrates .

Theater dos Westens . Sonntagnachmittag : Die beiden Schützen .
Sonntagabend : Der Freischütz . Montag : Die beiden Schützen . Dienstag :
Der Troubadour . Mittwoch : Zar und Zimmermann . Donnerstag : Die
beiden Schützen . Freitag : Boccaccio . Sonnabend : Dalibor . Sonntag -
nachmittag : Zar und Zimmermann . Sonntagabend : Der Freischütz . Mon -
tag : Der Troubadour .

Luisen - Theater . Sonntagnachmittag : 100 000 Thaler . Sonntagabend :
Die Jungstau von Orleans . Montag : 100 000 Thaler . Dienstag : Das
neue Gebot . Mittwoch : Einer von unsre Leut ' . Donnerstag : Krieg im Frieden .
Freitag : Krieg im Frieden . Sonnabend : Einer von unsre Leut ' . Sonntag «
nachmittag : Der Pfarrer von Kirchseld . SomUagabcnd : Krieg im Frieden .
Montag : Einer von unsre Leut . .

Residenz - Theater . Allabendlich : Das beste Mittel und Sphlnr .
Sonntag , 27. September , nachmittag : Lutti . Sonntag , 4. Oktober , nach -
mittag : Winterschlaf .

Kleines Theater . Allabendlich : Nachtasyl . Diesen und nächsten
Sonntaqnachmittag : Einakter .

Trianon - Theater . Sonntag , 27. September , Dienstag , Donnerstag ,
Sonnabend : Die Notbrücke . Montag , Mittwoch , Freitag , Sonntag , 4. Oktober :
Die Liebesschaukel .

Thalia - Theater . Allabendlich : Der Hochtourist . Sonntag , den
27. September nachmittags : Charleys Tante .

Central - Thcater . Allabendlich : Bruder Straubinger . Sonntag , den
27. September , nachmittags : Die Geisha . Sonntag , den 4. Oktober , nach -
mittags : Der Bettclfludent .

Carl Wcist - Thenter . Allabendlich : Amor in Wichs . Sonntag , den
27. September , nachmittags : Das Geheimnis des roten HauscS. Sonnabend -
nachmittag : Max und Moritz Sonntag , den 4. Oktober , nachmittags :
Wilhelm Tcll .

Dcuksch - ainerikanisches Theater . Allabendlich : Ueber ' n großen Teich .
Apollo - Theater . Allabendlich : Die Liebesinsel .
Metropol - Theater . Allabendlich : Neuestes I Allerneuestes :
Ilranin - Theater . Taubenstr . 4S/49 . Sonntag : Bon der Zuaspiize

zum Watzmann . Bon Montag bis Sonnabend , nachmittags und abends

abwechselnd : Bon der Zugspitze zum Watzmann und Photographien in
natürlichen Farben . _

Iferbaiiil aller in der Siiderei -

Am 22. September er. schied
unser Kollege

kM DflbWn
sreiwillig aus dem Leben .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute ,

sonntagnachmittag 3' / , Uhr , von
der Leichenhalle der Zlons - Gc-
meinde in Nieder - Schönhausen
aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
230/14 Der Vorstand .

Masellinen besetiäfl Meiler .
Todes - Anzeige .

Den Mitgliedern zur Kennwis ,
daß unser Kollege

tasnn Bernard
am Freitag verstorben ist.

Die Beerdigung findet Montag
5 Uhr statt vom Britzcr Kranken -
Hause nach dem Britzer Kirchhos .
2082b Der Vorstand .

General - Versammlung
der 19755

Freien Men - u. Begräbniskasse
ISebulnnaeiier u. Bemlsgenom

Berlins ( E. H. Nr. 26) .
Bontag , den 12 . Oktober ,

abends 8 Uhr ,
im Lokal des Herrn Venersteln ,

Alte I a k o b st r. 75.
Tages - Ordnung : 1. Abrechnung

vom 3. Quartal . 2. Innere Kassen -
angelegenheiten . Der Vorstand .

der

Ausserordentliche

Generalversammlung
der Vertreter der Kassenmitglieder

und der Innungsmitglieder
am Montag , den 5. Oktober ,

abends 7' / , Uhr .
im Gewerkschaftshause , Engclufer 15.

Tages - Or dnung :
1. Fortsetzung der Beratungen über

die Abänderung des Statuts aus
Grund des Krankenversicherungs -
Gesetzes vom 25. Mai 1903. 2. Ber «

schicdencS .
Um pünktliches Erscheinen wird er .

sucht. �
19336

Der Vorstand .

Ansserordcntlivhc

General -Versammlung
der Delegierten der

Orts - Krattke »tkasse
für das

SÄrbiergesererbe
Montag , den 5. Oktober 1903 ,

abends 10 Uhr ,
in der Rosenthalerstrahe Nr. 57

bei Pfeffer .
Tagcs - Ordnung :

1. Statutenabänderung .
2. Erhöhung der Beiträge .
3. Verschiedenes . 276/10

Der Vorstand .
I . A. : B. Kttfchmann , Borsitzender . '

Orts - Kraukenkasse
der Stadt

Der n . Nachtrag vom 12. August
1903 zum Statut vom August 1901

ist unterm heutigen Tage durch den
BezirksauSschutz zu Potsdam geneh¬
migt worden . Derselbe tritt am
28. September 1903 in Krast .

Bon dem genannten Tage ab wird
Krankengeld nur nach Abzug von drei
Karenztagen sowie ausschließlich der
Sonntage gezahlt . ( § 14. )

Die Beiträge betragen in der
I. Lohnklassc 81 Ps. .

II . . 72 „
III .
IV .

V.
VI .

60
51
39
30

Arbeitgeber , lvelche an den lassen-
boten Zahlung nicht leisten oder von
demselben nicht anaetroflen werden ,
haben die Beiträge spätestens binnen
drei Tagen bei der . Kaisc abzulicsern .
' Andernfalls erfolgt Mahnung mit
Frist von drei Tagen , (tz 60. )

Schöneberg , 26. September 1903.
Der Vorstand . [ 276/20

A. Wöller . Chr . Frauke ,
Vorsitzender . Schristsührer .

l!il8-ni' »llI (eii>(»Äei!erArMp!«ir >iei '
Montag , 5. Oktober , abends 8 Uhr :

ilctfninniliitig
ilerArieitiel]eru.Kassenniitülieiler
in Feinds Salon , Weinstr . II .

TageS • Ordnung :
Präcise abends 8 Uhr Wahl von

33 Bcrtrctern der Arbeitgeber ; präcise
9 Uhr Wahl von 72 Vertretern der
Kassenmitglieder zu den General «
Versammlungen .
Arbeitgeber mieKaffenmitglieber
werde » nach dem zweiten Nach -
trag § 49 des Statuts hierzu

eingeladen .
276/13 » er Vorstand .

Orts - Krankenkafse
der Möbelpolierer .

�« SRerordentUel » «
General - Versammlung

am Tonntag . den 4. Oktober 1903 ,
nachmittags 2 Uhr .

bei Franke . Sebastianstr . 38.

. Tages - Ordnung :
1. Antrag des Vorstandes .
2. Statutenberatuna .
3. Ersatzwahl des Vorstandes .
4. Wahl des Rechnungsprüsungs -

Ausschusses .
5. Wahl der Beamten .
Berlin , den 27. September 1903 .

276/17 Der Vorstand .

Orts - Krankenkasse
der Weber

und verwandter Gewerbe .
Austerordentliche

General - Versa min lun g
am Sonntag , den 4. Oktober ,

vormittags 10 Uhr ,
im Flechs großem Saale ( früher

Freischütz ) , Fruchtstraße 36».
Tagesordnung :

1. Statutenänderung . 2. Abänderung
der Berhaltungsrcgeln sur erkrankte
Mitglieder . 3. Verschiedenes .

Der Vorstand .
cm » l -ast , Vorsitzender .
Gustav Berndt , Schristsührer .

Die Versammlung wird pünktlich
eröffnet . 19836

Delegiertenkarte legitimiert .



Dienstag , den 29 . September , abends 8 Mir :

frrtei - Versaimnl
Tages - Ordnnng :

I . SerieHfevstathmg vom Parteitag und Diskussion .

2 . Seriekterstattung von der Brandenburger ftrovinzialfeonferenz und Diskussion .
Die Versammlnngcn finden In folgenden Lokalen statt :

f . Kreis : ArminksNen , Kommandantenstr . 20.

2 . Kreis : Serlitter Bockbrauerei , Tetnpelhofer ökrg.
3 . Kreis : Dresdener Kasino , Dresdeuerstr . 96.

4 . Kreis : Qewerkschaftshaus , 8ngel- U{er 15 ( psser Saal).
5 . Kreis : Seydecker , Sophienstr . 34.

Gcneralvcrsammlnng des Wahl verein « .

6 . Kreis : Qermania - Säle , Chausseestr . 103.
General Versammlung des Wahlvereins .

WM " Cltn zahlreichen Besuch wird gebeten .

Socialdemokratischer Wahlverein

Charlottenburg : .
Am Montag , den 28 . Sept . , abends 8V2llhr , im Kolkshause , Rosinenstr . 3 :

UM - Verssrnmlung . " WK
Tages - Ordnung :

1. Berichterstattung vom Parteitag in Dresden . 2. Diskussion . 3. Ver¬
schiedenes in Vereins - Angclegcnheitcn .

Der Vorstand .

Schöneberg. Socialdemokrat . Wahlverein.
Dienstag , den 29 . September , abends 8 Uhr , im Obst ' schcn Lokale ,

_ Meiningerstr . 8:
_

Versstmmlimg . " WW
Tages - Ordnung :

1. Berichterstattung vom Parteitag in Dresden . 2. Wahl der Delegierten
zur Generalversammlung des Kreises . 3. Vercinsangelegenheiten . 15/16

VAU - Frauen haben Zutritt . — Neue Mitglieder werden ausgenommen .
Zu recht zahlreichem Erscheinen ladet ein

_
Der Vorstand .

Mderrahmennmcher .
Dienstag , den 29 . September , abends 8V , Uhr , bei Borgt ,

Rittcrstraste 75 :

Branchen - Versammlung .
Tages - Ordnung : Bericht über die Wcrkstattdisferenzen .
Die Versammlung wird pünktlich eröffnet und erwartet zahlreichen Besuch

_
Der Obmann .

Kranche der Kordmacher .
Montag , den 28 . September , abends 8>/z Uhr , Engel - Ufer 15 :

Versammlung .
Tages - Ordnung : 1. Branchen - Angelegenhciten . 2. Verschiedenes .
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet _ _ 87/19

Die Kommission .

Den Mitgliedern zur Kenntnis , daß die Zahlstelle 14 des Deutschen
Holzarbeitcr - Verbandes von der Ackerstraße nach der Schulstr . 114

WM - bei R. Heising verlegt ist, und werden daselbst am 3. Oktober

SM - die Beiträge entgegen genommen .

Vern ' altnngsstelle Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 15, Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt VII . 353 .

Dienstag , den 29 . September , abends 8 Uhr , im Gewerkschastshaus ,
Engcl - User 15, Saal 7 :

Versatntnlung m Mtarbeiter .
Tages - Ordnung : 122/7

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .
Zahlreichen Besuch erwartet �

_ _
Die Ortsverwaltnng .

Verein deutscher Schulunacher .
Bureau : Wassmannstrasse 10.

Geöffnet von 10 —1 Uhr vormittags und von 5 - 8 Uhr nachmittags .

Sonntag , den 27 . September , abends ( Tuhr, in den Industrie - Sälen ,
Beuthstraße 19/20 :

Kombinierte Kitglieder - Venammlung.
Tages - Ordnung :

Vortrag des Genossen fflanrcnbrecher über : . Die Stellung der

Frau im 19. Jahrhundert . " 179/11
Nach der Versammlung findet ein gemtttllehes Beisammen¬

sein mit Tanz statt . — Wir ersuchen , besonders die Frauen zu dierer
Versammlung mitzubringen . IM « Ortsverwaltung .

Meiler u. Meiterimien üichtenbergs!
0

Dienstag , den 29 . September , abends 8' / , Uhr :

Oeffentliche Versammlung
sämtlicher Gewerkschaften

Im Lokal von Bit flieh , Frankfurter Chaussee 120.
TageS - Ordnung :

1. vortraq des Genossen Bassinl : . Entspricht die gegenwärtige
Rechtsprechuna am hiesigen Gewerbegericht der Rechrsaussassimg der am
Orte wohnhasten und beschästigten Arbeiter ?" 2. Die Lage der geiverb -
lichen Arbeiter Lichtenbergs . Die Mißstände in den verschiedenen
Betrieben , und wie ist Acnderung möglich . ( Zur Sprache kommen die
Mißstände bei Eckert , o. Damnitz , Pohl und m den Gcmeindcbctriebcn . )
3. Diskussion . 1917b

sind sämtliche Arbeiter eingeladen .

Central * Uerein der Bildhauer .
Verwaltung Berlin .

Die Vercins - Bersammlung am Dienstag , den 29. September , fällt
zu Gunsten der Partci - Bcrsammlungen aus . — Der ausführliche
Bericht von der General - Bersammlung wird am Dienstag , den
6 . Oktober , erstattet . 27/17 * Der Vorstand .

■.TU
DeuMMs . - VerwallungsslElle Berlin I.

Bnreau u. Arbeitsnachweis : Gewerkschaftshaus , Engel - Ufer IS , II,
Zimmer 1 « . — Telephon : Amt VM, Str . 3348 .

Achtung ! Achtung !

Schaffner , Kutscher und Stallieute
der Allgem . Serliiier Gmnibus-AktitN-Geskllschlist .

Morgen , Montag , den S8 . September er . »

vormittags tO Uhr :

Gr . Versammlung der Streikenden
bei Duggenhagen , am Moritzplatz .

Tages - Ordnung :
1. Bericht über den Stand der Bewegung .
2. Diskussion und weitere Beschlußfassung .

Es ist Ehrcnpsiicht eines jeden Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen .
ZM - Mitgliedsbuch ist mitzubringen .

68/17 Die Ortsverwaltnng .

Achtung ? PützerträSTer ! Achtung !

Verband der Van - , Erd - und

gewerblichen Hilfsarbeiter Deutschlands .
Montag , de » 28 . September , abends 8 Uhr ,

im Lokale von Jannaschk , Jnselstraste Nr . 19 , II :

Versammlung der Putzerträger .
Tages - �Ov b n u n g :

1. Situationsbericht über den stand der Lohnbewegung .
möglicht sich eine sortlausende Kontrolle unter den Puhettchg
schiedenes . — Sämtliche Putzerträger sind hierzu eingeladen .
40/10 Tie OrtSverwaltung . F. A. : Karl Heidemann .

2. Wie er -

Maler u . Anstreicher Berlins
nnd der Vororte .

91 o n t a g , den SS . September er . , abends S' /a Uhr :

Grosse Versammlung
Im Gewerkschaftshansc , Ungel - Ufcr 15 ( grosser Saal ) .

Tages - Ordnung : Stellungnahme zu den Differenzen in der Tarif
Ueberwnchungskommission . ( Die Amtsniederlegung der Arbeitgeber . )

IM - Die iäqcHc ist für uns überaus wichtig , daher sorge jeder für
einen guten Besuch dieser Versammlung . 124/17

Der Gehilfen - Aüöschust . I . A. : L. I a k o b e i t.

Gewerkschafls-Kartejl für Berlin u. Umgegend.
Bureau : C. 54, Dragonerstr . 15. Telephon : Amt IN , 5028 .

31 o n t a g , den LS . September er . , abends S Ubr :

Delegierten- u. Vorstände-Versammlung
Im dem Uokal des Herrn Fr . Wllke . Brnnnenstr . 188 .

Tages - Ordnung : 1. Bortrag des Genossen P a u l H i r s ch über : Die
Landtagswahlen und die Gewerkschaften . 2. Diskussion . 3. Situattons -
bericht der Zinngießer und Stürzer . 4. Kartellmigelegenheiten .

Angesichts der wichtigen Tagesordnung erwartet vollzähliges
Erscheinen . _ Der Ausschust . I . A. : Jonny Hinrichsen .

Ztonsumversin Weissensee
( Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hastpflicht in Liquidation ) .

Am Biontag , den 5. Oktober 1903 , abeudS 8Vz Uhr , im „ Prälaten " ,
Lehderstr . 122 :

Gieneral » Versammlung .
T ages - Ordnung :

1. Bericht der Liquidatoren und des Aussichtsrats . 2. Entlastung der
Verwaltung . 3. Beschlußsassung zur Aufbewahrung der Bücher ». 4. Ver -
schiedenes . 132/7

Die Liquidatoren :
Hermann Verlleb . Carl Uangner . Wilhelm Schütz .

Für den Aussichtsrat : Fritz Hnbn . _

Achhawi Kisfenmaeher !
Montag , den 28 . d. M. , avds . 8' / , Uhr , tu den Andreas - Festsäle » ,

Andreaöstraste 21 :

Wff " VersammlunK .
Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Kollegen Otto Tanske .

2. Diskussion . 3. Bericht vom 6. Kongreß der Freien Vereinigung deutscher
Gemerlschasten . 4. Verschiedenes . 103/8

Der reichhalttgen Tagesordnung wegen ist das Erscheinen aller Kollegen
notwendig . _

Der Vorstand .

Sonnabend , den 3. Oktober , bei Brochnow , Weberstraste 17 t

Wff " 21 . Stiftungsfest
bestehend in Lall » Gelangsauffübrungcn und Qeberralcbungen .

Ansang 8 Uhr . Billcts , Herren 50, Damen 30 Pf , sind bei den Mit -
gliedern des Vorstandes sowie im Arbeitsnachweis , Breslauerstraße 28, bei
Baudach und in Zahlstelle SO. , Reichenberger - und Lausitzcrstraßen - Eckc, bei
Thicdemann zu haben .

Im Rückblick aus unser 21jährigc § Bestehen wird zu diesem Feste ein
zahlreicher Besuch erwartet . Gäste willkommen .

Der Vorstand . I . A. : starl luokol .

Freie Scholle
Baugenossenschaft m. b. H.

Sonntag , den 4. Oktober , vormittags 9 Uhr , im Gewerkschaftshause »
Engcl - User 15, Saal Vll :

132/8

Tages - Ordnung :
1. Neuwahl zum Aussichtsrat . 2. Verschiedenes .

_ Der AufstchtSrat . I . A. : Steinbansen .

Stukkateure !
Montag , den 28 . d. M. . abends 8 Uhr :

Ausserordentliche Mitglieder - Versammlung
bei Franke , Sebastianstr . 39 .

TageS - Ordnung : 1. Welche Bedeutung haben paritätische Arbeits -
nachweise für die Aobeiter ? Referent Reichstags - Abgeordneter Bürsten .
2. Diskussion . 3. Die Verschmelzung unsres Verbandes mit dem Maurer -
verband . 4. Abrechnung vom Stisttmgssest . 5. Verschiedenes . 175/15

Da diese Versammlung als letzte vor unsrcm Vcrbandstage sich noch
maßgebend mit demselben beschäftigen soll , so erwartet einen recht zahlreichen
Besuch Ble Ortsverwaltnng .

Partei - Speditionen :
Herlin zweiter Wahlkreis : Hermann Werner , Miticiiwalder »
fttaße 30, v. pari . — Dritter Wahlkreis : S i. Fritz , Prinzcnsir . 31,
Hos rechts pari . — Vierter Wahlkreis O. : Robert W e n g e I s , Gr .
Franksurterstr . 133, Hos Part . — SD . : Paul Böhm , Laufltzcrplatz 14/15
( Laden ) . — Seebster Wahlkreis ( Moabit ) : Karl Anders ,
Salzwcdclerstr . 8, im Laden . — Wcddlng und Oranienburger
Vorstadt : Emil Stoltzenburg , Wicsenstr . 41/42 . — Bosen »
thaler Vorstadt . Gesnndbrnnnen , Kclnlckcndorf ( Ost
und West ) , Wilhelinsrnh und Schönholz : Hermann Raschle ,
Rügcncrstr . 24, vorn Part , links . — Schönhanser ' Vorstadt : Karl
M a r s , Kastanien - Allee 95/96 . — Vit - Glienicke : W. P r i e s ,
Rudowerstr . 68. — Charlottenburg : Gustav Schar uberg ,
Sesenheimerstr . 1, Ecke Goethestraße , vorn I — Bentscb Wilmers¬
dorf : W. Nickel , UHIandstr . 108, Part . — Friedrichsberg -
Fricdriclisfeldc - Wllhelmsberg - Hohenschönhansen :
Otto S e i k e l , O. 112 , Kronprinzenstraße 50, I. — Grünau ;
Hermann Stein icf , Jägerstr . 16. — Rlvdorf : M. Heinrich ,
Prinz Handjerystraße 7, im Laden . — Schöneberg : Wilhelm
B ä u m l e r , Martin Lutherstr . 51, im Laden . — Ober - Sebüne weide :
Richard Fürl , Edisonstraße 4, vorn 2 Treppen . — Vledcr -
Schönewclde : Bonalowskh , B erlin erstr . 8. — Johannis¬
thal : Paul Mann , Bismarcks� . 7. — Vdlersbof : Gustav
Hitze , Hackenbergstraße 8. — Böpenlck : Friedrich W o i ck ,
Grüustr . 29. — Friedenau - Steglitz : H. B e r n s e e , Kirchsir . 15
in Friedenau . Bestellungen nehmen entgegen in Steglitz : H. Mohr .
Düppclsir . 8, und Fr . S ch e I l h a s e , Ahornsir , 15a . — Baumschulen -
weg : Stock , Ernststr . 2, II . — Treptow : R. Voigt , Elscnslr . 37,
vorn III l. — Ven - Weissensee : W. R e s k e , König - Ehausscc 33a , I.
— Rammelsbnrg : F o r g b c r t , Prinz Albertstr . 5 a. — Tegel ,
Borsigwalde , Balldorf und Waldmannslnst : Paul Kienast ,
Borsigwalde , Schubartstr . 43. — Fankow : K. Kümmert , Florastr . 43.

Außerdem ist sämtliche Partcilittcratur sowie alle wisseuschastlichen

Werke dort zu haben M\ \ 6) WCVbCtl Jttferttte fÜt
den „ Vorwärts " entgegengenommen .

Bitte anssebneiden .

Arbeiter -

Samariter-»� IXolonne .
Winter - Kursus 1903 - 1904 .

Der Kursus beginnt in der Filiale Restaurant D a s e , Brunnenstr . 154,
am 5. Oktober , und in der Centrale Restaurant „ Dresdener Garten " ' ,
Dresdencrstr . 45, am 12. Oktober , jedesmal abends 9 Uhr beginnend . Die
Lchravende sind in jeder Abteilung 14tägig . Der erste Vortrag lautet :
„ Uebcr Anatomie " ( Bau des menschlichen Körpers ) . Teilnehmer können
alle Ardeiter und Arbeiterinnen werden , welche das 18. Lebensjahr erreicht
haben . Einschreibcgcld sowie Monatsbeitrag beträgt 25 Ps. Gäste haben
einmalig freien Zutritt . Eine reichhaltige Bibliothek steht unentgeltlich zur
Vcrsügung . itluskunst erteilen die Unterzeichneten , auch werden von den .
selben Lehrpläne zugesandt . Zg�g

E . Stein . Vorsitzender , G. Hellmuth . Kassierer .
Charlottenbmg - , • - Berlin O.

Kaiser Friedrichstraße 40. Langestraße 22.

Frauen- Vortrag
morgen Montag avds . 8' /, .

Naunpnarasic 27 ,
Grannianns Saal , Nähe

w Kottbuser Thor .
Die neue » Licht - und Röntgen -

strahlen - Bilder über ■ " SsUenB © IC80n
erscheinen in einer Schürfe und Plastik , so daß sich jede Frau über Ent¬
stehung und Heilung verschiedener Leiden aufklären kann . Bekannter Vor -
tragender Grnndmann , prakt . Naturheilkundiger . Mädchen und Frauen
willkommen . Eintritt nebst Broschüre 20 Ps. Naturheilverein Reform , Kur -
und Heilanstalt Köpnickerstr . 72. Sprechst . 11 —2 , 6 —8 . Jede Frau erhält

im Vorttag von einer Firma Paket Blutreinigungsthce gratis .

Restaurant des fiewerhsehafehauses .
frühötUch JVHttagcöoen Hbendessen .

— — Reichhaltige Speisenharte .

Täglich : Sisbeiti mit Sauerkohl 60 Pf .
ötamm - Hbcndesscn a so pf .

Montag :
Dienstag :
Mittwoch :
Donnerstag :
Freitag :
Sonnabend :

Gulasch mit Bratkartoffeln .

tammelfleisch
mit Zwiebelsauce , Püreekartoffew .

albslcber mit Heringskartoffeln .
Erbsen , Sauerkohl , Pökelslcijch .

tische Wurst mit Sauerlohl .
chweincbraten mit Klößen .

, . _ _„ Gleichzeitig empfehle ich meine Fest - und Versammlungssäle
sowie die drei auss neueste ausgestatteten Kegelbahnen . — An einzelnen
Sonnabenden und Sonntagen sind der große Fesisaal wie kleinere Säle
»och zu vergeben .
25992 » CarlPohllt , Oekonom .

Graumanns Festsäle und Garten ,
Nauuynstraße Nr . 27 .

Empfehle mewe eleganten Festsäle zu Versammlungen und Festlich -
keite » aller Art .

Einige Sonnabende und Sonntage find noch frei !
25322 " _ Gustav Granmann -

Jannaschks Festsäle , Inselstr . 10 .

Cjrtn | u. VertinsMMtrfarFestlilhittittUuVersammlitngell
�vUUtfre ' - — älöiä : Bußtag , Sonnabend , den 21. November und

Totensonntag frei . Um geneigten Zuspruch bittet G. Jannaschk .

Berantwortl . Redakteur : Julius Kaliski in Berlin , ünferalenteil verantwortlich : Dh . Glocke in Berlin . Druck u Vertag : Vorwärts Buchdruckerei und Verlagsanftatt Paut Singer dr Co. , Berlin 3 V.



Special - kiaus grösstcn jVlassstabes

Chausseestrasse Z4a/Z5 11 BrQchenstrasse 11 Gr. Frnnkfurterstr . ZO
■wlieben iBTalldcoitruae n. Sohlller - Ttaeater iwiaeben JanBonltibracke ■. Eöpeniekerilr . ( Ecke Bnngestr . ) Eck « Koppenitrasse ( Am Bürger • Hospital )

Die ZT Preisliste » » Wer- Soison 1903- 1904 A/I

�
Leber 170 Abblldungcu — Klare Veranscbanllctanngr

Teratändlicb für Jedermann

hanliclininc ist erschienen und wird auf Wunsch

kostenlos und portofrei zugesandt .

Der hauptsächlichste Inhalt der 22 " ° Preisliste ist folgender ;

Winter - Palelols von « » us 8. 50 m.

fflnler - Raglans . . . »o. 84 ! l

Ved - Peii - Imilat . . . . .55 m

Pelz - Paletots

. . . . . .

55 m

Geh - Peize . . . von avv i >ls75M.

Gummi - üiläiitel . von » ? bi ° 18 «

Vetter - Raveioeiis v. is b. 8. 75 «.

Kaiser - Pelerinen . . 21,18 «

Hobenzoilern - Mäntel�biBlS « .

Kaiser - Mäntel . von so us 18 «.

Livree - Mäntel . . . . so . 88 «

Livree - inzUge . von « « bu 27 « .

Croom - Anziige . . . so , 27 »

Vinter - Joppen von is bu 4. 50 «.

Pelz - Joppen . . von 45 us 27 « .

Knaben - Joppen von 10 us 2 . so »

Buntfarbige Herren - Anzüge
von 45 bis 9 «.

Schwarze Jacket - Anzüge
von SO bis 10 «.

Schwarze Gehrock - Anzüge
von 70 bis 27 «•

Smoking - Anzüge . . » o . 21 «

Prack - Anzüge . . . . 40 . 28 «

Vinter - Hosen von is . so bis 4 «

Schwarze Hosen von 12 bis 8 «

Kammgarn - Hosen v. is 50b 9 «.

Knaben - Hosen . . von ? bis 2«.

Pique - Vesten von « bis l . ? »«

Hosen nach Mass von us 7 «

Jacket - Anzüge nach Mass

von « 0 bis 88 «

Gehrock - Anzüge nach Mass

von 75 bis 86 «.
Vinter - Paletots nach Mass

von 75 bis 80 «.

Jagd - Paletot u . Anzug 86 « .

Jüngl . - Jacket - Anzüge .
von 27 bis o «

Jüngl - Joppen - Anzüge . .
von 14 bis | U «.

Jüngl . - Paletots vonis bis 10, so « .

Jüngi . - Raglans von 20 b » 18«.

Jünglings - Mäntei von » « bi . 12 «.

Schlafröcke . von 30 bis 7. «5 «.

Knaben - Mäntel von 15 ms 4«.

Knaben - Anzüge von 12 . 50 » - 2 « .

Pelz - Mützen . voniobu 1. 25 «

Pelz - Kragen von n w» 2 . 75 « .

Herren - Hüte . . von « bi » 1. 00 «

Loden - Hüte • . von 5 ws 1. 00 «.

Cylinder - Hüte • von 1 « bis 4 «.

Leinene Kragen a. vtz . i . «» «.

Leinene Manschetten
d. ' U Dtz . 1,65 M.

Ober - Hemden - - v . sbis 2 . « - «

Nachthemden . von 4 i »- 1. 25 «.

Dnter - Hosen . . von 5 ms 0. »o«.

Dnter - Hemden vonobis l . io «.

Gestrickte Vestenviob2 . so « .

Vinter - Handschuhe .
von 4. 90 bis U. 50 M.

Taschentücher , _
das Vi Dtzd . von 0 bis U. 00 «.

Cravatten . . von i . °o bis o. is «.

Hosenträger . . von 3 m. 0. 50 «.

Regenschirme von s . v- »- « 1. 00 «

Kragen - Schoner und Shawls
von 8. 90 bis 0,75 «.

Herren - Morgenröcke _
von 24 bis 7 . 50 K.

Litewka . von 20 bis 7. 50 U.

Sämmtliche Berufs-Kleidung
( Or alle Zweige der Gewcrke , Industrie ,
Kellner n. s . w. in ansführlicber Beschrei -

bnng und reichbaltigsten Sortimemen
zu besonders billigen Preisen .

Keilner - Jacke ( Svoni8bu6 . 75u .

Kellner - Westen . . . . 8. 50 «.

Kellner - Fracks . . . 25 . 20 « .

Kellner - Hosen vomsbis 3«.

Automobil - Jackels , TÄ 18 «.

Automobil - Hosen , V0ÄS 24 «.

Automobil - Mäntel , Leder . 50 « .

Regen - Pelerinen v. 13 . 50 b. 5«.

Radfahrer - Anzüge von 15 b. 8 «

jUtass- Anleitung
ausführlich und einfach «

Anleitung für Aufträge .

haben unsere Räume , und sie

werden von 67 elektrischen Bogen¬

lampen , ausser Glüh - und Gas¬

lampen , erleuchtet

En gros ® En detail

Export ® I m p ort

Angestellte ♦ ,10 Zusdinelder1

Bldstrischor » Zuschneit ! e - Betrieb ,

Grösste Auswahl

Billigste Preise

Barverkauf

Feste Preise

Lieferanten an die preussische Armee

Lieferanten an ausländische Gesellschaften

Lieferanten an Vereine

Lieferanten an Institute

Lieferanten an Waren - Häuser

Lieferanten an Garderoben - Geschäfte
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Ein Frauenmord ,
der bereits in der Nacht vom Donnerstag auf Freitag verübt , feit
gestern , Sonnabendmittag die Kriminalpolizei beschäftigt , verursachte
gestern nachmittag im Norden Berlins große Auftegung . Der That
dringend verdächttg erscheint der Ehemann , der flüchttg ist . Am
8. Juni d. I . mietete der Fleischer Theodor Grabowski bei dem in
der ersten Etage des Hauses Rückersttatze Ko wohnenden
Fräulein Röhler , ein älteren Dame , ein nach der
Sttatze zu belegenes zweifenstriges leeres Zimmer und
bezog es sofort mit der am 6. Juni 1874 ge
borenen Ehefrau Justine geb . Bolbarsli . Frau Grabowski hatte
vorher in der Liniensttatze ein Schankgeschäft mit Damenbedienung
gehabt , war exmittiert worden und nahm jetzt wieder Stellungen
als Kellnerin an . Seit Anfang Juli servierte sie bei dem Gastwirt
August Heinrich , ZionSkirchstt . 29, und zwar bis zum vergangenen
Donnerstag . Abends gegen V« l2 Uhr verließ sie das Lokal und be
suchte noch in Begleitung eines Gastes eine Destillatton am
Teutoburger Platz . Während der Gast zurückblicb , entfernte sich
Frau G. gegen Uhr . um sich nach ihrer Wohnung zu begeben .

Die Auffindung der Leiche .
Die GrabowSki pflegte morgens das Waschwasser auS der Küche

ihrer Wirttn zu holen . Dieser fiel es auf , daß dies vorgestcrn ' morgen
nicht geschah . Gegen 11 Uhr vormittags erschien der Sohn des
Gastlvirts Heinrich , um sich zu erkundigen , weshalb die G. nicht nach
dem Geschäft konime . Frl . Röhler klopfte an die Wohnungsthür der
Mieterin , erhielt jedoch keine Antwort und gab deswegen
den Bescheid , daß die Kellnerin schon fortgegangen sei .
Da Frau Grabowski auch am Sonnabend nicht zum Vorschein kam .
benachrichtigte sie hiervon den Hausverwalter , Herrn Schneidermeister
Hey , der nunmehr ein Loch in die Thür bohrte und durch dieses
in das Zimmer sah . Er erblickte die Vermißte in der Nahe des
Fensters am Boden ' liegend in einer Blutlache und benachrichtigte
den Vorsteher des 15. Polizeireviers von seiner Entdeckung . Dieser
ließ die Thür erbrechen und den Eintretenden bot sich nun ein
schauerlicher Anblick .

Die Leiche

lag , wie bereits erwähnt , in der Nähe deS Fensters in einer Blut -
lache . Die Kehle war durchschnitten und das zu der Mordthat benutzte
Küchenmesser lag neben der Toten . Etwas abseits lag ein großes ,
jedoch blutfteies Schlächtermesser . Der Unterkörper der Leiche zeigte
grauenhafte Verstümmelungen . Der gänzlich unbekleidete Leichnanr
war mit einem schwarzen Tuchrock unv einem Tischtuch bedeckt . Der
Mörder hatte , weil das Blut der Thür zufloß und er befürchtete ,
daß dadurch eine vorzeittge Entdeckung stattfinden kömtte , das Blut
mit dem Hemde der Frau aufgewischt und das Kleidungsstück dann
in den Waschnapf geworfen . Das Bett war aufgedeckt und un -
berührt . Auf einem Stuhl vor dem Bett lagen Taille und Rock der
Getöteten .

Die Mordkommission
der Kriminalpolizei ttaf , an der Spitze der Kriminalinspektor Braun ,
bald nach 2 Uhr mittags am Thatorte ein . Es wurde nun noch
festgestellt , daß die Füße der Leiche zusammengebunden waren und
Geld , welches die Ermordete besessen hat , geraubt worden sein
muß . Wie groß dieser Bettag ist , konnte nicht ermittelt werden ,
dürste jedoch kaum 20 M. überschreiten . Eine Geldsumme von etwa
500 M. hatte Frau G. einer Freundin übergeben , um sie vor ihrem
Manne zu sichern .

Die Vernehmung der Hausbewohner
ergab , baß der Mord in der Nacht vom Donnerstag zu Freitag
zwischen 12 und %1 Uhr verübt worden ist . Um diese Zeit wurde
Lärm in der Grabowskischen Wohnung gehört , und besonders
gravierende Wahrnehmungen machte die in der zweiten Etage
wohnende Witwe Kressin . Sie hörte zunächst einen heftigen Zank
in der G. schen Wohnung und bald darauf ein lautes Röcheln , als
ob jemandem die Kehle zugedrückt wurde . Unartikulierte Laute
wurden vernehmbar und die Zeugin hörte deutlich , wie die
Kämpfenden dem Fenster zustrebten . Zweifellos wollte die
unglückliche Frau um Hilfe rufen , dann erfolgte ein dumpser
Fall . ein gellender Schrei ertönte und gleich darauf
Ivar alle ? still . Frau Röhler hatte ebenfalls den Lärm gehört , sich
jedoch nicht weiter darum gekümmert , weil Grabowski seine Frau
öfters mißhandelte . Bemerkenswert jedoch war . daß der Sttibew -
und Korridorschlüssel zu der Grabowstischen Wohnung fehlte . Am
Freitagnachmittag verließ die Wirtin die Wohnung , um einige
Besorgungen zu machen , und kehrte gegen 6 Uhr abends zurück .
Jetzt sah sie , daß der Korridorschlüssel auf einer am Korridor

stehenden Kommode lag und nahm an , daß GrabowSki inzwischen da¬

gewesen und den Schlüssel dorthin gelegt habe .

DeS Mordes dringend verdächtig

erscheint , wie bereits erwähnt , der am 21 . September 1871 geborene
Fleischergeselle Theodor Grabowski , der mit der Ermordeten seit
1' / , Jahren verheiratet war . G. ist ein äußerst roher Mensch , der
nur gelegentlich arbeitete und sich von seiner Frau ernähren ließ .
Wenn sie ihm kein Geld geben wollte , mißhandelte er die
Aermste in brutalster Weise und schon , als die G.

noch die Schankwirtschaft besaß , hatte er sie öfter bluttg geschlagen .
Frau G. besaß ein außereheliches Kind , ein jetzt achtjähngcS
Mädchen . Vor etwa einem Jahre wurde das Kind nachts im

Friedrichshain von Schutzleuten aufgefunden und es erklärte

weinend , daß es nicht nach Hause wolle , weil der Vater so furchtbar
schlage . Die amtlichen Nachforschungen hatten das Ergebnis , daß
die ' Kleine der elterlichen Pflege entzogen und dem städttschen
Waisenhause überwiesen wurde . Am Freitagvormittag ist
Grabowski vor dem Hause Rückcrstraße Nr . 0o gesehen
worden . Er ging aber nicht nach der Wohnung hinauf
und soll einem Bekannten gegenüber geäußert haben , daß
seine Frau krank sei . Zweifellos ist er eS auch gewesen , der den
Korridorschlüssel auf die Kommode gelegt hat . Diesen hatte aber
Donnerstag Frau Grabowstt mit nach dem Geschäft gehabt und er ist
ihr von dem Mörder nach der That abgenommen worden . Die Ver »
stümmelung des Unterkörpers hatte wohl den Zweck, den Anschein
zu erwecken , daß ein Lustmord verübt worden sei .

Di » Personalbeschreibung
des mutmaßlichen Mörders wird wie folgt angegeben : GrabowSki
ist etwa 1,82 Meter groß , von schlanker Statur , tragt kurzes , dunkel -
blondes Haar und einen kurzen , dunklen Schnurrbart . Er ttägt
einen dunkelblauen Stoffanzug und eine schwarze , flache Schirm -
mütze . Er hat einen etwas wiegenden Gang und einen un -
angenehmen , rohen Blick . G. dürfte sich jedenfalls unangemeldet in
Berlin aufhalten und bei Freunden Unterkunft gefunden haben .

Der Polizeipräsident hat eine Belohnung von 1000 M. auf die
Ermittelung des Thäters ausgesetzt .

Serlmer Paitei - �ngdegenKeiten .
Erster Wahlkreis . Sonntagmittag 2 Uhr findet eine Vorstellung

in der Urania statt . Zur Aufführung gelangt . Von der Zugspitze
zum Watzmann " . Billets sind noch bei Weihnacht , Grünstr . 21 . und
am Sonntag von 1 Uhr ab in der Urania , Taubenstraße , zum Preise
von SO Pf . zu haben .

Die Genossen in Treptow errichttn am 1. Oktober eine Partei »
s p e d i t i o n. Die Parteigenossen und Abonnenten , welche bi her
den . Vorwärts " und sonstige Partcilittcratur von Privatspedite wen
bezogen haben , werden erfucht . schon jetzt Bestellungen beim Spediteur
R. Voigt , Treptow , Elsenstt . 37 , vorn 3 Tr . links , aufzugeben .

Charlottcnbnrg . Montagabend 8Vz Uhr hält der Wahlverein im
VoUshause , Rosinenstt . S, eme Versammlung ab , in der die Bericht -
erstattung vom Parteitage erfolgt .

Schmargendorf . Am Dientagabend 8 Uhr findet im Wirtshaus
Schmargendorf eine Volksversammlung statt mit einem Vorttag des
Genossen Dr . A l b e r t y über : Die preußischen Landtagswahlen
und die Socialdemokratie . Zahlreicher Besuch, auch von Frauen ,
wird erwartet . Aufträge zur Einsicht in die am 6. , 6. und
7. Oktober ausliegende Wählerliste werden in der Ver -
sammlung entgegengenommen .

lokales .
„ Gegen " den Achtuhr - Ladenschluß .

Um die Einsührung des Achttihr - LndenschlusseS zu verhindern ,
wird von dem Berein selbständiger Geschäftsinhaber , der zu diesem
Zweck durch Gegner des Achdihr - Schlusses der Läden gegründet
worden ist , eine lebhafte Agitatton entfaltet . Für Freitag war
wieder eine Versammlung von Geschäftsleuten aller Branchen ein -
berufen worden , diesmal nach dem Westen der Stadls nach der
Lützowsttaße .

In der Ankündigung war diese Veranstaltung als „große Protest -
Versammlung " bezeichnet worden . Ein stummer Protest war das Bild , das
die Versammlung bot , als sie abends nach 10 Uhr endlich eröffnet wurde
— aber ein Protest nicht gegen den Achtuhr - Schluß der Läden , den die
Gesamtheit der Handelsangestellten und in neuerer Zeit auch ein
großer Teil der Geschäftsinhaber wünscht , sondern gegen den heute
bestehenden Neunuhr - Schluß . Der Versammlungssaal ivar um zehn
Uhr noch nicht zu zwei Dritteln besetzt, und erst gegen 11 Uhr
trafen abgespannt und müde die letzten Nachzügler ein . Wenn die
kleinen Geschäftsinhaber über ihre Interessen beraten wollen , dann
können sie erst zu nachtschlafender Zeit damit beginnen , dank dem
bestehenden Neunuhr - Ladenschluß . Schon das sollte die Gegner des
Achwhr - Schlusses nachdenklich machen und ihnen die Frage nahe -
legen , ob der Vorschlag , für einzelne oder alle Branchen
Schließung der Läden um acht Uhr airzuordnen und da -
durch nicht nur die Arbeitszeit der Angestellten , sondern
auch der Geschäftsinhaber selber zu verkürzen , nicht doch dem
Interesse der Handel - und Getverbetreibenden mehr dient , als die
Beibehaltung des jetzigen Neumchr - Schlusscs . Indes die Versamm -
lung endete programmgemäß mit dem von ihren Veranstaltern ge -
wünschten Protest gegen den Achttchr - Schluß .

Der Vorsitzende des genannten Vereins , ein Herr P o l l n o w ,
stellte in seinem Referat dem Mittelstand de » „ Ruin " in Aussicht .
weirn etwa die Geschäftsleute . sich der Schmach unterziehen "
wollten , in den Achtuhr - Schluß zu willigen . Gerade in die letzten
Abeirdstunden falle die Hauptcinnahme . Derselbe Herr forderte
nachher , daß am Sonntag die Geschäfte nicht bis vormittags 10
und dann »och von 12 —2 , sondern ununterbrochen bis 11 oder 12
offen gehalten werden dürfterr . . Danach kann sich jeder Konsument
richten " , fügte er hinzu . Aber für die Aberrdstunde von 8 —9 soll
dieser Satz nicht gelten I Am » Vorwärts " versuchte Herr
Pollnow sich zu reiben , weil Ivir kürzlich empfahlen , die Arbeiter -
schaft und namentlich die Frauen möchten ihre Abendeinkäufe möglichst
zeitig erledigen , um langes Offenhalten der Geschäfte überflüssig zu
machen . Die Arbeiterschaft , eiferte Herr P. , kaufe ja doch in Waren -
Häusern ; der . Vorwärts ' solle sich lieber hiergegen wenden . Uns ist nicht
klar geworden , was diese Erwiderung mit dem Achttihrschluß zu thun hat .

In der Diskussion sollten auch Gegner des Vereins , also
Freunde des Achtuhr - SchluffeS , zum Worte kommen . Offenbar war
man zunächst auch entschlossen , sie ruhig anzuhören . . Warum " , so
führte eitler von ihnen auS , sollen wir Geschäftsleute nur die
Sklaven unsrrS Geschäftes sein und unS um nichts kümmern dürfen ,
weil wir erst um 0 Uhr schließen können ? I Das Publikum kann
und muß sich daran gewöhnen , bis 8 Uhr zu kaufen " . Die

Stimmung schlug um , als ein Redner die Anhänger des Achwhr -
Schlusses als „ Subjekte " bezeichnete und davon sprach , wie es zilgehe ,
. wenn so ' n paar Dutzend Lüimnels beim Polizeipräsidium vor »
stellig werden " . Der Mann , der in diesem Tone seine Sache
verttat , wurde nachher in die Deputation gewählt , die ihrerseits
gegen den Achtuhr - Schluß beim Polizeipräsidium vorstellig werden
soll . Den Freunden des Achtuhr - Schlusses wurde nach den Aus -
sällen dieses Redners nicht mehr so bereitwillig Gehör geschenkt . Auch
der Vorsitzende wurde bald ungeduldig und bemerkte einmal : „ Wir
haben eine Proteswersammlung einberufen , da brauchen wir uns

nicht die Zeit durch andre verttödeln zu lassen . " Er vergaß , daß
auch diese andren eingeladen waren und daß man ihnen Redefreiheit
zugesichert hatte . Als ein Herr einige Zwischenrufe machte , fragte
der Vorsitzende , ob die Versammlung den Rufer im Saale
dulden wolle . „ Nein I nein I RauS I raus I" schrie man . Da empfahl
sich der lästig gewordene Gast , aber mit ihm gingen zahlreiche andre ,
augenscheinlich Freunde deS Achtuhr - Schlusses .

So kam ' S , daß zuletzt „ einstimmig " eine Protestresolutton an -

genommen werden konnte . Sie läuft nun durch die Welt als allein

wahrer Ausdruck der Anschauungen und Wünsche der Geschäftsinhaber
Berlins über den Achtuhr - Schluß .

Die Unthat eines bayrischen Prinzen .
Die „Deutsche Zeitung " ist ein Blatt , das in seinem Hanptberuf

die Verpreußung sämtlicher fünf Erdteile zu fördern trachtet . Wenn
es Raum übrig hat , weiß es aber auch in alldeutscher Sinnigkeit den
roten Schrecken an die Wand zu malen . Sehr anschaulich geschieht
dies in einer Einsendung : „ Ein socialdemolratischer Verband unter

fürstlichem Protettorat " . ' ' Dieser Verband ist der Arbeiter - Radfahrer -
bund Solidarität , von dessen verruchtem Wirken eS heißt :

„ Das Bundesblatt . „ Der Arbeiter - Radfahrer " , spricht ebenso
wie die Bundesleitung fast ständig nicht von Mitgliedern , sondern
von . Genossen " : eS wird von Bourgeois und ähnlichen Gegen -
sätzen gesprochen , das Abzeichen ist rot , der Gruß ist nicht das
sonst übliche „Allheil " , sondern „Frisch Auf " — kurz sür einen
Blinden liegt es auf der Hand , daß man hier eine vollkommen
socialdcmokrattsche Organisatton vor sich hat . Auch nur dieser

politischen Färbung ist eS augenscheinlich zu verdanken , daß trotz
deS Rückganges der andren Verbände die „ Solidarität " ständig
wächst und zur Zeit etwa 14 —15 000 „ Genossen " zählt . An und
für sich kann es ja dem Bürger gleichgültig fem . wenn die
„Genossen " auch in sportlicher Beziehung sich von den übrigen
Deutschen abzusondern trachten : aber verwundern darf man sich
doch , daß die Leute mit ihrer Gesinmingstüchttgkeit sich nicht ent -
blöden , sich unter das Protektorat eines bayrischen Prinzen zu
stellen , und noch mehr muß man staunen , daß ein deutscher
Prinz das Protektorat über einen Verband übernimmt , dessen
dritter Teil durch eben diesen socialisttschen Verband gebildet
wird ; es besteht nämlich das „Kartell deutscher und östteichischer
Rad - und Motorfahrer - Verbände " mit dem derzeittgen Sitze in
München , dessen erster Borsitzender der königl . bayrische Oberst z. D.
und Kämmerer Freiherr v. Rotenhan ist und das unter dem
Protektorate eines bayrischen Prinzen steht . Dieses Kartell hat
etwa 40 000 Mitglieder und fast in allen Veröffentlichungen
werden die zugehörigen Verbände , und unter diesen — entsprechend

seiner Mitgliederzahl an ziemlich ersterStelle —auch die . Solidarität "

aufgezählt . Ein derarttge « Paktieren mit den Socialdemolraten
sollte nicht geduldet werden . "

Als mildernden Umstand läßt das Blatt schließlich die Möglich -
keit gelten , daß der Prinz über den socialdemokrattschen Charakter
des Verbandes nicht unterrichtet sei . Ob Unkenntnis der Gesetze in

diesem Falle vor Strafe schützt , lassen wir dahingestellt . Um aber

den Rest wahrhaft patriotischer Gemüter , der un Reich der Gottes -

furcht und ftommen Sitte etwa noch vorhanden ist , nicht unnütz in

Schrecken zu versetzen , teilen wir mit , daß die Behaupttmg , ein

bayrischer Prinz sei Protektor des . Kartells deuffcher und

östreichischer Rad - und Motorfahrer » Verbände ' vollständig
unwahr ist . Das Kartell hat einen solchen Schutzpatton nicht auf -

zuweisen . Richttg ist nur an der ganzen Meldung , daß der
Arbeiter » Radfahrerbund „ Solidarität " dem Kartell angehört , um

dadurch den Allgemeininteressen der Radfahrer zu nützen . Der

bayrische Prinz , der mit der ganzen Nottz gettoffen werden soll , ist

Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern . Doch ist der Bezichttgte nur
Protektor des ebenfalls dem Kartell angehörenden „ Verbandes zur
Wahrung der bayrischen Rad - und Motorfahrer " und somit vielleicht
von dem furchtbaren Verdacht frei , Schutzpatton von Leuten zu sein ,

zu deren Anschauungen sich jeder dritte Mann in Deutschland be -

kennt . Immerhin mag der löbliche Zweck , der Socialdemokratie und

einem bayrischen Prinzen gleichzeittg eins anzuhängen , die kleine

Fälschung rechtferttgen , die jetzt durch eine Reihe staatserhaltender
Blätter die Runde macht . _

Bekämpfung der Kurpfuscher in alter Zeit . Die „ Med . Reform "
veröffentlicht eine vom König Friedrich Wilhelm I. erlassene Ver -

fügung aus dem Jahre 1725 , worin die Kurpfuscherei bekämpft
wird : „ Uebrigens soll denen auf den Jahrmärkten herum ziehenden
Bruchschneidern und Zahn - Aerzten , auch Wurzel - Krähmern gar nicht
erlaubet seyn , in Unser » Städten öffentlich auszustehen , und feil zu
haben , wann sie nicht von Uns besonders privilegiret sind .
Und wann denen Marktschreyern dennoch solches zugestanden
wird , müssen sie die Medicamenta , so sie öffentlich verkaufen ,
aus denen Apotheken nehmen . Wie Wir auch allen Ltuckiosis

Medicinae , allen Predigern , so wohl in Städten , als auf dem Lande ,
allen Chymisten , Laboranten , Brandweinbrennern , Stöhrern von

allerley Professionen , Juden , Schäfern , DoctoribuS Bullatis ,
alten Weibern , und Segensprechern , so unzulässige
zauberische und abergläubische Mittel gebrauchen , alles innerliche
und äußerliche Curiren , Urin besehen , und Rath geben , auch Ver -

fertigung und Verkaufung einiger Arzneyen , bey unnachlässiger harter
Bestrafung hiemit gänzlich untersagen . — Allen Schars -

richtern und deren Anhang , wirb auch dieser guten Einrichtung
halber , und zur Erreichung Unserer allergnädigsten Intention , alles

innerliche und äußerliche Curiren , bey hoher FiScalischer Strafe , gänzlich
verbothen , und die von ihnen erschlich ene ConcesstoncS hiemit gänzlich
cassiret und aufgehoben . — Denen auf dem Laude herumziehenden
Siebmachern , und Thüringer - Wasser - und Olitaeten - Krähmern , sollen
auf geschehener Anzeige der Land - und Stadt - Physiconim , auch
Fiscaelen in denen Provincicn , die Land - und Policei - Reuter , ihre
bey sich habende Medieameuta , wodurch nicht allein Unsere Accise in
denen « tädten , sondern auch Unsere Unterthanen hintergangen werden ,
sofort abnehmen und konfisciren . "

Den Uebcrttetern wird LeibeSsttafe und im Wiederholungsfall
Landesverweisung angedroht . Daß damals die Bevölkerung am
Ende noch mehr wie heute sich der Kurpftlscher bediente , ist nicht
verwunderlich , tvenn man bedenkt , daß nach der amtlichen Gebühren -
ordnung von 1725 der Arzt für den ersten Besuch bei gewöhnlichen
Krankheiten einen Thaler , bei ansteckenden sogar zwei Thaler zu
fordern berechttgt war und jede Visite mit Ausschreibung eines
Rezepts 8 resp . 15 Groschen kostete . In einer Zeit , wo der Tage -
lohn eines Handwerkers und Arbeiters nur wenige Groschen betrug ,
bedeutet das , daß sich nur wohlhabende Leute den LuxuS ärztlicher
KrankheitSbehandlung leisten konnten .

Die Badehose . Ein München « Professor sendet uns folgende
sehr beachtenswerte Zeilen zur Veröffentlichung zu : Noch vor
wenigen Jahren wäre dieses Manuskript mit obiger Aufschrift ivohl
von jeder anständigen ZeitungSredaktion als zur Veröffentlichung
ungeeignet in den Papierkorb geworfen worden . Heute , wo über
alle das sexuelle Gebiet betreffenden Dinge nicht nur in der incdi -

zinischen Fachlitteratur , sondern auch in der Tagespreise und in
öffentlichen Versammlungen unbeanstandet verhandelt wird ,
dürfte sich gewiß niemand mehr über ei »e offene Be -

sprechung des Badehosenzwanges wundern . Die in Berlin
erscheinende Zeitschrift „ Kraft und Schönheit " hat sich schon
sehr eingehend mit dieser Angelegenheit befaßt und fordert
energisch die Aufhebung des SchwimmhosenzwangeS , der das Baden
dem Volke unnötig verteuert und eigentlich mir den Geschlechts -
kranken zu statten kommt , die . um sich die Wohlthat eines Schwimm -
bades nicht versagen zu müssen , ihr Leiden hinter dem Badeschurz
verbergen können und es darauf ankommeir lassen , dadurch die
KrankheitSkeime auf andre Personen zu übertragen . Leider
sehr wahrl Hat doch bereits in den achtziger Jahren
der berühmte Hygieniker Reclam den Rat erteilt , da » ge -
schlossene Badebassin den mit den Badehosen maskierten Ge -
fchlechtskranken zu überlassen . Es ist wirklich recht be -
fremdend , daß die Worte ReclamS und die mich sonst von
ärztlicher Seite ausgehenden Warnungen bezüglich der Schwimm »
bassins nanlentlich solcher ohne permanenten Zufluß frischen Wasser »
bisher im ganzen noch so wenig Beachtung geftlnde » haben , und es
wäre Pflicht der Sanitätsbehörden , sich bald einmal ernstlich mit
dieser Sache zu beschäftigen . Gegenüber der Bestimmung , daß
Personen , die mit sichtbaren Krankheiten behaftet sind , von
dem Besuche der Anstalt ausgeschlossen werden sollen , er -
scheint es ganz widersinnig , Badchosenzwang anzuordnen ,
durch den die gefährlichsten ansteckenden sexuellen Leiden so
bequem verdeckt gehalten werden können I Wären Badehosen
nicht vorgeschrieben , oder vielleicht nicht einmal geduldet , so würde
die Ansteckungsgefahr doch ganz bedeutend verringert werden . Die
Schweden und Dänen , die zu den civilisiertesten Völkern der Welt

gehören , liefern uns den nnwiderlcglichsten Beweis , daß Schwinim -
Hosen in solchen Bade - Anstalten , deren Interieur den Blicken der
Außenwelt vollständig entzogen ist , durchaus überflüssig sind . Von
ein « Gefährdung der Sittlichkeit ist da absolut keine Rede . Wie in
Dänemark und Schweden so wird auch in Deutschland gewiß kein
erfahrener Jurist gegen das gemeinschaftliche Baden gleichgeschlecht -
licher völlig nackter Individuen den Grobenunfugs - Paragraphen
heranziehen wollen : hohe und höchste Vertteter der Justiz genieren
sich vernünfttgerweise selbst nicht zum Beispiel im Dampfbade
genau so wie andre Leute « ans oostumo nur mit den Fingerringen
bekleidet die internsten Gesellschafts - Baderäume zu betreten . Jeden -
falls wäre es interessant positiv zu wissen , wie eventuell einer an

ihrer Badehosen-Vorschrift streng festhaltenden Polizeibehörde gegen »
über die oberste BerusimgSinstanz wohl entscheiden würde .

Di » GaSarbeit « Berlin », welche bei ihrem Arbeitgeb « , dem

Magistrat d « Stadt , schon seit Jahren eine Verbefferung ihrer recht

mißlichen Arbeitsverhältnisse beantragt haben , bis heuttgen Tages
ab « vergeblich mff die Erfüllung ihrer hauptsächlichsten Forderungen

warten , sind wiederum mit einer Petition an den Magisttat heran -

getreten . In dem Schriftstück wird in erster iLnie die Abschaffung
des achten Stoßes beim Schichtwechsel »« langt . Begründet wird die

Ford « lmg damit , daß diese äußerst schwere Arbeit die Gesundheit

der Betriebsarbeiter vorzeitig untergräbt und durch die häufigen

Erttankungen die mat « ielle Lag « d « davon Betroffenen bedeutend



gefährdet wird . Die maßgebenden Körperschaften haben sich leider

bisher zu der Verkürzung der Arbeitszeit und der Einführung des

Achtstundentages ablehnend verhalten und zwar deshalb , weil das
Interesse der Stadt in materieller Beziehung angeblich eine Einbuße
erleiden würde . Hoffentlich haben die Gasarbeiter diesmal mit ihrer
gerechten Forderung Erfolg .

Kommunales . Die Besserung in dem Befinden des Stadt -
berordneten - Vorstehers Dr . L a n g e r h a n s hat gestern einen kleinen
Fortschritt gemacht , so daß die Hoffnungen auf baldige Genesung
des Patienten neu gestärkt worden sind . — Jin Schöße des Berliner
Magistrats ist die Errichtung von Spccial - Krankenhäusern für
Tuberkulöse angeregt worden . — Der Ausschuß zur Vorberatung
der Magiswats - Vorlage über die Errichtung eines Nordparks
wird am Dienstag unter seinem Vorsitzenden Stadtverordneten
Nelke zun , ersteunial an Ort und Stelle zur Besichtigung
des Terrains zusammentreten .

Polizeilieutcnant und Firmenschild . Mit einem merkwürdigen
Verlangen ist der Revierlieutenant des 103 . Polizeireviers ( Straß -
mannstraße > den in seinem Bereich wohnenden Geschäftsleuten ge -
kommen . Der Herr verlangt nämlich von ihnen , sie sollen das

Firmenschild so anbringen , daß es auch des Nachts zu erkennen ist .
Wie bekannt , begnügen sich die Ladcninhaber vielfach damit , ihren
Namen auf dem Schaufenster anzubringen , so daß , wenn nach
Geschästsschluß die Rolljalousie heruntergelassen ist , Fenster und
Name verdeckt bleiben . Das behagt dem Lieutenant

nicht . Die Geschäftsinhaber dagegen sehen nicht ein .
warum sie dem Lieutenant sozusagen einen Privatgefallen
thun sollen . Denn eine Verpflichtung , den Namen nach Wunsch
des Beamten anzubringen , besteht nicht und hat auch wohl
kaum einen Zweck , da nach Ladenschluß niemand etwas in dem

Geschäft zu suchen hat und der Inhaber dann ebenso wenig vffent -
liche Verpflichtrmgen der in Betracht kommenden Art zu erfüllen hat
wie irgend ein andrer Staatsbürger . Das Polizeipräsidium bc -
deutet daher wohl dem Lieutenant , daß sein Verlangen unberechtigt
ist und er die Geschäftsinhaber in seinem Revier in Ruhe zu
lassen hat .

In der nächsten Woche hält die Stadtverordnetcn - Versammlung
keine Sitzung ab .

„Justizminister als Angeklagte " . Im „ Deutschen Hof " ,
Luckauerstr . IS , fand Freitagabend eine zahlreich besuchte Volks -
Versammlung statt , die durch Berhaftling eines der Referenten das
größte Aufsehen erregte . Der Schriftsteller Hermann Tcistler in
Friedrichshagcn hatte die Versammlung einberufen . „Justizminister
als Angeklagte oder Klassen - Justiz und Entmündigungs - Unfug "
lautete das Thema , über das die Schriftsteller Senna Hoy
und Adolf Brand , der Heransgeber der Kunstzeitschrift „ Der
Eigene " , referierten . In dem Augenblicke , wo Senna Hoy ,
die jüngsten Mißgriffe der Justiz bei der Verhaftung social -
demokratischer Redakteure geißelnd , in scharfen Worten zu einer Ver -
urteilung jenes einem Parteiblatte znfolge existierenden Geheim -
erlasses überging , der die allerneueste MajcstntSliclcidigungs - Razzia
auf socialdemokratische Redakteure insreniert haben soll , und er ge -
rade die Wort aussprach : daß nach allem , was Adolf Brand in
Sachen Dr . Sternberg in öffentlichen Volksversammlungen an An -
klagen gegen den Justizminister vorgebracht , er letzterem einen der -

artigen Erlaß schon zutraue — erklärte ihn der Polizeilieutcnant
für verhaftet . — Es entstand ein ungeheurer Tumult . Alles um -
ringt « Senna Hoy und drückte ihm die Hand und der
Polizeilieutenant hatte die größte Mühe , in dem Gedränge sich
freie Bahn zu schaffen und den Verhafteten abzuführen . — Nachdem
die Versanunlung nur 10 Minuten vertagt worden war , ließ
Teistler zunächst den Saal von anwesenden Spitzeln säubern ,
die aber erst nach dreimaliger Aufforderung und nach dem
Hinweise auf den Hausfriedensbruchs - Paragraphen sich dünne

machten . Darauf ergriff Adolf Brand daS Wort , um in
der Rechtssache des Stabsarztes Dr . Sternberg Angriffe
gegen Justizminister , Staatsanwalt , Richter und die nach seiner
Ueberzeugung schwer verschuldeten Medizinalbeamtcn vorzubringen ,
die bei der rechtswidrigen Entmündigung mitgeholfen hatten . Redner

schloß mit einem Proteste gegen die Verhaftung Senna Hoys . —

Ebenso protestierten die Diskussionsredner durchweg entschieden gegen
die Verhaftung , und eine auf den Zwischenfall bezugnehmende Resolution
wurde von der Versammlung einstimmig angenommen . Die Btrsamm -
lung schloß mit einem Hoch auf Senna Hoy . In einer Resolution

ersuchte die Versammlung die socialdemokratische Reichstags - Fraktion ,
die Vertreter der preußischen Regierung im Reichstag über die Ent -

mündigungsangelegenheit des Herrn Dr . Sternberg zu interpellieren
und beauftragte den Referenten , Herrn Adolf Brand , der Fraktion
das vorhandene Material ausgearbeitet zu überreichen . — Wie uns

noch mitgeteilt wird , ist Herr Hoy bald nach Schluß des Vortrages
aus der Haft entlassen worden .

Eine Geschwindigkeit von 189 Kilometer in der Stunde hat
gestern inittag der Wagen der Studiengcsellschaft für elektrische
Schnellbahnen auf der Versuchsstrecke zwischen Marienfelde und

Zossen erreicht . Die Schnelligkeit übertrifft die zuletzt von uns mit -

geteilte Leistung um weitere 12 Kilometer . Sie entspricht der Zurück -
legung einer Strecke von 3,3 Kilometer in der Minute , was der Ent -

fernung vom Brandenburger Thor bis zur Technischen Hochschule
gleichkommt . Es ging alles glatt und ohne den geringsten Zwischen -
fall vor sich . Auch die Stromzuleitung entsprach vollkommeil diesen

ungewöhnlichen Anforderungen . Der Strom wird jetzt in einer

Spannung von 13 500 Volt vom Kraftwerk Oberspree aus einer

Entfernung von 13 Kilometer geliefert . Die gestrigen Versuchs -
fahrten hatten eine große Zahl von Zuschauern angelockt , welche auf
den verschiedenen Stationen der Militärbahn sich aufgestellt hatten .
Sie waren z. T. aus England gekommen und vielfach mit photo -

graphischen Apparaten ausgerüstet . Der Momeutphotographie ist

hier eine neue schwierige Aufgabe gestellt . In den Versuchsfahrten
wird jetzt eine kleine Pause eintreten , um die Strecke wie die Wagen
einer genauen Prüfung zu unterziehen .

Der Berliner Zoologische Garten besitzt seit einigen Tagen einen

sehr seltenen Raubvogel , der selbst als Balg nur in den wenigsten
Museen vorhanden ist : einen prächttgen alten Rüppellsgeier .
Diese Art gehört zu der Gruppe der Gänsegeier , jener schmal -

köpfigen , lang - und nackthalsigen , mächtigen Vögel , von denen die

braune Art auch die südeuropäischen Gebirge , namentlich den Balkan ,

bewohnt . Eine scharf abgesetzte Halskrause aus weißen Daunen ziert
die alten Tiere , während die jüngeren einen Kragen aus langen ,

lanzettförmigen Federn besitzen . Der R ü p p e l l s g e i e r , der neben

den Kondoren untergebracht ist , hat oberseits auf dunklem Grunde

hellgraue Flecken und ist dadurch von den andren einfarbigen Arten

leicht zu unterscheiden. Alle Gänsegeier bevorzugen als Lieblings -

nahrung die Eingelveide gefallener großer Säugetiere und zanken

sich , futterneidisch und hämisch , fortwährend um den Fraß , selbst
wenn sie völlig gesättigt sind , und hierdurch unterscheiden sie sich
von den breitköpfigen , ruhigen Mönchs - und Lappengeicrn .

Ein Pistolenducll soll gestern in der Jungfernheide zwischen
einem bekannten hiesigen Schriftsteller und einem Schauspieler statt -
gefunden haben . Beim zweiten Kugelwcchsel wurde , wie berichtet

wird , der Schriftsteller leicht am Oberarm , sein Gegner an der Hüfte
verwundet . Nach Anlegung von Verbänden fuhren die Herren in

die Stadt zurück . Der Grund zu dem Duell soll in alten Zwistig -
ketten zu suchen sein , die in einer thätlichen Beleidigung gipfelten .

Eine ollflcmciiic Ausstellung für naturgemäße Lebens - und Heil -

weise , sowie für Wohlfahrtseinrichtungcn , Sport , Gymnastik : c. wird

im „ Luisenhof " , Dresdenerstr . 34/Ag , vom 30. Oktober bis 30. November

abgehalten . Auskünfte iverden dortselbst erteilt .

Der zweite Künstlerabend der Neuen freien Volksbühne findet an :

Montag , den 23 . September , in ? Saale der „ Berliner Ressource " ,

Kommandantenstr . 57, abends 3 Uhr , statt . Ernst Freiherr von Wol -

zogen wird eine größere neue Novelle und eigne Dichtungen lesen ,
Frau Else Laura von Wolzogen eine Anzahl moderner und Volks -
lieber mit Sclbstbegleitung auf der Guitarre zum Vortrag bringen .
Eintrittskarten für Mitglieder zu 40 Pf . sind in den Zahlstellen und
an der Abendkasse , Gastkarten zu 75 Pf . außerdem in Amelangs Buch -
Handlung , Potsdamerstr . 126 , zu haben .

Im wissenschaftlichen Theater der Urania wird der Vortrag
„ Von der Zugspitze zum Watzmann " , Streifzüge durch Oberbayern ,
in der kommenden Woche nur noch am Sonntag sowie am Mittwoch
und Sonnabend abends wiederholt iverden ; am Montag - , Dienstag - ,
Donnerstag - und Frcitag - Abend tvird der Vortrag „ Durch Wald
und Flur ( Photographie in natürlichen Farben ) gegeben , während
an den gleichen Tagen nachmittags 4 klhr der Vortrag „ Bon der

Zugspitze zum Watzmann zu ermäßigten Preisen mit Rücksicht auf
die Schulferien angesetzt worden ist .

Die Fachschule für Schuhmacher beginnt die neuen Winter -

Halbjahr - Kurse : 1. Für Modellkonstruktton ec. sowie Warenkunde am
Sonntag , den 11. Oktober , vormittags 9 — 12 Uhr , und Dienstag ,
den 13. Oktober , abends 7 —10 Uhr , in der Aula der Gemeinde -

schule A l b r e ch t st r a ß e 20. 2. Für Schäftcmacherei am Donners -

tag , den 8. Oktober , abends 7 — 10 Uhr , in der Gemeindeschule
N i e d e r w a l l st r a ß e 6,7 , Quergebäude 1 Treppe . 3. Für Leisten »
konstrilktion am Mittwoch , den 7. Oktober , abends 8 — 10 Uhr , in der

Gemeindeschule N i e d e r w a I l st r a tz e 6/7 , Ouergebäude 1 Treppe .
Meldungen zur Aufnahme können an jedem Unterrichtstage im

Schullokal oder s ch o n j e tz t bei dem Dirigenten , Herrn Schuh -
machcrmeistcr W. Peschel , Kanonierstr . 12, 1 Tr . , erfolgen .

Der Berliner Verein für Ferienkolonien ficht sich in der traurigen
Lage , seine diesjährige Thätigkeit mit einem erheblichen Fehlbcttage
abschließen zu müssen , der die Höhe von 15 000 M. erreichen würde ,
falls pem Verein nicht noch jetzt unerwartete Geldmittel zufließen .

IZus den Nachbarorten .
NowawaS . Der am 23 . d. M. abgehaltenen Sitzung der Ge -

meindeverttetung lag ein Schreiben des Schullehrer - Kollegiums vor ,
welches ein Gesuch um Erhöhung des Wohnungsgeld -
Zuschusses enthält . Die Vertretung überwies die Sache zur
Prüfung der Finanzkommission . — Da zum 1. Oktober die

Wcbeschule endgültig geschlossen wird und das Gelände zur
Nutznießung an die Gemeinde übergeht , ersuchte die Weber -

Innung um Ueberlassung etiles Raumes zur Aufftcllung eines
Kalanders . Dies Gesuch wird der Baukommission überwiesen . —

Des ferneren teilt die Steinsetzer - Jnnung mit , daß die Firma Götz
zur Pflasterung der Luisenstraße keinen einzigen Gesellen , dagegen
drei Lehrlinge verwandt habe , ivelche sie sich von einer andren

Firma geborgt habe , da sie selbst keine Lehrlinge halten
darf , weil der Firmeninhabcr nicht Jnnungsmeistcr ist .
Die Sache soll die Wcgekommission untersuchen . In die
Einkommensteuer - Voreinschätzungs - Kommission wurde unter
andcrm Genosse Heidcnreich gewählt , in die Kommission , welche die
Vorarbeiten zur Einführung der Kanalisation erledigen soll , Genosse

Gruhl . — Für die II r w a h l e n zum preußischen Landtage ist
unsre Gemeinde , welche 11783 Seelen zählt , in sieben Wahlbezirke
eingeteilt , welche je sechs Wahlmänner zu wählen haben . Die
Wählerlisten liegen aus am 5. , 6. und 7. Ottober . Im Wahl -
vorstände ist unsre Partei insofern vertreten , als Genosse Wagner
im 1. Bezirk Wahlvorsteher und Genosse Hiemke im 6. Bezirk Stell -
Vertreter ist .

Aus der Stadtverordneten - Versammlung in Spandau . Stadt -
verordneter Jenne llib . ) interpellierte den Magistrat darüber , weS -

halb er von den Landtagswählern verlange , daß diese in den aus -

gegebenen Hauslistcn auch Auskunft über ihre — Steuervcrhälttnsse
geben sollten . Stadtverordneter R i e g e r ( Soc . ) führte aus , der

Magistrat wolle damit wahrscheinlich einen Teil der

ihn : obliegenden Arbeit auf die Wähler abwälzen , um
etwas von der Versäumnis wieder einzuholen , denn

während andre Städte , z. B. Potsdam , sogar schon mit der

Auslegung der Wählerlisten fertig sind , seien in Spandan eben

erst — die Hauslisten ausgegeben , und dabei sei seitens der social -
demottattschen Fraktion schon im April die Sache angeschnitten worden .
Der Oberbürger >neister frappierte wieder einmal mit seiner Antwort
— es bleibe nur übrig , ein Wahlburcau einzurichten !
Ein dringlicher Antrag des Herrn Reinecke : „Schritte

e g e n eine Erweiterung der Charlottenburger Rieselfelder bei
. iatow zu unternehmen " , wurde einhellig angenommen . In den

Wahlvorstand für die diesjährigen Stadtverordncten - Wahlcn lvurden

u. a. auch unsre Genossen Hallecker , Pieper und Scholz gewählt .
Bei Beratung der Magistratsvorlage betreffend die l a n d -

Haus mäßige Bebauung des Terrains an der Schönwalder

Chaussee unternahmen unsre Genossen durch Rieger einen erfolg -

reichen Vorstoß zu Gunsten der Anlage von R a d s a h r e r w e g e n.

Ein Antrag , gelegentlich der Umänderung der Schönwalderstraße

auch einen Rad' fahrerweg vorzusehen , fand diesmal Annahme und er

hatte auch zur Folge , daß bei einer andren Vorlage „Feststellung des

Pflasterplanes für 1903/1904 vom Stadtv . Bender ein Antrag gestellt
und seitens der Versammlung angenommen wurdeu Bei dem -

nächstiger Neupflasterung von Straßen durch EinPflasterung von je
drei Reihen Klmkersteinen auf beiden Seiten der Straßen auch im

Innern der Stadt Radfahrcrwege zu schaffen .

Rixdorf . In den Wählerlisten für die bevorstehende Landtags -
wähl ivill der Magistrat noch alle Oktober - Umzüge berücksichtigen ,
welche bis Sonnabend , den 3. Ottober , polizeilich angemeldet sind .
Es liegt daher im eignen Interesse der Wähler , Umzüge schleunigst
anzumelden . — Das fünfjährige Töchterchen Erna des Maurers

Morr , Wescrstr . 204 , hatte Freitagnachmittag das Unglück , infolge
eines Krampfanfalles aus dem Kuchcnfenster der im dritten Stock

belegenen elterlichen Wohmmg auf den Hof hinabzustürzen . In
hoffnungslosem Zustande wurde die Kleine nach dem Krankenhause
am Urban gebracht . — Vor einigen Tagen verstarb in dem Hause
Wißmannstr . 18 eine unbekannte Frau , welche von einer da -

selbst wohnhaften Maurerfrau ans Mitleid aufgenommen ivordcn
war . Da der hinzugerufene Arzt die Todesursache nicht feststellen
konnte , wurde die Leiche von der Polizei beschlagnahmt und nach
der Leichenhalle geschafft . Inzwischen ist es gelungen , in der Ver -

storbenen die Arbciterwitwe Laura Pape aus der Gneisenaustraße 92
in Berlin festzustellen . — An der Wescrstraße stürzte eine 70jährige
Greisin von einem Straßenbahnwagen und zog sich schwere Ver -

letzungen zu. Nachdem die Unfallstatton XII der Verunglückten die

erste Hilfe geleistet , wurde die Frau nach einem Krankenhause ge -
schafft .

Steglitz . In der letzteil Sitzung der Gemeindevertretung er -
klärte Genosse Rapp , daß er sein Mandat niederlege ,
weil er nach Berlin ziehe . Die Gemeindevertretung erörterte ferner
die abgeänderte U m s a tz st e u e r - O r d n u n g , durch welche die

Umsatzsteuer für unbebaute Grundstücke von ein auf zwei Prozent
erhöht wird . Für den Geincindcsäckel bedeutet das eine jährliche Mehr -
einnähme von etwa 30 000 M. Den Antrag dcS lGcmeindevorstandes
auf sofortige Inkraftsetzung der schon längst gutgeheißenen Erhöhung
der Unlsatzstcucr bekämpfte der Vertreter des Mietervercins , der
nationalliberale Reichstags - Abgeordnete Dr . Böttger , aufs
eifrigste und beantragte , den Termin bis zum 1. April 1904 zu ver -

schieben , da die Gemeinde für diese außeretatsmäßige Einnahme
keine Verwendung habe . Der Antrag des Genleindevorstandes
wurde schließlich mit 10 gegen 10 Stimmen bei einer Stimm -

enthaltung angenommen und dadurch vereitelt , daß den Grundstücks -
spekulanten zum Nachteil der Gemeiilde 15 000 M. geschenkt wurden .
Die Hältung der Mietervcreins - Vertreter in dieser Frage muß an -

genagelt werden : Dr . Böttger spricht und stimmt für das Geschenk
an die Spekulanten , Weinhänsen spricht und stimmt dagegen , und

Fischer — enthält sich der Stimme I

Lichtenberg . Dienstagabend S>/ , Uhr findet bei Höflich , Frankfurt «
Chaussee t20 , eine öffentliche Versammlung statt , die sich mit dem am Orte
bcstchcndcu Gewerbegcricht und den Mißständen in den Werkstätten einiger
am Orte scßbasten Firmen beschäftigen soll . Näheres siehe heutiges Inserat .

Allgemeine Familien - Sterbekaffe zu Berlin . Heute Zahltag :
Ackcrsttaße 123 bei Dicke und Mariannenstt . 48 bei Liebehenschel von
3 —6 Uhr .

„ lieber Alkohol und Charakter " wird im hiesigen Mkoholgegner -
bund am Montag , den 28. d. M. , abends 8' / , Uhr , im Zlltstädter Hof, am
Neuen Markt . 1 Trcvpc <kleiner Saal ) , Dr .

'
Strecker ' einen Vortrag mit

Diskussion halten . Gäste willkommen .

Eingegangene Druckschriften .
• ©. F . Sulsdorf . Der Weg zur Größe unsres Volkes . Preis 50 Pf .

Berlin 1903. Thormaim u. Gocffch , Besselstt . 17.
H. Gruner . Kleine Wechsellehre für Gewerbetreibende . — Buch -

sührung für Gewerbetreibende . Preis pro Bändchen 25 Ps. Berlin 1Z03.
I . Harrwitz Nachs.

I . G. Schwaebl . Nüchternheit oder Biervertilgung . Preis 20 Pf .
Breslau 1903. Schlesische Druckerei - Genossenschast .

Vermischtes .
Ein entsetzliches Grubenunglück hat sich , wie unS ein Privat -

telcgramm aus Kattowitz meldet , gestern auf dem Ficinusschacht bei

Laurahütte ereignet . Infolge Eindringens giftiger Gase erfolgte in
dem Schachte eine Explosion von stirchtbaren Folgen ; von 70 ein -

gefahreneu Bergleuten sind bis jetzt 15 tot hcraufbcfördert worden .

Schiffszusammenstoß . An der Küste von Northumberland bei
den Farne - Jnseln fand ein Zusammenstoß zwischen dem Dampfer
„ Sophia Ammct " , der angeblich deutscher Nationalität sein soll , und
dem schottischen Fischerfahrzeug „ Jsabella " statt . Die „ Sophia
Ammei " geriet nach der Kollision auf Felsgrund , wurde aber später
wieder flott . Das Schiff hatte jedoch bei dem Zusammenstoß und
dem Auflaufen so schlvere Beschädigungen erlitten , daß es später
nilterging . Der „ Jsabella " gelang es nur . einen Teil der Mann -
schaft des Dampfers zu retten , 14 Mann fanden den Tod in den
Wellen .

Der Fall Bratufcha hat jetzt vor dem Gerichtssenat in Mar -
bürg a. D. ein unerwartetes Ende gefunden . Der Schuhmacher
Bratufcha in Monsberg bei Pettau ( Untersteicrmark ) , der vor zwei
Jahren zum Tode durch den Strang verurteilt und zu lebeiis -
länglichem Kerker begnadigt worden war , wurde jetzt als unschuldig
erkannt und freigesprochen . Vor zwei Jahren wurde Bratufcha , dessen
zwölfjährige Tochter damals seit drei Wochen vermißt wurde , unter
dem Verdachte verhaftet , die Tochter ermordet zu haben . Vor Gericht
legte Bratufcha folgendes Geständnis ab , das von Brattlschas Weib
als richttg bezeichnet wurde : Er habe seine entlaufene Tochter im
Walde gestmden , erschlagen und nach Hause getragen . Zu Hause
habe er mit seinem Weibe den Leichnam in fünf Teile zerlegt , die
Stücke im Ofen gebraten und verzehrt . Auf dieses Geständiiis hin
erfolgte Schuldspruch und Urteil . Hätte der Kaiser von seinem
Begnadigungsrechte nicht Gebrauch gemacht , so wäre Bratufcha ge -
hängt worden . Die angeblich ermordete Tochter fand sich, wie ivir
seiner Zeit berichteten , vor wenigen Monaten in Krain lebend vor ,
so daß sich das Geständnis Bratuschas und seines Weibes als das
Phantasiebild eines Irrwahns darstellt .

Marttprcise von Bcrli « am 25 . September 1903
nach Ermittelungen des kgl. Polizeipräsidiums .

"»Weizen, gut D. - Ctr .
mittel
genug

»Roggen , gut
. mittel

gering
stGerstc , gut

„ mittel
gering

ßHaser , gut
inittel
gering

Richtstroh
Heu
Erbsen
Spcisebohnen
Linsen

* ab Bahn .
f frei Wagen und ab Bahn .

Kartoffeln , neue D. - Ctr .
Rmdsieisch , Keule 1 kg

do. Bauch „
Schweinefleisch
Kalbfleisch ,
Hammelfleisch
Butter
Eier >0 Stück
Karpfen 1 kg
Aale
Zander .
Hechte ,
Barsche .
Schleie „
Bleie
Krebse per Schock

7,00
1. 80
1,50
1,80
1,80
1,80
2,60
4,50
2,20
2,60
3,00
2,20
1,80
3,20
1,40

20,00

4,00
1,20
1,10
1,20
1,20
1,20
2,00
2,60
1,20
1,40
1,20
1,20
0,80
1,40
0,80
3,00

ßnefhaften der Redaktton .
R . Die Vorschrift des tz 8 ist wörtlich auszulegen ; Sie können deshalb

nicht wählen , wen » Sie nicht , vom Tage der Wahl an gerechnet , seit sechs
Monaten in der Gemeinde wohnen .

Mühlhausc » . Wiederhole » Sic Ihre Ansragen . — Papa . Dr . Bernstein .
— ? teu - Seeland . Etivas iverden Sic erfahren können in der „Central -
Ansttlnstsstelle für Aiismandercr " durch den Generalkonsul a. Ä. Herrn
Koscr zu Berlin , Schellingsw . 5 a HI . Klimatische VerhälMiffe günstig . Ob
Anschluß oder nicht , hängt von unberechenbaren Zusälligleiten ab. Jeden -
sallS reden wir nicht zu. — Kameralien . ( Öamoraliu ) Staatswtsscil -
jchaslen. — B. X. Die Sprache ist in der kurzen Zeitspanne natürlich nicht
zu erlernen , wohl aber etwas davon . Es kann sich nur um eine kleine
Unterlage sür weitere Studien hondein . — I . W. Anzutragen bei Eugen
«iinanowski , Hochslr . 46. — Louis Licbermau » . Unbekannt . — 100 . Ja .
— E. F . 2. 1. Ja . 2. Charlottenburg , Hardenbergstratze . 3. 1200 —1600 M.
4. 1800 - 2700 M.

Iurlktilcker Ceil .
Tie juristische »vrechstundc findet täglich mit Ausnahme des Sonnabends

bau ?>/ , bi « O' /z Uhr abends statt . Geöffnet : 7 Uhr .
A. W. Die Briese und Photographien müssen Sie ohne Entschädigung

zurückgeben . - F . I . L. . W. H. 100 . Ja . - Paul Hoffmann . und
2. Nein . 3. Geburtsurkunde und Militärpapiere . — I . O. Wenden Sie sich
direkt an den Magistrat . — K. M . Moabit . Der Wirt ist nach dem
Stempelgesctz im Recht . 50 Pf . hatten Sie per Oktober —Dezember , 50 Pj .
per Januar —Oktober zu zahlen . — Albert H. D i e R ä u in u n g e i n c r
Wohnililg muß in Berlin bei aus höchstens zwei Bohnzimmern und
Zubehör bestehenden Wohnungen am Ersten ( im Lause des Ersten ) , bei aus
drei bis vier Wohnzimmern und Zubehör bestehenden Wohnungen am
2. Oktober um 12 Uhr mittags , und bei größeren Wohnungen am 3. Oktober
um 12 Uhr beendet sein . Unter Zubehör sind Alkoven , Küchen , Kammern ,
Bodenräume , Verschläge und PorratSkellcr zu verstehen . Bei Wohnungen ,
die ans drei Zimmern bestehen , muß jedoch ain 1. Ottober ein Zimmer , bei
größeren zwei Zinimer bereits vollständig geleert und dem einziehenden
Mieter zur Verfügung gestellt werden . Läden rechnen nicht als Wohnzimmer ,
ebensowenig Schankräume . Die rechtzeitige Räumung kann die Polizei ( ohne
vorhergehenden richterlichen Eutscheid ) durchsetzen . — C. K. 100 . Den An »
wag haben Sie an das Polizewräjidium zu richten . Ein Anspruch steht
Jhncii zu. — C. i » P . Den Anspruch hätten Sie sofort gellend
machen sollen . Jetzt würden Sie abgewiesen werden . — F. D. Nein .
— M . B. 3. Eine spätere Entlassung ist durchaus möglich . — Hart -
mann in Paterson . Der Betreffende ist nach Ihrer Schilderung nicht
militärpslichtig . — Ch . ®. H» Soweit ohne nähere mündliche Darlegung
ersichtlich : 1. . 2. . 4. Ja . 3. Nein . — N. F . 34 . In Patcntsachen ist ohne
genaue Darlegung des Sachverhalts ein Rat unmöglich . Zuverlässige Aus »
kunst erhalten Sic im Patentamt , Luisenstraßc 32, und beim Vorstand
der cingettagencn Patentanwälte , Unter den Linden 16. — Million . Ja .

Witterungsübersicht vom 26 . September 1903 , morgens 8 Uhr .

Stationen

Swinenlde .
Hamburg
Berlin
Franks . a . M.
München
Wien

" S
2 6
§• 2
1 a

>3 C
- 5
i ?

767 SO
767 WSW
768 3
770 SB
772 SW
771 lStill

Wetter

2 heiter
2 Nebel
1 halb bd.
2 wolkig
3bedcckt

- wolkcnl

55

hi ie

Stationen

Lfi
6. £
§• 2
c B
&=-

Haparandal7S5
Petersburg 76t
Cork i764
Abcrdeen ' —
Paris 770

S «

«
BS ®
SD

Setter

4 bedeckt
�bedeckt
4wolkig

twolkenl

a as
c ?»

II
5 »

11
11
11

Wetter - Prognose für Sonntag , den 27 . September 1903 .
Mild , jedoch vorherrschend wolkig mit leichten Regensallcn und schwachen

südwestlichen Winden . „
Berliner Wette rburea »



Seder sein eigener gestillateur !

von Cognae, Kntn,
A«Sranntmeinen Aiyueureu

Original - Reichel - Essenzen „ Äe « »
— Natürliche Destillate nnd Extrakte — —

in höchster Vollkommenheit auf warmem Wege gewonnen , die
echten Grundstoffe und erforderlichen Bestandteile Konzentriert u.
im richtigen Verhältnis enthaltend . Für jedermann vollständig ge¬
brauchsfertig zur sofortigen Herstellung eines jeden Liquetirs , wie

Allascb , Arac ,
ä la Benedictiner
und Chartreuse ,

Boonekamp , Cherry
Brandy , Curacao ,

Halb und Halb ,
Getreidekümmel ,

Ingwer , Nordbäuser - ,

Dänischer - Korn etc . ,
Pcpermunt , Pomme -
ranzen , Steinbäger ,

Stonsdorfer , Eier -
Cognac , Kakao , Rosen ,

Vanille etc . ,
Punsch - Extrakte ,

Grogk , Glühwein etc .KiilUB »
Die daraus ohne weiteres bereiteten Getränke sind von wunder¬
barer Feinheit , vollem , edlen Aroma und den besten und teuersten
Fabrikaten des In - und Auslandes in Gehalt und Aussehen nicht
nur vollständig gleich , sondern übertreffen an Wohlgeschmack
viele derselben und stellen sich mehr als doppelt und dreifach ,

oft um das Zehnfache billiger .
IlhorOIinQnrfan nur in OrlRlnalfl . mit Gebrauchsvorschrift für
UUGIZvJUoUlICll ca . 2»/ . Up. 25, 40, SO, 60, 75 Pf. etc . Je nach Sorte .

Denkbar leichteste Zubereitung . " NVA
InFach - u. wissenschaftl . Kreisen rückhaltlos als vorzügl . anerkannt
— — — — prüfe und urteile selbst .

Tausende begeisterte Anerkennungen aus aller Welt .
Wiederholt prämiiert mit der „ Goldenen Medaille " und dem

. „ Höchsten Preise " ausgezeichnet .

Otto Reieliel
, Berlin SO. 43, Eisenbahnstr. 4.

Grösste Deutsche Specialfabrik . — Niederlagen in ganz Deutschland .
Wo nicht erhältlich , Versand ab Fabrik .

Lassen Sie sich nicht durch Nachahmungen täuschen .
Echt ist nur das Originalprodukt mit Marke „ Liichtherz " .

- Es giebt keinen Ersatz ! — —
Nur eigene Fabrikate . In Dentschland anerreicht !

Die „Destillierung Im Haushalte " völlig kostenfrei .

-jC* Zu haben in den Apotheken und Droguerien . J9

Yiüen-KoloBts Kieder - SehSnhansen
1Baustellen in schönster Lage Nicdcr - 2cho » ha >iie » S an vollständig I
1 regulierten Straszen mit Gas - u. Wasserleitung ; nur Hochliegendes ,

] trockenes Land . Per Üj - R. V0N 83 Mk . Mt . I
Auskunft jederzeit im Bureau , Kaiserweg 3, NiederSchönhausen .

' wwswvwt

Sehlafitiöbel - 8azar„8ab8"
Centrale Jnvalidciistr . 160. Filialen :
Potsdainerstrasic 35, Taucnzieiistr . 7a

a. d. Lützowslraste. jBeussclstr . 18
Belle - Nllianccstr . 107 Oranienstr . 3t
Reinickcndorserstr . LC - Srunnenstr . 92
granljurtcrstr . 115 )

8, 10, 15 —60 M.

Fertige

Betten » ud

Metall -

Bettstellen
für Kinder und

Erwachsene . von Sv . vv M . an .

8, 12, 15 - 90 M,

Teilzahluiig
gestattet .

Lieserant deZ

Post - Spar - und Vor «

schusj - Vereins .

mr

K o r b w a r e n - F a b r I k TelepH . 7a, 7228 .
Borgmann & Sohn , nur 0. Andreasstr . 53 u. 54.

Naumungö - Ausverkauf
wegen Verlegung der Lagerräume .

Kindcrwag . 8 M. , Gmnmir . 12 M. ,
vcrnick . 13 M. , Zportwag . 3,95M . , »i
Gummir . 7 M. Mit Berdeek u. z. SihI
N. Lieg . 10 M. Kinderbettstellen 7 M. ,
10 —50 M. Vers . N- Austerh . ab Fabrik . Musterb . gr. Riesen -
auSwahl . Stets elegante Nenbeiten . Bestes Pabrikal .

Slus Wunsch in Berlin u. Vororten solide Ratenzahlung .

ganze Wohnungs - Einrichtungen , Zimmer -
und 5iüchen - Einrichtnngen . sowie jedes Stück I
einzeln , zu den billigsten Preisen , in guter ,
gediegener Arbeit empfiehlt 21I8Ü "

Wih. Lambrecht, ra�setö. ,Ii Ulli kUlllUI » Ulli , a . d. MtenFaiobstr .
Verlangen Sic , bitte , illustrierte Preisliste .

einzeln , wie ganze Wohnungs - Ein -
richtungen schon von 200 Mark an ,
gebrauckite spottbillig , lausen Sie
am vorteilhastestcn gegen Kasse wie
aus Teilzahlung bei der gutrcvom -

mierten Firma s2l >21L'

köllinös l !4lldsl -»sllö „kiorljön "
Ackerstrastc 120 , am Gartenplatz .

Vi » » » » , « « htantban « de « Norden » für

Herren - and Knaben- Bekleidung

Einsegnungs-Anzilge
in grosser Auswahl zu sehr billigen , festen Preisen . |

MoritZ GrOSS , Kastanien - Allee42 .

Bequeme Fahrverbindung .

Die schönsten Herren-
Sommer - Paletots , Frühjahrs - Anzüge , Hosen

in neu , sowie spcciell 2616�

Monatsgarderobe
v. Kavaliere » zurückgclegle Sachen , wenig
getragen , s. jede Fig . puff sind in gr. Ausw .
stets zu staunend billigen Preisen zu haben .

3 Wand I- Gcschäsi : Prinzenstr . 17 ,
, H BUU , an der Wasserthorslrasze .

m 2. Geschäft : Gr . Frankfnrterstr . 116 ,
an der Älndreasstrasie . —i

E
rstes Specialgeschäft für Stoffreste

Berthold Schreiber , Berlin NU. , Neue Königstr . 3»,
empfiehlt HerrenstolVe und Danienniantelfttoirc

aD : Eskimo , CapessloJTe, Futlerslolfe otzc.

in grüBivter AuswolU «iu billlgiten Dreisen .

„ Hermann Schmidt s Tolkskraft "
( eingetragene Schutzmarke ) .

Billiges Bolksnahrungsmittel für Erwadisene und Kinder , besonders
für Magenschwache und Magenleidende ein Nahrungsmittel ersten
Ranges . Dasselbe ist äufterst kräftig , sehr leicht verdaulich , wohl -

schmeckend und billig . 2K92L *
Paket 250 Gramm Inhalt 30 Ps. Gebrauchsanweisung aus jedem Paket .

Vertreter und Wiederverkäufcr an allen Plätzen gesucht .

Hermann Schmidt , CtSe . Elmshorn in Holstein .

� Zum üimug ! ♦

| Thür ' Schilderf
Z mit Namen ,

f Stempel jeder Art . |
" Sämtliche Stempelutensilien . ?

| Typen - Druckereien «

« zum Zasammensetzen . »

a Schriit - Gravierungen. ?

♦H . Quttmann ,
4

Brunnen - Str . y.
Fernsprecher Amt III , 6442 .

Möbelfabrik

Hellmundt & Co.
BEKL1N

Holzmarktstr . No. 11
Fabrikgebäude , Hof .

Der Finkanf direkt vom
Fabrikanten bürgert sich

Immer mehr ein .
Der Preisunterschied

gegen 2661L *
Magazin - Preise

Ist auch sehr gross .
Conlante

Bedingungen .

PaneeB - Sofa
Satteltaschen , Plüsch Mk. 1 lO, —.

Moderne Bettstellen
Matratzen und Kissen

Mk. 40, - , 60, - , 70, —, 80, — etc .

Rleiderspinde , Vertikos
Mk. 48 - 60 - 70 - 80 .

Garnituren . Diwans
etc . etc .

C- ieöfTnet bis 8' / . Uhr abends ,
Sonntag 8 — lO und 18 —2 .

Prachtkatalog kostenfrei .

X Hohlen X
Pretzkohleii , anerkannt beste Marken .
Rlcsenformat , liefere jetzt noch ab
Platz : Tausend von O. SO Mk. an.

Briicl-Presskolilei !,
Handwagen Boich. , Fuhrlöhne billigst .
Andre Brennmaterial , billigst berechn .

A. Herrmanns Kohlenlager,
Berlin O. , Mühlenftr . 12i

«• SetiROEDEHHo « . �

Baustelleu Biesdorf .
Vom 1 . Oktober ab

Stadtbahnverkehr
trotzdem noch zu billigen Preisen
weitere 700 Parzellen , H - Rute
12 Mk. an. Verkäufer auch Sonn -
tags im Restaurant am Bahnhos .

Nieschalke . Rieger u. Co. ,
51/13 Gontardstr . 5 .

Land-u-Waldparzellen
schönster Lage , nahe dem Bahnhofe in
Dermsdorf nnd Gillenleke

0 - flute von 12 ZK. an ,
; n die allerbeste Spargeld - Anlage .

Dickel & Narrasclik , *
Herinsdorf , Schlossstr . 17 .

Wohnungen .
Nord . 25822 »

Oudenarderstrasie 35, 36, 37 und 38.
1, 2, 3 Zimmer , Küche 2C.

Nord West .
Oldenburgerstraste 31. 2 u. 4 Zimmer .

Küche , Bad :r.
Süd - Ost .

Neanderstraste 11, Ha und 12. 2, 3
und 5 Zimmer . Küche , Bad K.

Ost .
Bödikerstraste 30, Ecke Gostlerstraste 32.

2 und 3 Zimmer , Küche . Bad :c.
Näheres daselbst bei den Verwaltern .

Läden und Geschäftsräume .
Süd - Ost .

Neanderstraste 11, IIa und 12. Läden ,
Lager - und Bureauräume .

Ost . 2583L '
Bödikerstraste 30, Ecke Gostlersir . 32.

Läden mit Wohnung .
Näheres daselbst bei den Verwaltern .

leeiinlkum Elektro
Ncandcrstr . 4 .

Am 13. Oktoiier beginnen
die neuen Abendkurse
für Elektrotechnik . Maschinen¬

bau , Zeichnen , Mathematik .
■ Anmeldungen täglich .

—

Prospok * « frei .

Filz - Me
in gröstter AuSw .
für Damen und
Kinder , garniert
und ungarniert ,

zu anerkannt
billigen Preisen ,
auch Trauerhüte .

Vk. A. Peschke ,
Berlin , 1. Geschäft
Ludowstr . : {0,

2. Geschäft
Liivowstr . 39 .

Eigne Stroh - u.
Filzhutsadrik bei den Geschäftsräumen .
Gegr . 1871 . Fcrnfpr . Amt 9, 6341 .

KKtsondere Ketegenheit .
Einige Musterstücke von Wand -

uhre » , Freischwinger . Regulatore .
die in der Fabrik nicht mehr weiter
angefertigt werden , bedeutend unter
Fabrikpreis . 26/19

Fabriklager Friedrichstr . 19S , I.

Die richtige Quelle wissen
ist für jedermann Gewinn !

� Warum Herrongarderobe
D fertig kaufen ?

? W arum nach einem win¬

zigen Pröbchen
Herrenstoffe von
au ss e r h a I b

beziehen ?

P Ohne Kaufzwang
kann sich ein jeder bei
uns die Stoffe für Anzüge
und Paletots etc . im Stück
ansehen und sich von der
Billigkeit überzeugen .

Ein zufriedener Kunde
ist die beste Reklame ! !

Koch & Seeland
Tuchfabrik - Niederlage

Berlin C. , Ross - Strasse 2.

» OSk

Kostüme, Saeeos,i
Röcke , Blusen etc .

Hochbahnhof Schlesisches Thor .

Docto von Kammgarn , j
flCtblv Tuch , Seide etc . |

Zuschnitt gratis !

SO. Oranienstrasse 180.

Central - Testsäle .
Elegante Säle Sonnabend , 17. Oft . ,
14. u. 21. Nov. , zwei Sonnabende im
Dezember u. Januar , 1. u. 3. Weih -

nachtstag »och frei . 2733L *

Jeden Sonntag Konzert u. Bali.

beliebige Teil¬
zahlung .

Olga Jacobson , st ™« .

5 Pf . tostet es,
ein

Hühnerauge
radikal und schmerzlos in einigen
Minuten nach Gebrauch der

Freundschen Thilophag-Platten
leicht zu entfernen . Dieselben sind in
Couverts , enthaltend 12 Stück für
60 Ps. oder 3 Stück für 20 Ps. in allen
Apotheken und Droguerien zn haben .
EngroS - Berlaus bei I . Lachina » » ,
Berlin 80. , Adaldertstraste 75 .

Warzen ,
selbst ange¬
borene , ver¬
schwinden

zusehends nur durch Freundsche
Warzontinktur ( Thilothan ) . Zu
hab . in all . Apoth . u. Drog . od ,
direkt aus d. Generaldop . das
Fläschchen für 50 Pfg . J. Lach¬
mann , Berlin S0 . ,Ädalbertstr . 75 .

Vir lag v. Max Richter , Berlin SO. j/f . l
Soeben erschien : Preis i Mark I

( auch d. alle Buchhandlg . erhäUlieh ) .

Die Harn leiden ,
ihre Verhütung , Behandlung und

Beseitigung von

Dr . med . Schaper ,
Berlin , Kön iggrälgtrstr . rj .

Hotnöop . Arzt , rpec . für Haut - «.
Harnleiden , Frauenkrankheiten .

J . Baer
Ecke

. Prinz . - Allee

i*. SebliemannstrJl.
Herren - und Knaben -

Moden . Berufskleidung .
Elegante 19952 *

Paletots und Mäntel .
Elegante EinsegnungsanzQge .

Grosses Lager in- und ausländischer
Stoffe zur Anfertigung nach Mass .
AllerbilligNe , streng feste Preise .

flohtabake
aus A. Goldschmidts

Konkursmasse
Verlaus von 600 Packen

SülHjltl' H edelste Marke .
Java , Carmen , Brasil ,

Domingo , 8eedleaf ,

flauanna , lexico
durchweg säst nur Qualitätstabake ,

deutsche Tabake ,
ca. 1999 Wickelsormen alt u. neu .

JLuzirertaur
IlCrjoIlt oder unverzollt

. . . . .

in den früheren Räumen der
Handwng A. Ooldschinldt

werktäglich 9 —1 llhr
Berlin C. , 26S3S

Dirksenstr . 42,
an der Stadtbahn , Station Börse ,
zw. Spandauerbrücke u. Rochstr .

Rohtabak !
Feinste Brasils , pro Psd . 1,20 u. 1,30 M.
Losblatt , gesund, - pro Psund 0,85 M.
Barl Doland , Kottbuserstr . 3 a.

Genau aus Hausnummer achten !

Rohtabak .
Gröhte Auswahl . — Billigste Preise -
Guter Brand I Vorzügliche Qualität .

Sämtliche 1987L *

7adnkalion8 ' U! kN8iliku .
Neue Formen , sehr groste Auswahl

zu Original - Fabrilpreisen .

KeinHch franck ,
185 Brnnnenstr . 183 .

Rohtabak .
Bekannt beste Qualitäten . *

F. Wienert Naelif . L. Lelmiaiin,
Rosenthalerstr . ÄS .

Koh - Tabak ,
sämtliche Utensilien zur s1990L *

Ligarren - Mrikation
offeriert in der grostten Auswahl

zu den billtgste » Preise «

W. Usslnnnn Unllns,
SÄ Alexanderstraste SS .

Bah » �ahak .
Groste Auswahl , billigste Preise .

Formen! Original-Falirikpreise.
5 - J. Frankel , piade 5 .
11 . Kottlinserstraße 11 .

101 Sebastian Orttbel 40 ]
101 . B r „ n n e n st r a st e IUI »

Roh - Tabak
Max Otto , , .

Filiale Brannwtr , 153 ,
» Alle Sorten Tabak |

zu billigsten Preisen .
Filiale geöffnet ; Vorm . 9 bis abds .
9 Uhr , Sonntags 8- 10 Uhr vormitt .

Rohtabak !

Filialen in Berlin :

im Horden: Brnnnenstr. 25,
im Osten: Koppenstr. 9,
im Südost. : Kottlmserstrl

Filiale in Sachsen :

Chemnitz , Brückenstr. IS.

Filiale in Schlesien ;

Hatibor, Jungiernstr . II .

Emil Berstorff, Berlin C. 2.

Roh - Tabak 19032 *

Max Jaeohy , ®i * str - 52 -

Cigarren - Händler
erhöhen ihren Umsatz , wenn sie die
Fabrikate der renonuniertesten
Eigarrensabriken Deutschlands führen .

In Berlin und Vororlen in
Hunderten von Geschäften eingeführt .

Speeialttät : 2585L *

Msliticks .
General « Vertretung : S . Rnnd ,

Marsiliussir . 23. Ami VII, 1924.

Snatisdi Urrieht
im und anster dem Hause

( Einzel - oder im Cirkel ) erteilt 19718 *

G. Swienty geb. Liebknecht ,
Schdneberg , Sedanstrahc57 , IN

Äbe3Sinior-«r1rM,,fle„B
in garant . bekannter Güte

und bester Ausführung
n Pumpen »
Ii., Fabrik »

Berlin N. ,
Reiuickendorferstr . 54a
Erdbohrerleihweisc gratis . '
JllustrierteKataloge gratis

Alte , gut erhaltene Pnmpe »
spottbillig . _

Saal mit Btthne
für Sonnabende im November .
Dezember . Januar , Februar nnd
März , sowie Busttag und Toten -
sonntag noch frei . 2673L *

7S . Kommandantenstr . 7S .

Neues Clubhaus .

Luisenstädt. Klubhaus ,
Annenstr . 16 . Sich . H. Grupe . *

Saal für Vereine .
3 Verelnszimmer . Fernspr . 7a, 7301 .

Dr . Simmel ,
Specialarzt für [ 23/20 *

Hant - nnd Harnleiden .
10 —2,5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4 .

Verfallene Pfänder !
Goldsachen wie Brillanten jeder Art ,
gold . u. silb. Damen - wie tzerrcn .
Uhren , Ketten , Ringe , sauber u. schön,
spottbillig Berk. Pfandleihe , Prinzen »
straste 28,1 . Ecke Ritterstraste . 24672 *

f J Woche 2 M. Abzahlung ,
rann 840 qm SOO M. Vor -

5 ort . Nur mündlich . I
Herponimy , Blumenstr . 79. * I

finilirtt Unverfälscht . Deutscher
51 " Uly . Bienenhonig , best . Oualit .
vers. die lOPsmiddose zu 7,00M . ,5Psd .
4,30 M. sranco . Garant . Rücknahme .

Eßail Nordloh , Bahnhof
• neu , Augustschn , Qldenbg . •

H. GCTZE
>>i - . Au' Just St - NO

Reines vollwertiges Roggenlirot
a so , 35 u . ao Pf.
und gute , schmackhafte weiste Ware ,
« Stück 1 « Pf . , empfehle ich
den werten Genossen u. Genossinnen .

Ernst Pfeiffer , ' ffi »

Herren - Moden
elegante AnisfUIirnng
geringe Teilzahlung

J. Kurzberg, Neue Königstr. 47
direkt am Alexanderplatz .

29
Gardinenhaut

Bernhard
Schwach

Wallstr . 29
Flur - Eing .

MgeRelegeobeilUaiitleote !
Wegen Ausgabe des Geschäfts im

Oktober d. Js . 23592 *
_ _ _ billiger '

flCobelHusverkauf .
Wlehr , Berlin , Nene Königstr . 67 .

üöisei
Spiegel u . Polsterwaren

reell , zu soliden Preisen , empstehlt

IC, StVClOWy Tischlermeister ,
: Kichardstrastte 116 ,
> am Denkmal . »

aller Arten in neu und alt , Comptoir -
Einrichtungen , Stühle , Tische jc. billigst .
Anfertigung nach Mast schnellstens . *

A , Flatow ,
Hauptgesch . : Andressstr . 2l , Amt ? 1722
2. Geschäft : Brunnsnstr . 7. , 3 714
3. „ Vctsrsnonstr . 2. , 3 714

Kronleueliler - Fabrik
für tüas , Petro¬
leum u. elektrisch

Dicht 18/18 *

Siegel & Co. ,
Berlin , Prinzenstr . 33.

Grösste
Auswahl .

V erkauf z. Fabrikpreis .
an Private . Musterbuch franko .

HöheresTechnisches Institut
Berlin NW . 6, Marienstr . 24.

Ausbildung von Ingenieuren ,
Technikern u. Werkmeistern .

Tages - n . Abendkurse .

Semesteranfang ; 14. Oktober .

Von 36 Alk . an
Anzug nach Mast ; neueste reinw . Stoffe ,
feinst . Zuth . , 2 Anpr . Für tadelloseiiSitz
bekam goldene Medaille . Ludwig
Engel , Pvcnzlaucrftv . 23. Alexanderpl .

Gegr . 1892. 97/U
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RABATT - KARTE

Waarenhaus

�rjandorj
Berlin

Belle - Alliancestr . 1 - 2
Spittelmarkt 16- 1 7 Gr . Frankfurterstr . 113

AN WEISUN G« �. r verabfolgen auf Wunsch
bei Baarelnkäufen für je

25 Pf. des bezahlten Betrages eine Rabatt -
Marke . Diese Marke klebe man in die
auf der Innenseite der Rabatt - Karte vor -
gedruckten Felder . Sobald die Felder be-
se tat sind , wirddieEabatt - Kartevon ans mit

- 1 Mark —
in baar eingelöst .

Den d. Raball. üetgünldgungtn find wtnigtRnikcl ausgenomm cn

A. J &NDORF &. Ca,
Spittelmarkt 16/17 Belle Alliance - Strasse 1/2 Grosse Frankfurter Strasse 113

Ecke Leipziger Strasse Am Blücher * Platz Ecke Andreas » Strasse

Von Montag den 28 . September bis Sonnabend den 3 . Oktober soweit der Vorrat reicht

Rouleauxstoffe Teppiche

Wer bei Jandorf kauft spart ßeld !

Rouleaux ÄsÄod - crtme 22i S3 «5 47m5
Rouleaux Ästsäera,t80ld 27m5 3� ° 52m5

Rouleaux - Stoffe � Mir 40 , 60 pf .

Rouleaux - Stoffe 1/11 90 Pf . Im5

Perser - Teppiche 2 Ä 4¥ 715 II7-?
Axminster - T eppiche swek 4 ®? 7 m? 12 7�
Perser - Vorleger SlAn si8 68 n . . VI

Axminster - Vorleger stuck 75 pf . . 11? 1 95
U.

Gardinen

Gardinen 2 mal Band , weiss oder crime Meter 30 , 38 , 45 Pf .

Gardinen t mal Band , veisa oder crime Meter 55 , 65 , 85 pf .

Gardinen abzepa - st , weise oder crime Fenster 2 Shawls II ? 2 m? 31 ?
Gardinen abgepaset , velss oder crime Fenster 2 Shawls 41 ? 51 ? 61 ?
StOreS moderne Muster , weiss oder crime Stück II ? 21 ? 3 ? ?
Scheiben - Gardinen Ärjet ? 28 , 35 , 42 Pf .

Gongress - Stoffe 38 , 45 , 60 Pf .

Tüll - Bettdecken « r ein Bett stuck , 22m5 3l5 41 ?
Tüll - Bettdecken mr 2 Betten stuck 41 ? 61 ? 71 ?

Portieren

Portieren mit bunten Querstrelfen und Fransen Sbawl 85 Pf. , n ? 11 ?
Portieren einfarbig mit Bordüre Shaw ) II ? 21 ? 21 ?
POrtieren mit Jacquard BordUre Shaw ! 2- 1? 31 ? 41 ?

Garnituren , Fürtuch 2 Shawls mit Lambreqnin complet 9m ? 121 ?
G amitUren , Titian Plüsch 2 Shawls mit Lambrequin complet 1 0 M. 14 1?
G arnituren , Diagonalgewebe 2 Shawls mit Lambrequin complet 7 z? 9 1?

Tischdecken , Fllatnoh . elegant beknrbelt StUck 21 ?
iL ischdeckon , einfarbig mit Bordüre

Tischdecken , Plüsch elegant beknrbelt

StUck

StUck

31 ®

? . ?

EifsrrDivandeckeii moderne Muster
Stück W || Portieren -fiarniturensgB !? H

fUt Zimmer oder Korridor Meter 80 , 42 , 65 Pf.

Cooosl & ufex » für Treppen Meter 15» 1SMS

Zier * decken , in weiss oder crime

Zier » Iävifer » In weiss oder crime

stuck 10, 20 , 88 pf .

stuck 88 , 60 , 90 pf .

Pomponfranze Meter 9 , 17 , 22 Pf

Möbelschnur Meter 6 , 3 Pf .

GardinenhalterwelM0 « 8 , 15 , 35

Gardinenhalter farbl?ück 13 , 28 , 45 pf .

pl

Steppdecken b*nl0L Ä 3 « ? 5 «? 6 25

Schlafdecken bum stuck 1?? 21 ? 31 ?

Schlafdecken 6raa 31 ? 41 ? 51 ?

Plättdecken Stück 85 11 ?

Stück 23 Pt

Stück 10 Pf .

Küchentischdecken

Küchenspinddecken
Eimerspinddecken �23 « .

Wasserleitungsschoner stuck 10 p».

Holzgalanterie - Artikel :

Panele imitiert nussbaum
ca . 50 cm 60 cm 70 cm 80 cm 100 cm 125 cm 150 cm

90 Pf . It5 2t

Garderobenleisten

2m5 290M. 51 ?
6 Haken

25 33 40 48 Pf .
3 4 6 6 Metallhaken

Garderobenleisten 80 pl 95 pl 1' ? 11?

Konsolen stuck 35 , 45 , 70 ? , .
8alonsäulen s� lt ? 11? 21. ?

Eckbretter imitiert nussbaum Stück 45 , 70 , 90 P,

Eckbretter mit MotaUhaken Stück 90 Pf . 11? 21 ?
Ka mm kaSten Imitiert nussbamn Stück 45 , 80 pl

BÜ rSten kaSten imitiert nussbaum Stuck 45 , 70 , 90 pf .

Schirmständer imitiert nussbaum stück 11 ? 21 ?
Bauerntische s�k 21 ? 21 ?

Auf aller «
bequemste

Art ? « » -
xaMung
( Wöchentlich
nur 1 M) .

Herren - ,
Damen - u.

Wocker -
Uhren , Re-

lateure , Broschen , Ringe . Ketten ,
Ohrringe , Armbänder etc .

hre 4 König , Warschauerftr . 72 .

I

Nathan Mand .
129 srnlitzerstr . 129 .

Die schönsten 1533b

Herren -WIntar- Palstots

und Anzüge | 05Äca
Monats - Garderobe
von Kavalieren getragene Sachen ,
ast neu , für jede Figur passend ,
md In groster Auswahl stets zu
taunend billigen Preisen zu haben .

Nathan Wand

1129
( Ztalisterstr . 129 .

Hochbahnstation Kottbuserthor . i

Paul Voigts Handels - Akademie , Berlin SV. ,
Leipzigerstr . 67 , am Spittelmarkt .

Am 5. Oktober d. J. , morgens 9 Uhr , Beginn der neuen Vormittagskurse :

a . Für Damen zur Ausbüdung zur Buchhalterin , öeschäftsstenographin , Korrespondeotinetc ,
b . Für Herren zur Ausbildung für die gesamte Comptoirpraxis .

Honorar : 20 Mk . pro Monat , wofür alle technischen Lehrmittel ( Buchführungshefte , Lehrbücher etc . ) geliefert werden .
worauf ganz besonders aufmerksam gemacht wird . Damen und Herren werden getrennt von einander unterrichtet .

f Buchführung ( alle Arten ) 4 , kaufmännisches Kurzreohnen 4 , Stenographie 4,

Unterrichtsstunden pro Wochei j Schönschreiben 4 , Schreibmaschine 4 , Handelskorrespondenz 2, Wechselrecht
l und Comptoirkunde 2.

/ Englisch , Französisch , Deutsch . Bei Belegung eines halbjährlichen Kursus bei 2 Stunden wöchentlich pro
opraCnen . ( Sprache 4 Mk . monatlich ohne Lehrmittel .

�
238öL *

!für
Damen und Herren , welche am Tage geschäftlich thätig sind . Beginn : täglich . Dauer 3 Monate ,

wöchentlich 8 Stunden . Honorar : 15 Mk. pro Monat inkl . Lehrmittel . Unterrichtsfächer : Doppelte Buch¬

führung , Korrespondenz , Kurzreohnen und Wechselrecht

TäirUrh I �uterrichtszeit : Nach Wahl morgens 8 bis 2 Uhr mittags oder 6 Uhr nachmittags bis ' /zlO Uhr abends . Alle
1 agllCn ( Honorare verstehen sich inkl . Lehrmittel und bis zur Beherrschung des belegten Faches . Einfache 10 Mk. ,

zu beginnende | doppelte Buchführung 25 Mk. , Eechnen 16 Mk. , Stenographieren 9 Mk. , Schreibmaschine 8,50 M. , Korrespondenz
Einzelkurse * 16 Mk. , deutsche Schrift 9 Mk . etc .

Anmeldung täglich 8 Uhr morgens bis 10 Uhr abends . Prospekte gratis . Reifezeugnis , Stellennachweis für Schüler kostenlos .

Mitteilungen vom Verein junger Kaufleute : Dieses Blatt schreibt : Die unter Leitung des Bücherrevisors Herrn
Paul Voigt stehende Lehranstalt hat durch ihre tüchtigen Leistungen sich einen sehr guten Ruf erworben und
in den letzten 2 Jahren über 630 Schüler in den verschiedensten Zweigen der kaufmännischen Wissenschaft

ausgebildet . Der von Herrn Voigt stets persönlich überwachte und zum grossen Teil selbst erteilte Unterricht
ist nicht nur ein theoretischer , sondern führt den Lernenden in der Hauptsache durch praktische Lehrmethode
in die belegten Fächer ein . Herr Voigt ist ein aus der Praxis hervorgegangener Fachlehrer von hervorragender
pädagogischer Begabung , die von ihm erzielten Resultate sind deshalb auch durchweg sehr günstige .

Urteil

der

Presse :

Wobei
Wegen Räumung stehen neue und

gebrauchte Sachen zum billigen Ver «
laus . Teilzahlung gestattet . Ganz be»
sonders zu enipsehlen ist : Kleider «
spind 2S , Tosa mit Auszug S9 .
Chaiselongue 17 , Bettstelle mit
MatraNe 19 , tviuschelspind , Ver ,
tiko 27 , Pluschgarnitnr 99 ,
Pllischsofa 59 , Säuleutrumeau
geschliffen 39 , Paneelsofa « 9 .
Schreibtische 15 M . Gefauste
Möbel werden kostenfrei ausbewahrt .
Kein Laden , direkt Fabrik Oranien »
strahe 58. Sonntags geöffnet . S145L -

SoebeL
llonatlieh

— 19 Mark - .
i « lidete Anzüge ,

Paletots
nach Matz .

Ver Kaffe allerbllligste Preise .
SM - Wer selbst Stoff hatv . 29 M. an .

i . Tomporimslil , ISSÄiitte aus Hausnummer zu achtens

�räntworlltcher Redacteur : Julius Kaliski in Bettin . Fär den Inseratenteil verantwortilch ! Th . Gtocke in Berlin . Lruil und Perlag : Vorwärts Buchdruleeei und Periagsanstall Paul Singer & üo. , Berlin 8W.
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Jim Induftrle und Fjandel

Rcich - Zbank . Die gestern stattgehabte Centralausschutz - Sitzung
der Bant hat keine Erhöhung des Diskonts beschlossen .
Der Präsident , Dr . Koch befürwortete nach den offiziösen Berichten
die Beibehaltung der jetzigen Rate von 4 Proz . zunächst unter
Hinweis darauf , daß die durch Einreichungen auf Wechselconto ent -
nommenen Gelder der Bank in Gestalt von Giro - Einlagen im
wesentlichen wieder zugeflossen sind ; ihr Status sei deshalb , trotz
der hohen Wechselanlage , nicht unbefriedigend zu nennen . Ferner
sei auch die Lage am internationalen Geldmärkte der Bank günstig .
Die Wechselkurse hielten sich andauernd zn Gunsten Deutschlands ,
weshalb uns auch fortgesetzt Gold aus dem Auslande zuströme . Im
Hinblick bicrauf könne mau ruhig abwarten , welche Entwicklung die
Dinge zum Quartalswechsel nehmen und im Augenblick von einer
Diskonterhöhung absehen . Gegen diese Ausführungen des
Präsidenten erhob sich aus dem Kreise der Mitglieder des Central -
ausschusses kein Widerspruch , vielmehr wurde ihnen ausdrücklich
zugestimmt .

KartellicruligS - Tendenzen in der ElektricitätS . Jndustrie existieren
bekanntlich besonders stark seit Ausbruch der letzten Krise , und an
Versuchen , diese Tendenzen in festere Formen zu bringen . hat es
auch nicht gefehlt , aber über die Verbindung einzelner Betriebs -

zweige einzelner großer Gesellschaften ist man noch nicht hinaus -
gekommen und ftir eine Kartclliernng der gesamten Industrie in
fester und einheitlicher Form fehlte alles . Daß die Tendenzen nach
einer festeren Zusammenschließung aber doch noch immer vorhanden
sind , dafür liefert eben ein Vorgang einen Beiveis , dessen Folgen noch
weite Kreise ziehen können : die Gründung der Elektrischen
Straßenbahn in Valparaiso als A k t i e n g e s e l Is ch a st ,
an der die sämtlichen großen deutschen Elcktricitätslvcrke und die

ihnen nahestehenden Bankgruppen beteiligt sind . Diese Gesellschaft
wurde am Donnerstag hier in Berlin gegründet . Das Kapital
der Gesellschaft beträgt öOOOcvOM . , von welchen 1000 OOO M. voll¬
gezahlt und 4 000 000 M. mit 25 Proz . einbezahlt sind . An der
Gründung sind beteiligt : die Deutsche Bank , die Berliner Handels -
Gesellschaft , die Direktion der Disconto - Gesellschast , die Elektrische
Licht - und Kraftanlagen - Aktiengesellschaft , die Herren Saavreda ,
Bsnard u. Co. in Valparaiso , sowie die sämtlichen großen
deutschen Elektricitätswerke , nämlich die Allgemeine Elektricitäts -
Gesellschaft , Union Elektricitäts - Gesellschaft , Siemens u. Halske
Aktiengesellschaft und die Elektricitäts - Aktiengesellschaft vormals
Schnckert u. Co. Die Gesellschaft hat die den Herren Saavedra ,
Bonard u. Co. von der Municipalität in Valparaiso erteilten Kon -
Zessionen zum Bau und Betrieb elektrischer Straßenbahnlinien von
ca . 27 Kilometer und zur Abgabe elektrischer Energie für Beleuch -
tungs - und Kraftzwecke übernommen . Die Arbeiten werden von
der Allgemeinen Clcktricitäts - Gcsellschaft , Union Elektricitäts - Gesell -
schast und den Siemcns - Schuckert - Werken gemeinsam ausgeführt .
Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Berlin und eine Niederlaßung in
Valparaiso .

AinShcrabsetziuigen bei Stadkanleihcn sind in den letzten Jahren
sehr selten geworden und eS gab wenige Städte , denen es gelang ,
unter 4 Prozent neue Anleihen auf den - Geldmarkte überhaupt los -
zuwerden : man war sogar vielfach sehr ftoh , wenn man sie dafür
wenigstens schließlich noch unterbrachte . Um so bemerkenswerter ist ,
daß jetzt eine Stadt wieder den Mut findet , eine Zinsherabsetzung
vorzunehmen . ES handelt sich um Aachen , dessen Stadtverordnete
in ihrer letzten Sitzung beschlossen , den Zinsfuß der 4proz . Aachener
Stadtanleihe , soweit dies rechtlich zulässig ist , auf O' /z Proz . herab¬
zusetzen . In Betracht kommen die Aachener Stadtanlcihen und die
Anleihen der früheren Ortsgemeinde Binscheid in einer Gesamthöhe
von 3 225 000 M. Die Stadt erhofft durch diese Herabsetzung im

ersten Jahre eine Ersparnis von 16 000 M. Die Inhaber der in

Betracht kommenden 4 prozentigen Obligationen können dieselben in

3>/zprozentige umwandeln , eventuell sollen sie ihnen gekündigt
werden .

Born Kampf eines Aktionärs gegen seine Gesellschaft bringt eine

vorgestrige Verhandlung in Hannover wieder ein eindringliches Bild .
Dort hatte der Rentier Schcller als Aktionär der Hannoverschen
Straßenbahn gegen die Genehmigung der Bilanz für 1901

dieser Aktiengesellschaft Protestklage eingereicht . In der gestrigen
Verhandlung nun stellte der Anwalt der Straßenbahn den Antrag ,
die Klage für z u r ü ck e n o m m e n zu erklären und die K o st en
den , Kläger aufzuerlegen , da die vom Kläger verlangte
Sicherheitsleistung von 200 000 Mark nicht hinter -

legt wurde ! Das Urteil soll in acht Tagen verkündet werden .

Der Konsum - , Bau - und Sparverein „Produktion " in Hamburg
hat im August 1903 einen Umsatz , von 218 332 M. erzielt gegen
182193 M. des Vorjahres . Die Genossenschast hat 26 Verkaufs -

st e l l e n , eine eigne Schlächterei , auf welch letztere ein Monats -

umsatz von 3011 M. entfiel . Die Zahl der Mitglieder betrug 16014 ,

Einzahlungen und Geschäftsanteile 221 583 M. , Einlagen auf Not -

fonds 56 981 M. , Einlagen auf Wohnungsconto 24422 M. , Spar¬
einlagen 574 010 M.

Verminderung der Eisenerzeugung Rußlands . Nach den Berichten
des Komitees der südrussischen Eisen - Jndustriellen belief sich die Er -

zeugung von Roheisen im Jahre 1902 auf rund 156 Millionen Puds ,

gegen 172 Millionen im Jahre 1901 und 177 Millionen im

Jahre 1900 . Die Verminderung der Roheisenerzeugung erfolgte
hauptsächlich in Südrußland und im Uralbezirke . Unter den Werken ,
deren Erzeugung von Roheisen am meisten zurückgegangen ist , steht
an erster Stelle die „ Neue Russische Gesellschaft " , während die

„Belgisch - Russische Gesellschaft " ihre Erzeugung ausgedehnt hat .

Yür den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Pnbliknm gegenüber keinerlei

Berantwortung .

Zheatcr .
Sonntag , 27 . September .

Ansang Vj , Uhr :

Freie Volksbühne . 9. /10 . Abt .
Metropol - Theater . 2*/ , Uhr
nachmittags : Klein Eyols .

4/5 , Abt . : L e s s i n g - Theater .
2' ! , Uhr nachmittags : Nathan
der Weise .

Opernhaus . Der fliegende Holländer .
Montag : Fra Diavolo . Ansang

?' / . Uhr .
Schauspielhaus . König Johann .

Montag : König Heinrich der sechste .
Ans. VI , Uhr .

Neues Operntheater . Im bunten
Rock.

Westen . Der Troubadour .
Nachmittags 3 Uhr . Die beiden

Schützen .
Montag : Die beiden Schützen .

Ansang Vi , Uhr .
Leüüta . atuKniohuiia .

Montag : Die Ehre .
Berliner . Kater Lampe .

Nachmittags 21/ , Uhr : Alt - Heidel «
berg .

Montag ' Alt - Heidelberg .
Residenz . Sphinx . Das beste Mittel .

Nachmittags 3 Uhr : Luttt .
Montag : Sphinx . Das beste Mittel .

NeneS . Eine Frau ohne Bc-
deutung .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
SeutscheS . Monna Vanna .

Nachmittags 2' / , Uhr : Die versunkene
Glocke .

Montag : Monna Vanna .
Central . Bruder Straubinger .

Nachmittags 3 Uhr : Die Geisha .
Montag : Bruder Straubing «: .

Schalin . Der Hochtourist .
Nachmittags 3' / , Uhr : EharleyS

Tante
Montag : Der Hochtourist .

Carl Weift . Amor in Wichs .
Nachmittags 3 Uhr : Das Geheimnis

des roten Hauses .
Montag : Amor in WichS. Anfang

« Uhr .

Ansang 8 Uhr :

Schiller v . ( Wallner - Theater . )
Der Bibliothekar .

Nachmittags 3 Uhr - Jugend .
Montag . Der Fleck aus der Ehr ' .

Schiller X. ( Friedrich - WUhelmstädt . )
Der Fleck aus der Ehr' .

Nachmittags 3 Uhr : Was ihr wollt .
Montag : Der Bibliothekar .

Kleine » . Nachtasyl .
Nachmittags 3 Uhr : Einakter .

_ Montag - Nachtasyl .
m j ?' Jungfrau von Orleans .
Nachmittags 3 Uhr - 100000 Thaler .
Montag : 100 000 Thaler .

Srianon . Die Notbrücke
Montag : Die Liebesschaukek

Deutsch . Amerikanisches , ueberst ,
großen Teich .

Montag : Dieselbe Vorstclluna
«pollii . Die LiebcSinsel . Sveciali -

täten .
Winter - Garten . Specialltäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Metropol . Neuestes ! Allerneuestes !
Passage - Theater . specialitäien .
Reichshallen . Stettin «: Sänger .
Urania . Sanbensirafte 48/4 » .

Von der Zugspitze zum Watz .
mann .

Montag : Photographien in natür -
ljchcn Farben .

Jnvalidenstrafte 87/ »! ! . Stern -
warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

Luisen - Theater .
Nachmittag 3 Uhr zu kleinen Preisen :

Thaler .
AbendS 8 Uhr :

OieJungfrauv. Orleans .
Montag - 100 000 Thaler .
Dienstag ; Das neue Gebot .
Mittwoch : Einer von unsere Leut ' .
�Znnerstag zum erstenmal : Krieg

UN ' frieden .

Urasiia .
Taubenstrasse 48/49 .

Abends 8 Uhr :

Von der Zugspitze
zum Watzmann .

Hontagnachmittag 4 Uhr : Dieselbe
Vorstellung zu kleinen Preisen .
Um 8 Uhr : Photographie in

natürlichen Parken .

Sternwarte
Invalidenstrasse 67/62 .

00 10CISCHER

Heute Sonntag :

Eintritt 50 Pf -

I Kinder unter 10 J. die Hiilfto ,
Von nachm . 4 Uhr ab :

Pitär - Doppelkonzert .

!

I

In der Arena :

Kanbtier - Spielsehnle .
6 Löwen , 1 Leopard , 1 Hyäne ,

1 Bär . — Vorstellungen :
Sonnt . 12 Uhr , 31/, u. 5 Uhr .

Eintritt : Sperrsitz 1 dl. ,
Stehplatz 50 Pf . . Kinder
unter 10 Jahren die Hälfte .

Trianon - Theafer .
Georgeusttatze , zwischen Frlcdrich -

� und Universitatsstratzc .

! Sie MM « .

Berliner Aquarium
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Strasse Ho. 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis

NW - 25 Pfg .
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 25/10

Centrai - Theater
_

Abends VI , Uhr : _
BW Zum erstenmal ; - MU

Kruder Straubinger .
Operette in 3 Alten von M. West und
I . Schnitzer . Musik von E. EySlcr .
In Scenc gesetzt von Dir . Ferenczy .
Dirigent : Kapellmeister A. Peisker .

Neues Theater.
Schifsbauerdamm 4a —5.

Ansang 7' / , Uhr .
Dienstag zum erstenmal : Salome .

Caslno - Theater .
Lothrlngerstratze 37.

Ansang 8, Sonntags 7' / , Uhr .
Großer Sensations - Ersolg I

Teile Kadetten.
Vorher das glänz . EröffnungSprogr .
Sonntagnachm . 4 Uhr : Ein edles V/eib .

Kleines Theater.
Unter den l inden 44 .

Nachmittags 3 Uhr , bei bedeutend
ermäßigten Preisen :

i - iebestrSiime . — Farnillenidyll .
Kollegen .

Serenissirnus - ikwischenspiele .

Nachtasyl -
Montag : JVachtas . vI .

Carl Weiss - Theater .
Gräfte Frankfurter Strafte 1Z3 .

Nachm . 3 Uhr . Parkett 60 Pf :
Das Geheimnis des roten Hauses .

Wends ?>/ , Uhr :

Amor in Wichs .
AuSstattungs - Operette in 4 Atten

( 7 Bildern ) von Ernst Rittcrscldt .
Morgen - Amor in Wich » .

Sehiliep - Tiheatep .
Schiller - Tlieatcr O.

( Wallner - Theater ) .
Sonntag n ach mittag 3 U h r :

. fn�eud .
Ein Liebcsdrama in 3 Auszügen von

Max Howe .

Sonntagabend 8 Uhr :
Der lühliothehar .

Schwank in 4 Akten von G. v. Moser .

Montagabend 8 Uhr :
Der Pieeh auf der Ehr ' .

Dienstagabend 8 Uhr :
Der Fleck auf der Ehr " .

Schiller - Theater W.
( Friedrich - Wilheiinstädlischcs Theater ) .
Sonntag nachmittag 3Uhr :

ihr volit .
Lustspiel in 5 Akten v. W. Shakespeare .

Sonntagabend 8 Uhr :
Der Fleck auf der Ehr ' .

Volksstück inil Gesang in 3 Akten von
Ludwig Anzengruber .

Montagabend 8 Uhr :
Der Itihilothekar .

Dienstagabend 8 U h r :
Der Bibliothekar .

Rkßdkllj Thklittt
Direktion S. Lautenburg .

Ansang VI , Ulli-,

vis Wt Mittel .
Schwank in 3 Akten von A. Bisson .

Bearbeitet von B. Jacobsohn .
Vorher : Sphinx .

Morgen und folgende Tage : Die
selbe Vorstellung .

Heute Sonntagiiachm . 3 Uhr : Lutti .

Montag : Die Liebcsschmikcl .

Oer grösste Erlolg dieser Saison !

Emil Thomas a . Q.

Josef Josephi . Henry Bender.
Frid Frid . Rosa Marion .

Grete Meyer . Müller Lincke .

Neuestes !

Allerneuestes !
Uramatischo Revue in 5 Bildern .
Glänzende Balletts . 300 Mitwirkende .

Anfang 8 Uhr .
Rauchen überall gestattet . —

Apollo -Theater.
144 . Xle : öle JMkS ' ZüSSl

mit dem grandiosen Post - Ballett .

ClermontsClrkusBaBrary. u
\ ur noch bis SO . September

Miss Mildred de Grey
Original - Barfuss - Tänzerin .

Messters Biophon , tttVÄ ;
Monlrell . PöHingers Damen- Ouintelt .

In Vorbereitung : Friihlingsluft .

I
Direktion ; Rotiert Dill .

Branuenatrasae 10 .

Des Sehens Mai.
Ansang 7 Uhr. Enlree 30 Pf .

Nach der Vorstellung :

? amiUeti - 3aU .
Montag : Ilaria Stuart .

Passage - Th eater

Anfang Sonntags 3 Uhr, Wochen¬
tags 5 Uhr. Anfang der Abend¬

vorstellung 8 Uhr.

Sctzter Sonntag !

LONA
naclimitt . 6 und abends 10 Uhr

in ihrer Leons „ Im Boudoir " .

Das Moto- Mädchen .
Voranzeige ; Donnerstag , 1. Okt. :

i . Gastsp . 6lga Wohlbröck
in ihrem Repertoire . _

WWKWWWI IX . Ueiiiiier Saison . MBIIIWIII —W

Cirkns Buseh.
Sonntag , den 27 . September 1903 :

MI Zwei grosse Vorstellungen .
Nachmittags 4 Uhr und abends T' /s Uhr :

RachmittaKB 4 Uhr : t Kind fTCi» weitere Kinder

auf allen Sitzplätzen halbe Preise .

In beiden Vorstellungen ;

Cn' fte ihrer01 Riesen - Lö wengruppe ,
welche die hohe Ehre hatte , sich am 13. September vor Ihrer

Majestät der Kaiserin produzieren zu dürfen .

Todessprung
30 Fuss breite Kluft . « wn

Bernliard Rose-Theater
Gesundbrunnen , Badstratzc 58.

Sonntag , den 27. September 1903,
nachm . 3 Uhr zu ermäßigten Preisen :

Dorf und Stadt .
Schauspiel in 2 Abteilungen u. 5 Aus

zügen von Birch - Psciffer .
Abends 7 Uhr :

Die Löwenbrant .
Schwank in 3Att . v. Schätzler - Parasini .

Montag :

100000 Thaler .

L�enstr . 132.
Täglich 8 Uh��onnUgs 7 Uhr:

Soir6e derv�eKebten FRITZ

Entry SV h (Vonwkart40 �Voge I A
Ug u, Donnerstag n. dN©oir6e

t/nZKRÄNZCHEN imfei

Stadt - Theater Moabit
Ntt - Moabit 47/49 .

Sonntag , den 27. September 1903 1

Bernlutrd Rose- Theater - Ensemble

llohrrt und Kertram .
Posse mit Gesang und Tanz in vier

Abteilungen von Räder .
— — • Ansang 6 Uhr

_ Dienstag : Der Millioncnbaucr .

Frtbels ierlei-Uealer'
fr. Puhlmanns Vaudevllle - Theater ,

Schönhauser Allee 148.
Inhaber : Wiliielm Frttbel .
Sonntag , den 27. September er. :

Extra - Vorstellung der beliebten

J .
Nach der Vorstellung :

Um 10 Uhr - Um 10 Uhr :

Großer ( to - ftott .
IltfrtKH bei' Vorstellung 5Ubr ,
AlftlUijs d. Tanzes Punkt lOUhr .

Enttee 30 Pf .
Diese Vorstellungen und Ball

finden jeden Sonntag statt .

Reichs hallen

TtettincrSänger
( Meysel . Pietto . Britton ,
Steidl , Böhme , Bäck -

mann . Plättner ,
Schräder u. Eberino . )

Paul Mündners

über eine

DM - Kxotiaclies Monsitre - Tablean :
KL Elefanten , 3 Kebras , 50 Pferde . Der Elefant

als Cliauffcur .

Auftreten sämtlicher neuen Clowns mit ihren grossartigen
Witzen und Spässen . Vorführen und Vorreiten der besten

Schul - und Freiheitspferde .

tOtr Abends T' /s Uhr : " Wt

„ Berliner Winferfreuden "
Humoristisches Manege - Schaastück des Cirkus Busoitz

ÖEütsel-Ämerilaiiiseties Tlisater
(fv. Buntes THcat . ) , Köpnickerstr . 67/68 .
. feden Abend Anf . H ( Ihr .

Gastspiel Adolf Philipp

Aer Sensutiotts -Erfolg

Jttkt ' npiiffnM )
Heitere Bild « mit Gesang aus dein
Leben derDcutsch - Amerikancr in 5 Abt .

Kittets 4 Mochen im voraus .

M Spialiiesi - Ur
Landsberger Allee Nr . 76/77 .

Heute sowie jeden Sonntag :
die brillanien Speeialitäten und

5 große Preis - Kingkämpfe,
worunter z. erstenmal Georg Strenge ,
Meifterschastsringer v. Berlin u. Nord -
dentschland , gegen Emil Nltsohke ,

Meisterringcr . Prämie 100 M .
Ansang 3 Uhr . Bis 2 Uhr : Ball .

und

Palast - Theater Fet' iSist
Bnrsstr . LS .

Ä Vorstellungen .
3 Übe ! präcise ! 3 Ehr !

Madame Votiphar
erstklassige Sperialttöten .

Enttec inkl. Garderobe u. Progr . 40 Ps.
aaF " v Ehp : - TSm

DaS

Riesen - Programm
» Va S' /a Uhr !

(Ocnictift dab ffhtil .
üllfonä Gcttte . . Dir . Rieh . Winkler .
Entree 50 Ps. Morgen und folgende

Tage : Genieftet daS Lebe » .

( - Kasino .
Holzmarktsir . 72, Ecke Alerand crstt .

Täglich :

Franz Sohanski .
Geschw . Alexandrowo usw.

Im weißen KSß' t .
Nach der Vorstellung : Mittwoch ,

Sonnabend , Sonntag : lkauz .

Freunden und Bekannten empfehle

Mz-v. öaMtititöt' -Totlat.

Heute Sonntag , den 27. September ,
nachm . 4 Uhr , abends VI , Uhr :

Ä Große Dorsteltungen Ä

Nachmittags ein Kind frei.
Weitere Kinder zahlen hawe Preise .

Nachmittag für die Jugend ge¬
wählte Clown - Borstellung .

In beiden Vorstellungen die beste
Löwcngriippe in Berlin .
Herr dniinH Seeth mit seinen

dressierten

25 männlichen Löwen ,
Das beliebte zoologische Potpourri ,

bestehend aus Assen , Hunden , Katzen ,
Kaninchen .

Die Todesspriinge
der 12 Barsois - Hunde .

Der preisgekrönte 0 er - Zug m. den

fahreuden Kaskaden ,
MST - non plus ultra der Pserdcdreff .
und viele n eu e Originalideen des

Htors Alb. Schumann .

Kur noch wenige Tage:
Das Original MotogirL
Nile . Marguerite ,

sensationelle Lowen - Nummer .

ÄleXia , Bravour - Tänzerizi .

Anna Dancrej , sfÄ
Ton lohi die kaisorl . japanische
1 Cll ivlll9 Gaukergruppe .

Die Papstbilder Biographen
und das diesmonatliche Sensations -

Programm . _

mein

Adolf Stahmann, iKr�s ?

X
Hohlweins

egler - Schlösschen .
Treptow , KSpenicker Landstr . 27.
-

Großer schatttgcr Garten - HW
llleden Stonntae :

Im
'

Saale :
Kafleclüchc Liter 70 , >/,Liter40Ps .
Glas Bier 10 Pf . Kl. Weiße 10 Pj .

Gute Speisen zu soliden Preisen .



Sanssouci .
ttottBufei - Thor — ©tat . der Hochbah

Jeden Sonntag , Montag
und Donnerstag :

Ikatk » » « « »

MMwk Sänger .
Nach jeder Soiree :

Tanzkränzchcn .
Dienstag , 29. September :
Robert u. Bertram .
Posse m. Gesang in 4 Akten

von Gustav Räder .
Mittwoch , den 39. September 1903 :

Rxtra - VorstellaaA .
Die Hieder des J�usihantea .

Sdiveizer - Garten
am Königsthor , am Friedrichshain .

Jeden Sonntag :

Extravorstellung
und BaSI .

Tolkwbelnstigung - en .
Entree 30 Ps. Ansang 4' / , Uhr .

An Wochentagen ist der Saal zu
Privatfcstlichkciten an Vereine zu ver -
geben . 25622 *

Etablissement

Buggeeihagen |
am Moritzplatz . j

Täglich :

Streichkosizert .
Dienstag und Donnerstag :

Hsrburxer Länxer .
Nach d. Vorst . : TsiuKi - Snrciien .
Voranzeige ! Vom 1. Oktober ab
jebcn _ Dienstag , Donnerstag ,

Sonnabend , Sonntag :
Lcdauss ' Xünstler - Lnsemdle

„diorästerne " .
Nach jed. Vorst . : Tsnrlii ' Snecdon . \

freie Volhslmhne.
Mittwoch , den 30 . September , abends 8 Uhr , in Cohns

Festsälen , Beuthstrasse 19 :

General - Versammlung .
Zutritt haben nur Mitglieder gegen Vorzeigung der

Mitgliedskarte .
Tagesordnung ; ! . Vortrag . Dr. Rud. Steiner :

Die Ziele Rlcliard tVagners . 2. Geschäftsbericht
des Vorstandes . 3. Diskussion , Verschiedenes .

Ordner = Sitzung am
Sonnaabbeenndds' uh6rISe|1,br '

im Gewerkschaftshause , Engel - Ufer 15.

Sonntag , den 27 . September :

9. /10 . Abteilung II 4. /5 . Abteilung
Metropol - Theater : |l| Liessing • Theater :

Klein Syol{ j Nathan der Weise
— — — Anfang 2' / , Uhr .

Herbstfest Sonnabendkbdeennds,08u0hk1!ober
,903 '

in der Brauerei Friedriohshain .

Grosses Künstlerkonzert
ausgeführt vom

Berliner Tonkünstler - Orchester , Dir . : Franz von Blon ,
unter Mitwirkung hervorragender Solisten .

Festmarken vom 30. September ab in allen Zahl¬
stellen a 50 Pfennig .
229/16 Der Vorstand . I . A. ; G. Winkler .

Brochnows Fest - Säle ,
17 . Weberstr . 17 .

Empfehle meine hocheleganten Säle
mit groster Theaterbühne zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen ; ganz
besonders mache ich aus meinen
neuerbaute » kleinen Saal , circa
Ivv Personen fassend , anfmerk -
sam ; auch sind noch Pereinszimmer zu Versammlungen und Festlichkeiten . Der kleine Saal ist

lier�gthaltC
Pianino u. Weift -

� � bei freiem Orchester an Vereine zu vergeben .

deden'Znnntng' . Gr. Ball.
Entree , Garderobe inkl . Tanz
Herren 7 » Pf . . Dame » 3 « Pf .

Jeden Donnerstagnachmittag 3 Uhr :
WM- BUckerball .

Einige Sonnabende sind noch frei .

Hochachtungsvoll
Anfang 3 Uhr .

Frliz Schulz .

Urania .
Wrasjgelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .
19992 * O. F . Walter .

Amt IV . 1378 .

Jeden Sonntag : Ball . —

Salle' 5 Volksgarten
Ha" es,e " e '*• o' ohtrischen
Strassenbahn ( Siemens ) .

Vereinen bestens empfohlen . [ 26582 *

Hestaiirant Selka , ÄÄl gi
Angenehmer Familicnausenthalt . Jeden Sonntag : Mufikaltsche Unter
Haltung . Großes Vereinszimmer ( 80 Personen ) und Billardzimmer .

Berlinep Ressource
Kommandanten str . 57 .

Hochelegante Festsäle für 500 bis lOOO Personen ,

empfiehlt zu coulanten Bedingungen

Udolf Stein .
Sonnabende und Sonntage noch frei .

Albambra
Wallnerthoater - Str . 15 .
Jeden Sonntag und Dienstag :

Groster Extra - Ball bei doppelt
besetztem grossen Orchester . Ansang
5 Uhr. Empfehle mein Lokal für
Vereine und Versanimlungen .
19982 * A. Kaineitat .

Gesellschaftshans
Swineniünderstr . 43 .

Tiigl . Theater - u. Specialitäteu -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine
coulant zu vergeben . Noch einige
Sonnabende frei . 19832 *

Johannisthal .
Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : GrosserBall .
KaffeckBche . — Kegelbahn . — Aus¬
spannung . — Saal für Vereine

und Versammlungen . 20012 *

iSeMtzetihaus Köpenick!
, direkt am Bahnhof .
i Recht schattiger Garten m. gross . (
i Spielplätzen . Jeden Sonntag : (
>Tanz - Kranzchcn . Kaffec - l
' tüche , Kegelbahn , Ausspannung . ]

J Saal f. Vereine u. Versammlung . !

Cafe - Haus
Jnh . Fritz Heinisch . Vertr . Fritz Mayer .
AmKottbuscrThor . Dresdenerstr . 128 .

Kaffee 10 u. 15 Ps. , Thee , Chako -
lade ic. — 50 Zeitungen liegen aus .
— 2 Billards stehen zur Verfügung .

Allen Genossen zur gcfi. Kenntnis -

nähme , dast ich am t. Otiaber d. I .
meine Gastwirtschaft von der Warten -
bergstraße 67 nach der Gnrtelstr . lv
verlege . Die Zahlstellen der Central -
verbände der Töpfer , Maurer und
Metallarbeiter befinden sich vom
1. Oktober auch Gürtclstratze 40.
Friedrichsberg , Oernh . Lange , Gast -
Iv irt . _ _ _

19166

sSerufshteidtings
kaust jedermann nur im Spccialgeschäst

von [ 26362 *

Hdotf ftleckcr ,
l Milileniiatriin l bÄÄe .

Ecke
Luisen « Ufer .1. Bittetrasse

25192 *

, s?rf,e . 3. ßeraama- frachtsäle »Ii . ;
Sonntag , den 37 . September 10O3 :

i fft Hamburger Sänger!
( Steidl , Wolft . )

Pickei und Puckel . Possewoia wilh '

■ RH WM flUR Nach der Vorstellung ;

il iJf W Grosser TamiUen - Sali
mm W H bei stark besetztem Orchester .

A 14«. jfe » Anfang 7 Uhr . Entree 50 Pf . (

vreiÄa�m Grosser Bai I -

Gesundheit ist Reichtum !

Oampf - und Heissluft - Bäder
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen Frkitltnng , Dicht nnd Rhenmatlsmns .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 19972 *

Isü Frankfurt 1; Hitler - 3ad
lSsiGr . Frankftirterstr . 136 I! 18 . Bitter ■ Strasse 18 .

Specialitttt :

liift-, Lohtamiifl-
�' eADEp"1" täglich für

s
Der Ausschank des

ehmmmkra « .
Kell unii MM

27472 *

£agerbieres
bester und wohlbekömmlichster Stoff , hat begonnen und ladet hierzu
höflichst ein

Original Bayerische Biersciiwemme
A. Müller , Am Wcidcndainm 1, a. d. Fricdrichstr . , Weidendammer Brücke .

Eigne Fleischerei und
Wurslsabrik im Hause .

la Original Bahrische Küche
zu kleinen Preisen .

„Volhswllle "
Beste deutsche 2 Pf. -Cigarette .

Heller tiirk . Tabak ! Hochfeines Aroma !
Leichte Mischung ! Feinste Handarbeit !

WN « iUrir Dresh
Vertreter : Buge Sprödowsky, köslln N. , ksUliNöltsts . lög .

Rauchet '

X. , Triftstrasse 41 .
Jeden Sonntag : GKOSSFR BAI 1

Empfehle meinen Saal , 408 Personen fassend , mit vorzüglicher Akustik
und fester Bühne zu allen Festlichkeiten . Schöner Garten mit verdeckter
Kegelbahn . Beretnöztmmer für 25 und 50 Personen ; letzteres vorzüglich
geeignet für Gesangvereine . Sonnabende noch frei . Fb . Münch .

Ifiärkiseher Kof , Jldmiratstr . 18e.
Säle , H?ebtss «o Per - 4 VereinsTimmer

ist Sonntags
n. 25042 *

Zeilen Sonntag: Großer Ball . ® � * j�r .

>pecialitah

Anerkannt beste Qualitälen
in 10, 20 u,30 Pfg . - Packeten

Für kurze und lange Pfeifen
zu haben in den ( igarreivSpecialgeschaften .

Med . Ungarwein süss , Ltr . M. 2 , — .

Stonsdorfer vorzüglich , Ltr . M. 1, —.

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack 2015L *

• • • * * * a Litorfl . M. 3,1 « , 3,5 « , 3, - .

Eugen Neumann & Co.
Belle - AIIiance - Platz 6a , Amt IV No. 9676 . Genthinerstrasse 29 .
Wilsoackerstr . 25 . Scböneberg , Hauptstr . 129 . Stralauerstr . 56 .

■ i Unwiderruflich Mittwoch , den 30 . September : Schluss des ■

Totat - Ausverkauf
meines 1886 gegründeten Speclalgeschüfts .

J. idler Teppiehhaus
jetzt nur Jetzt nnr

28 Rönig- Strasse 28
an der neuen Friedrichstrasse .

Xnm sehlcnnigstcn ft > eihündlgen Verkanf kommen :
Teppiche . Portleren , Gardinen , Tisch - , Diwan - .
Bett - und Steppdecken , Sofastoffreste etc . , um schnell

zu räumen , zn jedem annehmbaren Preise .
Infolge grossen Andrangs bitte mit dem Einkauf schon

vormittags zu beginnen . 27/4
ZIZZ Günstige Kaufgelegenheit für die neue Wohnung .

Bekanntmachung .
Der Grundpreis der Elektricität für Beleuchtungszweoke

wird vom 1. Januar 1904 ab von SS Flg . auf

40 Pfg. für die Kilowattstunde
unter Aufrechterhaltung der Umsatzrabatte herabgesetzt .

Die bisherigen Bestimmungen über Ausführung von In¬
stallationen für Rechnung der Gesellschaft gegen Beisteuer
werden dahin erweitert , dass in Zukunft auch

Beleuchtungskörper
gegen massiges Entgelt leihweise abgegeben werden .

Anträge bitten wir an unser Bureau , Luisenstrasse 35,
zu richten , woselbet jede gewünschte Auskunft bereit¬
willigst erteilt wird . 2652L *

Berlin , im September 1903.

Berliner 8lektricltätS ' Werke .

Keinen Bruch mehr ! !
RotkDieTfftA rtPrtfi ift bie 8aM berjcnige ». die bei Anwendung

kjl v sj meiner Methode von ihrem Bruchleiden gc-
heilt worden sind . — Höchste Auszeichnungen , tausende Dankschreiben .

Verlangt Gratisbroschüre von Dr . Retmanns , Valkcnberg Nr . 5, Holland ,
da Ausland : Doppelporto .

1132b Für Deutschland : Gom ' üd Gsrdiick , Aachen .

Restverkauf
iner GClCgCUheltS Partie

imit. Perser

yeppiehe
Gebet - U. Dekorationsstücke,

Cen echter Perser
von wunderbarer Farbenpracht

auf beiden Seiten benutzbar .

90X185 cm M. 3,75 ( bish . 6,00 )
130X200 „ „ 5,50 „ 8,25 )
160X230 „ „ 8,25 „ 12,75 )
200X300 „ „ 12,50 „ 18. 50)
250X350 , „ 19,50 „ 28,50 )
300X400 „ „ 26,00 , 39,00 )
Passende Bett - u. Pult - Teppiche

Stück 75 Pf. , 1,00 u. 1,50 Mk,

Nach auswärtsperNachnahme .

Teppieh - Speeialhaus

Emil Lefevre
Benm oranienstr . 158.8 . ,

mit ca . 600
Illustrat .Katalog 1903

wünsch gratis u . franco .

tUNVERGLEiGHLICHi
füllkräftia und haitban sind |

! 0bstay1üstig5
echt chinesische MANOARIN -

MONOPOLDAUNEN
ncsetzl. „cschüt « das Ps». M. 2. 85.
Daunen , wie alle inländiichen
aaramsrtne »,Z - 4Psi ! . zugroveni
Obcrbett ausreichend . Viele An»
«rkennungen . Verpackg- unisonft .
Versand »nralleinvon der ersten
Pcttle »ernf »brttm . eIektr . Z>etricb .

kLll8M Lll8IlK . kkRl. ! ! l

AlSkal
Specislitst :

Solide , komplette Einrieb¬
tungen von 250 —3500 Mark .

Bar
oder Teilzahlung

Keine Ladenm .
Ger . Unkosten
Kleiner Nutzen

Reelle Waren
Niedr . Preise
Gr. Umsatz

Berlin NO. ,

Gr . Frankfurtersfr . 45/46

26051, *

Wilhelm

jKiseh
" Berlin SW. , Alte Jakobstr . 124. '

» MM «
Uinenbau - und Bau-Schule.
Werkstätten . Gegründet 1874, |
Elektro - Maschinen - , Bau - ,
Ingenieur - , Techniker - , Werk¬
meister - , Monteur - Ausbild . 1
Vorkenntnis nicht erforder -
lieh . Unbegabtheit kein |
Ausbildhindernis . Ingenieur -

Diplom .

„Neue Abendkurse, "

Dr . Schünemann
i Specialarzt für Haut - , Harn - und

Frauenleiden , Seydekstr . « .
l ' /, »3- ' /, ». 8. Sonnt . S - II .



Niederlage

MeiH Hlim , Mmwt Ihm

Etabliert
1887.

Einsegnungs - Garnituren
von 5 M. an .

Etabliert

Brunnenstrasse 192 1887

Alexanderstr . 34 .

Marquis - Ringe , Massiv Gold ,
von 1,75 an .

Kar wenn Sie überzeugt sind ,
dass Sie bei mir bedeutend billiger kaufen ,
dass Sie eine tadellose Ware erhalten , wofür
das 16jährige Bestehen meines Geschäftes
bürgt , beehren Sie mich mit Ihrer Kundschaft .
Jeder Gegenstand ist mit Preis versehen , streng

feste Preise , daher Handeln ausgeschlossen .

Massiv silb . Damen -
Uhren

von 8,75 M. an .
Massiv gold . Damen -

Uhren
von 16,50 M. an .

Herren - Uhren
von 6,50 M. an .

Lange Damen - Ketten mit
Schieber , la . vergold . ,

von 75 Pf . an .
Massiv Silber v. 3 M. an .
Prima Double von

2,50 M. an .
MassivGold v. l4,50M . an .
Herren - Ubrketten , Nickel

von 25 Pf . an .
la vergold . v. 1,50 M. an .
la Double v. 2,50 M. an .
Massiv Gold v. 25 M. an .

Sparbüchsen - Mühle von
2,25 M. an .

Tassen von 1,50 M. an .
Becher von 2, — M. an .

Spazlerstöcke mit silb .
Griff von 2,50 M. an .

Nickel - Kaffeeservice von
7 M. an .

Tafel - Aufsätze mit Vasen
von 3 M. an .

Zwei Chemisett - Knöpfe
von 75 Pf . au .

Paar Mansch . - Knöpfe
von 1 . 50 M, an .

Kyrtenkrünze mit » egalatenre , Hftnge - lJhpen v. 13,50 M. an .

Bouquets von 3,50 M. an . Weckep - Ubren von 1,50 M. an .
Massiv goldene Ringe

von 75 Pf . an .

Carl Beusters

Bade - Anstalten
Friedrich Wilhelms - Bad Bad Nord - Ost

Chausseestr . 81 verabreichen : Pintschstr . 16

Eleklr . Glühlicht - u . Kohlensaure Bäder , Russisch - Römische , Dampfkasten -
und Lohtannin - Bäder , sämtliche medizinischen und Wannenbäder .

Lieferant für alle Krankenkassen . Vereine erhalten Ermässigung . 1346L *

teppdecken
Aus erster Hand

kaust tmä Publikum ganz entjdjicben am vortcithaftesten ,
da der sonst dem Zwischenhandel zufallende Nutzen natur -
gemäh dem Käufer zu gute kommen mutz . Unsre von Jabr
zu Jahr sich steigernden Umsähe sind nur dem Umstände
zuzuschreiben , datz wir unsre Erzeugnisse direkt an das
kaufende Publikum absetzen , welches durch die ihm gebotenen
Vorteile uns nicht nur treu geblieben , sondern auch stets
bemüht ist, durch Empfehlung unsrer �irma den Kunden -
kreis zu erweitern .

Wir haben nun für die bevorstebenhe Herbst - und Winter -
Saison wieder einen Erweiterungsbau unsrer Geschäfts -
bäuser Oranicnstratze 40/41 vornehmen müssen , so dag wir
jetzt Vier Etagen zu Lager - und Verkaufsräumen für
Herren - und . Knaben - Garderobe ocrfügbar haben . Aus der
grasten Zahl unsrer Herbst - und Winter - Neuheiten
empfehlen wir als besonders vorteilhaft einige Piecen , die
geeignet sein dürsten , alles von uns bisher Gebotene noch
zu übertreffe «. 25128 *

Wir sabrizicrtcn unter der Marke :

„ Treffer "
5800 Stück

Winter - Paletots
In dnnkclgrauer Marengo -
Farbe oder schwerem , sein
gestreistem oder punktiertem
Eheviot . Kräfiigc Ware mit
gutem Plaidfuller oder ge-
stepptcm Atlasfutter , ein -
oder zweireihig mit Sammct -
kragen , die Nähte zweimal gc-
steppt , schräge oder gerade
Taschen , in Verarbeitung II :

ÄKk. 18 , — -

„ Komet "
3000 Stück

Winter - Paletots
aus hochelegantem , rein -
wollenem , lrästigcn sein -
gemustertem Oberstoff , in
dunkelgrau , Fischgrat -
Muster oder mit feinen ,
weihen , dunkelblauen Effekten
gemustert , gestreift o. punktiert ,
oder mit Schneeflocken. Ge -
diegenes . diiniclgraues Kamm -
garnsutter , schräge oder gerade
Tasche », echtem Sammet -
kragen mit Windlitze , sämtliche
Nähte zweimal gesteppt , ein -
rcihig , Ersah für Mast :

Dieselben DessinS in hoch -
gediegenem Fabrikat , höchst
vornehm gefertigt , in Ver -
arbeitung I. Matz ersetzend : 80, —.

Mk . 38, - -
UMS Die Ausnahmepreise für Eiusegnnngs -

Anzüge behalte » wir nur bis Ende September bei .
Marke „ Komet " und „ Treffer " sind gcsehlich geschüht

und können nur von uns bezogen werden . Auch für
anormale Figuren halten wir dann stets reichhaltiges Lager .

Die Preise sind auf jedem Gegenstand in Zahlen deutlich
ausgedruckt und streng lest .

Heitinger & Co. , Deutsche Gompagnie
Berlin , Orauiensiraste 40/41 .

et _ _ . . . .
wertesten mir direkt
tnd - rFabrir, ? LWall <
straffe 7tt , wo auch alte

Steppdecken ausgearbeitet werden .
V. Etrohmandel , Berlin 14 .

Illustrierter Preiskatalog gratis .

gf Katalog kostenfrei . - Wk

Am Schonert

«e

s S0 . | Oranien - Strasse 12
y (Ecke Heinrichplatz ) �

W. . GBeditsch - Strasse 49 (Winterfeldtplatz ). j - j

Daunensteppdecken v. 16, —bis 136, —Mk.
Kosshaarmatratzen „ 18,50 „ 124, — „
Kinderbettstellen „ 7,50 „ 110, — „
Betten , der Stand „12 , — „ 110,50 „
Bettfedern , das Pfd . „ 0,50 „ 6, — „
Daunen , das Pfund „ 2,50 „ 10, — „

2702L *

Tabakarheiter - Genossenschaft Hamburg.
E . « in . H . 26908 *

Köpnickerftr . 20a parterre .Unser Fabriklager befindet
sich vom 20 . d. Mts . ab

Was nützen Worte hier ,

wo Thaten es beweisen !

Der untrüglichste , beste Beweis für die Güte und Wohl -

der?chten Noa ' s Oriumal - ExlFaktc u' naufgefoÄe«
einlaufenden zahlreichen , begeisterten Dank - u. Anerkennnngs -
schreiben sowie der rapid wachsende Kundenkreis . Ein ein -
ziger Versuch überzeugt auch Sie und sichert mir Ihre dauernde
Kundschaft . Preis p. Flasche Extrakt zur sosortigeu , linder -
leichten Bereitung von 2' / , Ltr . und mehr lrintscrtigen Cognac ,
Rum , Branntwein , Liqucnr , Limonade ic . je nach Sorte

85 , 40 , 50 , 00 , 75 Ps. zc. — Vorrätig über 250 Sorten .
Wertvolles 100seitigeS illnftr . Rezeptbnch „ Die

im Hanshalte * ' , 10 . Aufl . , ganz um-
und portofrei . 2586L *

_ _ _ _ _ _ _und BMImw Umm Elsasoerstr . 5 ,
Verkauf BWIel * nUcly Z. Haus vom Rosenthaler Thor .

Niederlage auch in meinem früheren Dctailgeschäst Reinickendorscrstr . 48 u. in den durch meine Plakwie kennt ! . Geschäst .

Verlndlel

Komplette Küchen - Einrichtungen :

130 Teile für Mk . 35 . —

200 „ „ Mk . 75 . —

300 „ „ Mk . 150 . —

25268 »

Aufstellung auf Wunsch gratis und franko , wt

Alle Artikel aucb einzeln sehr billig .

S. Katz $ 6o.
Spandauerstr . 45 , am Motkenmarkt ,

«. Ecke KOnig - u . Spandauerstr .

Wilmersdorf ! GeschäftseröDhung !
Dem geehrten Publikum teile mit , daß ich Slnfang Oktober im Hause

Berilncrstr . « 3 ein Putj - UJlfl MOdCgCSChäfl eröffne .

26348 » Hochachtungsvoll Prieds Christoph «

Stettin :
Hohenzollernstr . 3.

Magazinstr . 2.
Filialen s

Berlin :
Bellealliancestr . 98 .
Cbansseestr . 54 .

Mass » Anzüge
34 und 36 Mark 2438L *

unter Garantie der Haltbarkeit und tadellosen Sitzens bei pein¬
lichst gewissenhafter Anprobe und strengster Reellität liefere ich
von prima Stoffresten die elegantesten llass - Anzüge zu 1

obigen Preisen .

Ich warne

vor solchen sogenanntnn Resterhandlungen , die durch Nach¬
ahmung meiner Anzeigen den Schein erwecken wollen , als |

i würden sie auch das liefern , was ich meinen Kunden biete .

Sonnenscheins Engros-Reslerliaus,
Chausseestr . 54, 1 Tr. Bellealliancestr . 98, 1 Tr.

ZT « ? « tvrliAiK «I I ui , �
, treppe . Ig PHlUCeDStr . 38 . Mont�Uir . j

. Vfus prima Cfoffi - tflfii tütete td, unter Ciaranlle deS guten Sitzes min
S guten Paulen In ( aubtra tperarbdiuiig -

lAnxüge nach JVKass \
5 Serie I : Seriell : Serie III : ,
5 24 Mk . 27 Mk . 30 Mk .

Paletots na ch M a si SÄ Mark a » » . l
August Lothep , Prinzenslr . 381 Mor�pl,fz

( vaimals Leiter der Besterdanitluni ) SetleaHiaAee�ir . l>.

Schon 7. October Zlehnntr .

IX. Schneidemfihler Pferde - Lotterie .
ä Loos 1 M.

11 Loose 10 M.
Porto u. Liste 20 Pf.

auch geg . Briefmarke .

Hnnntrewlnn t

25 Jahre bewahrt .

grant - f oekeif -ssids £he
Sie Seide kaufen , überzeugen Sie sich, welche bedeufenden Vorlelle
mein Einzel - Verkauf zu Engros - Preisen an das Privat - Publikum bietet .
Braut - u. Hochzeits - Seiden , sowie Roben u. Blusen - Seiden jeder Art von
75 Pfe . bis zu den scliwerslen Qualitäten . Reinseidene schwarze Damaste ,
Merveilleux etc. v. 15. 00, 20. 00, 25. 00 per Robe. Rausch - und Futter -
Seiden für Voiles, Etamines und lacken von 75 Pf. Schwatze und
farbige Sammele v. 75 Pf. Seiden - Plüsche in allen Farben v. 1. 00.

• W Bitte genau auf Engros - Firraa und Adresse zu achten . IK
Seiden - Engros - Haus Hermann Herzog , Berlin
Jetst nur Spsudaner Strasse 33 —35 , l Treppe ,

Ecke Slmons - Apothckc . —

Muster kraosto .

10,000 "

1 eleg . 4spännige Equipage
nnsserdem 3 complott bespannte Eqnipaeeu . Vt Pferde ,

_
sowie 2100 massiv silberne Vheelttfrel .

SV 2st3st Gewinn * . Gesummtwerth 52 . 000 Hark . '

Loose ä 1 M. , 11 für 10 M. versendet auf Wonach auch unter Nachnahme
■ ■ � g _ __ _ Berlin W. ,

wciri lEwinXZS� Unter den Linden

gegründet

W . Steppdeckenfabrik
von Ph . BcPnfeld , jetzt nur Andreasstr . 33 I .

Gr . Auswahl eleganter Handarbett - Decken zu spottbilligen Preisen .
Alte Decken werden aufgearbeitet . 20438 »

Möbel .
Kermatm HCettner ,

Relchenbcrgcrstrasse 57 .
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VeHangen Sie in jeder Buch¬
handlung oder
direkt v. Neuen
Frankfurter V er¬
lag , Frankfurt a.
Main , No . 19 der
Frankfurt . Halb¬
monatsschrift

Sias freie Wort
Herausgegeben von Max Henning .

Inhalt ; Offizierserziehung und Volkscharakfer . I . Von * * * — v! e Grundfragen des französischen Kulturkampfes . I. Von Dr . M. Kronenberg . — Zur „ byzantinischen " Gefahr in Kirche and
Schale . Von einem Byzantinisten . — Das ethische Deficit in der menschlichen Gesellschaft . Von Dr . Arthur Pfungst . — Parabel vom kranken Kinde . Von Multatuli . — Italien und Pius X Von
Cesare Lombroso . — Kleine Mitteilungen : Kant und Lavater . Von K. — Krankheit und Sterblichkeit unter dem Einfluss modemer Kultur . Von Dr . J . Marcuse . — Zur Bestechung von
Angestellten in Handel und Industrie . 132/3

Reste

A- . KorfbuserSrrdsseV .

ünstlich . Zähne .
Karl Winzer , atle�onberft . 27b I.

djonenbftc BeHnnblung .
ilzahlung gestattet .

K
Xe

( ÜivCamt

o/hwAfdicuw

&c/mfeöXehi .
10 flafvu ott .

Mötel - Fabrik Tseimer tz Treidel Berlin c.
NCUC Schönhauserstr . 2, SM hsckescken Msrkt , im k�sdfikxebäuäe .

speciaiität : Komplette Sinrlehfutigett � lzvksusts Sachen

= Einfache und elegante Möbel . =

Verlangen Sie freisüste gratis und franeo.
5 Jahre Garantie .

Frachtfrei durch ganz Deutschland .

können beliebige Zeit in unsrem

Speicher lagern.
2375L *

Dieser Schrank , echt Dieses Nachtspind , echt Diese Bettstelle , nussbaum , Dieser Tnuneou mit ge - Dieses Vertiko , echt

nnssbaum nussbaum _mit Maimor - mit Matratze _«nd Keü -
schliffen6m GIas nussbaum

Mk.

platte kissen
' schliffenem Glas

48b —" Mk. SOlSO Mk. 49 W — Mk. 36b * —
5fBF " Abend , bis 9 IJhp , Sonntags bis 8 Uhr gcUffnet . " BEß

Mk. 48 . -

Damen- Metts ,
Capes, Blusen,

Hocke
billiger

als In jeber Fabrik . 15160 *

Refte
zu Kostümen . Damcn -
Hrtuteln . zu Hlüdchen -

unb Knaben - hiachen .

Oskar Bäsch, s,ra0;sÄ,pt. i

Möbel
WohnungS - Ei « .

illia . Teil .
sowie ganze
rtchtuuge » . reell « nd bill
zahlung sehr coulant . Taschensosa
65. 00, 75,00 , Spinbe 36,00 , 45. 00.
55,00 , Bettstellen m. Matratze u. Kissen
36,00 , 40,00 , 50,00 , 60,00 .

A. Friese . Michaolkirchstr . 8.
27302 « Gegr . 1885 . _

Kopfläuse
„ Schwapp «

Unschadl . Zu haben in Drog . Preis f.
>, . Fl. 50 Ps. u. ,. >/ . FI. 30 Pf . En gres .
R. 8aiisr , Berlin v. 2, Kaiser Wilhelmst47 .

Beachtenswert zum Umzüge !

Gardinen
in grosser Auswahl und in den schönsten

Mustern , das Fenster von » » « « » » an .

S . Weissenberg ,
Grosse Frankfurter Strasse 126 ( EekeKoppen- Strasse ) .

Esaaaa

-
2 - 5

-

Sie Möbel kaufen , sollten Sie

erst unsere Muster - Zimmer

( ohne Kaufzwang ) besichtigen .
SPEZIALITÄT :

Wohnnngs - Sinriehttingen
unter

kulantesten Zahlungs - Bedingungen !

Billigste Preise ! Kleine Anzahlung ! Langer Kredit !

■ Streng reelle , fachmännische Bedienung ! = = 24662 *

Üentral-Möbel-Halle BERLIN S. , Kommandantenstr . 51

Ecke Alexandrinen - Strasse 43 .

■ TZ .

JL ttosien

Möbel = Fabrik
Berlin

,
Schwedter = Strasse 26 .

Telepb . III . 6800 .

Ausstellung fornpletter Wohnungs - Einrichtunge » von 259 M. bis 2999 M. Musterzimmer stets

zur Ansicht . Aboimeuten des „ Vorwiti - tn " erhalten bei Vorzeigung der Quittung 5 Proz . Rabatt .

Lieferung durch eigne Gespanne frei ins Haus . Teilzahlung gestattet . 279DL *

U M O W » V ä 1
. WM ™ '
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WHFW MM W\ U | 1 ■ Fi
« vi U W J 1 -/ U. M 1 mm �rl

JSerlill G. , OranleillStr « 73 . zwischen Moritzplatz u . Alexandrinenstrasse .

Oaranlie 3 3ahre . Spezialität : Knr fabrikgebhBe , kein Laien .

Wohnungs - Einrichtungen
von 200 , 300 , 400 . 500 bis 10 . 000 Hark .

Besichtigung erbeten . - - - - - - Prachtkatalog kostentrei . - - - - - - Coulante Zahlungsbedingungen .

Geöffnet Wochentag von 8 Uhr früh Ws 9 Uhr Abends , Sonntags von 8 — 10 und 12 —2 Uhr .

Verantwortlicher Nedalteur : Julius Kalistt in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Zdh. tgiocke in Berlin . Drut uub Verlag : Vorwärts Buchocu - Iecei uns Perlagsanstalt Paul Singer Sr Co. , Berlin SV .
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Paragraph 8 des prevWchen Vernnsgesetzes gegen
die Franen, die tanzen Wollten /

Ms Vorsitzender des Gewerkschaftskartclls von Lauenburg a. (2.
hatte der Maurer Beek der Polizeiverwaltung angezeigt , das ;
am 17. August 1W2 ein „ Gewerkschaftsfest der Gewerkschaften
Lauenburgs " , verbunden mit Konzert und Tanz , stattfinden
werde . Der Polizeiverwalter verbot das Fest und führte voller
Weisheit aus : Das Gewerkschaftskartell sei ein politischer Verein
gemäß § 8 des preußischen Vercinsgesetzes , welcher bezwecke , in
Versammlungen politische Gegenstände zu erörtern . An de » Ver -
sammlungen solcher Vereine dürften aber nach Z 8 Frauen nicht teil -
nehmen . Da nun eine Tanzbelustigung mit dem Fest verbunden sein
solle , so stehe fest , daß sich Frauen an dieser Versa in m l u n g «I)
beteiligen würden . ( Das Fest ist gemeint . ) Dieser Gesetzwidrigkeit
müsse durch Versagung der Erlaubnis vorgebeugt werden .

Nach vergeblichen Beschwerden beim Landrar zu St . Georgenberg
und beim Regierungspräsidenten zu Schleswig klagte Beek gegen
letzteren beimOber - Verwaltungsgericht und machte geltend : Das Gcwerk -
schastskartell denke gar nicht daran , zu bezwecken , in Versammlungen
politische Gegenstände zu erörtern . Die Lauenburger Arbeiter hätten
ja ihren politischen Verein dazu , den socialdemokratischM Verein für
Lauenburg . Das Gewerkschaftskartell wolle lediglich einen besseren
Zusammenhalt zwischen den auf Grund des § 152 der Gewerbe -
Ordnung errichteten , auf Verbesserung der wirtschaftlichen Verhältnisse
ihrer Mitglieder abzielenden Gewerkschaften behufs besserer gegen -
seitiger Unterstützung herbeiführen . Wenn nun ausnahmsweise mal
ein Redner bei Erörterungen von Lohn - und Arbeitsbedingungen
über den engen wirtschaftlichen Rahmen hinweggehe und zu¬
fällig das politische Gebiet vorübergehend berühre , dann beweise
das noch lange nicht , daß das Kartell oder daß die in ihm durch
Delegierte vertretene Verbandssilialen der Gewerkschaftsverbände den
Zweck hätten , in Versammlungen politische Gegenstände zu erörtern .
Das Verbot sei darum ganz hinfällig . Zum Uebcrsinsz möge auf
die Verfügung des Ministers v. Hammerstein verwiesen werden , die
die Teilnahme von Frauen auch bei Versammlungen politischer
Vereine gestattet .

Auf Aufforderung des Ober - VerwaltungSgerichts reichte demnächst
der Regierungspräsident das unifangreiche Äktenmaterial

dcrLauenburgcr Polizei ein und gab dazu folgende Weisheiten zum besten :
DaS Gewerftchaftskartell verfolge dieselben Zwecke , wie die in ihm
durch Delegierte vereinten Gewerkschaften , wenn es auch kein Statut
habe : die Unterstützung von Streiks , die Veranstaltung der Maifeier
für die Arbeiter jc. Das Kartell sei auch ein Verein , nämlich eilte
Vereinigung der Mitglieder der in Lauenburg vorhandenen geWerk -
schaftlichen Zahlstellen deutscher Verbände . Wenn nuch nur
einer der im Kartell vereinigten Vereine eine Erörterung
politischer Angelegenheiten in Versammlungen bezwecke , dann
müsse das ganze Kartell als ein politischer Verein gemäß
8 8 dcs Vereinsgesetzes angesehen werden und das Gewerkschaftsfcst
müsse dann als Versammlung eines politischen Vereins gelten , woran
Frauen nicht teilnehmen dürften . Solche politischen Vereine seien
aber auf jeden Fall die Zahlstellen des deutschen Maurerverbandes
und des Verbandes der Land - und Fabrikarbeiter . Ihr Statut
schließe zwar politische Fragen aus , ihr Handeln beweise aber das
Gegenteil . Beim Maurerverband errege schon das Streikreglement
Bedenken . 11. a. werde das Aufstellen von Streikposten gefordert .
Das fördere aber den Gegensatz zwischen Arbeitern und
Arbeitgebern und dies werde wieder von der �ocialdemokratischen
Partei empfohlen / In den Verbänden kehre auch regelmäßig die Er -
örterung des Interesses an der s o c i a l demokratischen Maiseier
wieder , ferner werde für die Erhaltung des Koalitionsrechts eingetreten .
Im Maurerverband sei ein Artikel des „ Vorwärts " über die Zucht¬
hausvorlage vorgelesen worden , in einer Maurcrversammlung sei
der Socialtsmus als das Ziel , die gewerkschaftliche Hebung der Lage

der Arbeiter als das Mittel bezeichnet worden . Der Kläger habe auch
mal in einer Maurerversamnilung einen Artikel aus der „ Nord -
wacht " : „ Zu Liebknechts 70. Geburtstag " vorgelesen . Der Verband

stehe zweifellos mit der socialdeinokratischen Partei in Verbindung .
Was den Fabrik - und Landarbeiter - Verbaud angehe , so liefere dieser
allen seinen Mitgliedern die Zeitung „ Proletarier " , die nach einem
Urteil des Ober - Verwaltungsgerichts eine socialdemokratische Zeitung
sei . Auch habe dieser Verein regelmäßig an der Mafteier teil -

genommen . — Das Verbot des Gewerkschastsfestes sei nach alledem
aus Grund des § 3 des preußischen Vereinsgesetzes gerechtferftgt , weil
die Teilnahine von Frauen in Aussicht stand .

Der Kläger Beek erwiderte in einem neuen Schriftsatz u. a. :
Das Gewerftchaftskartell sei nach Entscheidungen des Ober -

Verwaltungsgerichts und des Kammergerichts überhaupt nicht als
Verein anzusehen und noch viel weniger treffe zu, daß es politische
Gegenstände zn erörtern bezwecke. Der Begriff „ Erörterung politischer
Gegenstände " sei ganz falsch ausgelegt worden . Eine Thätigkeit ,
die auf Unterstützung von Streiks hinauslaufe , habe doch
mit der Politik gar nichts zn thun . Die Unterscheidung zwischen
den Aufgaben der Socialdemokratie und den der Gewerftchaften sei
doch gar nicht so schwer . Die Maifeier sei auch keine politische
Aktion , sondern als Kundgebung für den Achtstundentag Wirtschaft -
lichcr Natur . In den Polizciberichtcn angezogene politische Aeußerungen
seien in öffentlichen Versammlungen gefallen. — Ein Vergnügen
falle überhaupt nicht unter den Begriff der Versammlung im
Sinne von ß 8. Schon deshalb spräche nichts gegen die

Teilnahme von Frauen an dem Fest . Das Kammergericht habe im

Juli 1902 ausgesprochen , daß streng zu unterscheiden sei zwischen
Versammlungen und Vergnügungen lvirklicher politi -
scher Vereine . Auch danach sei das Verbot hinfällig .

Der erste Senat des Ober - Berwaltungsgerichts
wies dennoch Beeks Klage als unbegründet ab .

Nähere Gründe wurden nicht verkündet .

Sociales .
Frühe Polizeistunde an Lohu - und Vorschuß - Zahltagen .

Die Ungültigkeit einer Polizeiverordnung , die gleichlautend in
verschiedenen oberschlesischen Polizeibezirkcn erlassen ist und für
Lohn - und Vorschuß - Zahltage ( namentlich der Gruben )
die Polizeistunde auf 4 Uhr nachmittags festsetzt , wurde an -
läßlich eines Strafverfahrens gegen den Gastlvirt Zt. zu Deutsch -
Pieker auch bezüglich der G a st w i r t s ch a st e n behauptet .
Die Vorschrift , die das Schließen der Branntwein - K l e i n -

Handlungen um 4 Uhr nachmittags anordnete , ist be -
reits vor einigen Monaten , wie der „ Vorwärts " damals
berichtete , für ungültig erklärt worden . Die ganze Be -

stimniung lautet : „ An Lohn - und Vorschuß - Zahltagen
( die näher bezeichnet werden ) wird die Polizeistunde für sämtliche
Klemhandluugen mit Spirituosen sowie für Schau k- und
G a st w i r t f ch a f t e n hinsichtlich derjenigen Räume , in welchen der
Ausschank gewöhnlichen Branntweins betrieben wird , auf 4 Uhr
nachnnttags festgesetzt , derart , daß die gedachten Kleinhandlungen
und Schanklokalitäten von diesem Zeitpunkt ab geschlossen gehalten
werden müssen und Gäste beziehungsweise Käufer nicht darin
geduldet werden dürfen . " — Das Landgericht als zweite
Instanz verurteilte den Angeklagten auf Grund dieser
Vorschrift unter der Feststellung , daß Angeklagter an
einen , Lohnzahlungstage in einem Räume seines Gasthofs ,
wo er auch Branntwein auszuschenken pflege , Gäste mit Bier be -
wirtet habe . — Angeklagter legte Revision ein und machte geltend ,
die Verordnung sei ungültig , da sie u. a. die Gewerbefreihcit ver -
letze . Sein Vertreter , Rechtsanwalt Rosenberg , machte vor dem
Kammergericht geltend : Auf jeden Fall gehe die Verordnung ent -
schieden zu weit , indem sie festsetze , daß jene Schanklokalitäten zur
fraglichen Zeit absolut geschlossen sein müßten . Die kleinen Gast -

Wirte in kleinen Orten hätten oft nur einen Schankraum zur Ver -

fügung und betrieben darin neben dem Ausschank noch den Verkauf
von Ägarren und gewissen Gebrauchsartikeln . Dieser Handel werde

ihnen durch jene Bestimmungen an den fraglicheit Tagen auch beschränkt
und das wäre entschieden ein Verstoß gegen die Gewerbe - Ordnuug .
Abgesehen von andren Gründen , wäre die Verordnung schon deshalb

ungültig .
Das Kanimergericht verwarf die Revision mit folgender Be -

gründung : Der Regierungspräsident zu Oppeln habe in einer Ver -

ordnllng vom 7. Oktober 1991 , betreffend den Betrieb von Gast - und

Schankwirtschasten , vorgeschrieben : „ In Ortschaften , in denen an

allgemeinen Lohn - und Vorschuß - Zahltagen infolge übermäßigen
Genusses geistiger Getränke Ruhestörungen vorkommen oder zu
befürchten sind , kann die Polizeibehörde die Polizeistunde allgemein oder tii

Branntweinschänken früher festsetzen . " Auf Grund dieser Verordnung sei
die angezogene Polizeiverordnung entstanden . Zweifellos unterstehe der

Schantbetricb der polizeilichen Ueberwachnng , so daß die Polizei -
stunde allerdings auf eine frühere Stunde zurückgesetzt werden könne .
Die Verordnung wolle nun hier nichts andres , als die Polizeistunde
auf 4 Uhr nachmittags festsetzen . Das dürfe sie , sie sei deshalb

gültig , soweit sie die Gast - und Schankwirtschaften betreffe . Auch
sei sie korrekt angewendet worden .

lieber Tuberkulosebekämpfung sprach Freitag auf der Naturforscher -
Versammlung in Kassel Professor v. Behring - Marburg . Ent -

gegen dem Berliner Gelehrten , dem Entdecker des Tubcrkelbacillus ,
R o b. Koch , der Rinder - und Menschentuberkulose für Wesens -
verschieden und die llebcrtragbarkcit der Krankheit vom Rind auf den

Menschen für wenig wahrscheinlich hält , hält Behring diese Gefahr
für außerordentlich groß und sucht den Schutz in einer Impfung
gleich der Pockenimpfung , ein Weg , auf welche », er nach seinen

Mitteilungen in nicht zu ferner Zeit zum Ziele zu kommen hofft .
Da dieser Standpunkt Behrings schon lange bekannt ist , erregt

dieser Teil seiner Mitteilungen weniger Interesse , als das zum Teil

noch nicht veröffentlichte Material über die Verbreitung des
Tuberkelbacillus . Danach ist eigentlich jeder erwachsene Mensch
tuberkulös . Prof . N ä g e l i in Zürich hat bei feinen Sektionen keine

Leiche eines mehr als 30jährigen Menschen gefunden , die nicht
Tuberkelbacillcn enthielte , in den zwanziger Jahren war die Zahl
der mit Tubcrkelbacillen behafteten 96 Proz . , im Alter von 14 bis
21 Jghren über 60 Proz . , im Alter von S — 14 Jahren 33 Proz . , im

Alter von 1 —5 Jahren 17 Proz . , und nur die Säuglingsleichen
waren tuberkelbacillenfrci .

Diese Resultate werden durch die ganz neuen Versuche von

Prof . Franz an Lebenden durchaus bestätigt . Derselbe hat sämt -
liche Mannschaften zweier herzegowiuisch - bosnischer Regin , enter unter -

sucht f bei Dosen von 1 —3 Milligramm Tuberkulin reagierten von den

Mannschaften des 1. Jahrganges 61 Proz . , von denen des zweiten
68 Proz . Franz fügt seinem Bericht hinzu , bei Dosen von 1 Centi -

gramm ( — 10 Milligramm ) hätte er genau die Nägelische Zahl ,
96 Proz . Tuberkulöser gefunden .

In der allgemeinen Verbreitung der Tuberkelbacillen liegt einer -

seits die Gewähr , daß der gesunde Organismus die von ihnen
drohende Gefahr überwindet , also eine gewisse Zuversicht , andrer -

seits kann bei jeder Erkrankung schwere Tuberkuloje hinzutreten .
Der größten Gefahr der Infektion sind die künstlich ernährten

Säuglinge ausgesetzt , da tuberkelbacillenfreie Kuhmilch überhaupt
kaum zu erhalten und zu halten ist . Während bei den Er -

lvachsenen die Bacillen die Wände des DarinkanalS nicht durch -
dringen , leisten ihnen die zarten Schleimhäute der Säuglinge
keinen Widerstand , so daß sie in die Gewebe eindringen und diese
zersetzen . Daher muß zu der Impfung das Bestreben hinzutreten ,
die Säuglingsmilch zu i », munisieren , ohne doch ihre Nährstoffe zu
Grunde zu richten , wie es bei der Sterilisation geschieht . Auch in
dieser Richtung wird im Marburger Institut gearbeitet und Behring
hofft , auch hier in nicht allzu ferner Zeit mit erfolgreichen Resultaten
an die Oeffentlichkeit treten zn können .

SO . , liLösrnickerstrasise 1Ä1 , Ecke Michaelkirchstrasse .

Beste Kerren - und Knaben ' Garderoben der Gegenwart
to

Die Preise sind streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerk, . — Ich verpflichte mich , jeden Artikel in besserer Ausfnhrnng nnd bedeutend billiger
zn liefern als die sogenannten UUSVGrUäUfe UNÜ KeUlame - QeSCHäftC . 2754L «

W erkstätten im Hanse . Hnerhannt nur gute Hrbctt , eigne Fabrikation , elegante Jasons , tadelloser Sitz . & & Katalog gratis nnd franco .
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Verkäufe .

fHcftnucotton verkäuflich , _
Miete

1000 . Näheres Annahmestelle Rügener -
ftraße 24, Spedition . _

t85 *

Grünkramgeschäft , Rolle , Holz ,
Kohlen , gutgehend , krankheitshalber
verkäuflich Ranvachstraße 7. 1051 b

Grünau , Falkenberg - Seitc , hinter
Villa „Kahl " billige Parzellen , Quadrat -
rute 25, mit Waldbesland 30 Mark .
Verkäufer Beck Sonntags aus dein
Terrain . _ • 19616

GardinenhauS Große Frankfurter -
straße 9, parterre . _ s- 37*

Herrenanzüge , vcrrenpnletots ,
Beinkleider , zurückgesetzte , hoch¬
vornehme , spottbillig . Deutsches Ver -
sandhaus , Jägerstraße 63, 1 Treppe .

Herrenanzüge und Paletots , ertra
gute und chice Maßarbeit , Modell -
fachen sehr preiswert . Julius Linden -
bäum . Große Frankjurterstraßc Itt ,
Ecke Fruchtstraße . 1854S1 »

( 51 ) Aorkstraße , Jackettanzüge , Gch -
rockanzüge , Frackanzüge , Paletots ,
Riesenauslvahk . Billigste Bezugsquelle ,
flahlenauszeichnung . Goldsteins Frack -
verleihe . Eckladen . 18868 *

Weiche ycrrenhüte , gute Qualität ,
Stück 95 Pfennige . Bessere Sachen
enorm billig . Huffabrik , Comptoir
Kaiscrstraße 25A, früher Barnim -
straße 4 und 5. Sonntags geöffnet . »

Krawattenstoffe , große Auswahl ,
Wallnertheatcrftraße 30. _

14676 *

Anzngreste 8,00 , Hosenrestc 3,00 .
Resterhandiung Lichtenbergerftraße 9.

Steppdecken , spottbillig , Fabrik
Weinsiraße 20.

w
fOS *

Steppdecken , Gelegenheit , imitierte
Seide , statt 8 Mark jetzt durchweg
3,75 verkauft Julius Neumann , Belle -
Allianccstraße 105. 1887K *

Teppiche ! ( seblcrhaste ) in allen
Größen für die Hälfte deS Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhos Börse . 93/2 *

Teppiche , Vorleger , Diwandecken ,
spottbillig Leihhaus , Neandcrstraße 6.

Gardinen , Stores , Portieren ,
spottbillig Leihhaus , Ncanderswaße 6.

Steppdecken , Tischdecken , Wäsche ,
spottbillig Leihhaus , Neanderstraße 6.

Bette » , Wäsche , spottbillig veih -
Haus , Neanderstraße 6. 26/17 *

Regnlatoren , Nemontoiruhren ,
llhrketten , spottbillig Leihhaus ,
Neanderstraße 6. 26/17 *

Spiegel , Bilder , Möbel , spott -
billig Leihhaus , Neandcrstraße 6.
Teilzahlungen gestattet . 26/17 *

Möbelmagazt » Meyer , Invaliden -
straße 38, liefert Möbel , Teppiche ,
Gardinen . Große Auswahl Billigste
Preise . Beste Aussührung . Teil -
Zahlung gestattet . 1837K *

Wirtschaft , Nußbaum , noch neu ,
billig , auch einzeln . Auch Teppich ,
Plüschsosa . Schreibtisch 30,00 , Muschcl -
spicgel 10,00 . Säulentrumeau 35,00 ,
Pnnceisofa , zwei Bilder , Verschiedenes .
Gartcnstraße 85, I links . ' ßl36 *

Möbelsuchenden , Brautleuten
empsehic meine Möbeltischlerei für ge-
diegcne Wohnungs - Einrichtungen ,
reelle Arbeit , bekannt billig , weit -
gehende Garantie . Harnack , Tischler -
mcister , Dresdenerstraße 124. 1816A *

Delikatessen - , Wurst - und Raucher .
waren - Geschäst billig zu verkaufen .
Günstig für Anjänger . Rixdors ,
Reuterstraße 42. 1980 b

Möbelfabrik Oranienswaße 173,
am Oranienplatz , liefert geschmackvolle
Einrichtungen von 285,00 , 428,00 ,
elegante 650,00 —5000,00 . Englisches
Schiaszimmer 290,00 , Taschensosa 65,00 ,
Kleiderschrank , Vertiko 45,00 , ge¬
schnitztes BWctt 125,00 , Muschelbett¬
stelle mit Matratze 45,00 , Schreib -
tisch 52,00 , Spiegel 15,00 , Spiegel¬
spind 25,00 , Plüschgarnituren , allen
Farben , 100,00 , Küchenmöbcl . Auch
Teilzahlung . 1836K *

Teppiche mit Farbensehlcrn Fabrik -
Niederlage Große Franksurterstraßc 9,
parterre . ._ t37 *

Hobelbänke , verschiedene billige ,
Diemitz , Motzstraße 76. Ig63b

Milchgeschäfts - Einrichtungen ,
Kübel , Kannen , Maße , Milchsiebe ,
Wiegeschalen , Buttermaschinen usw.
billigst Jordan , Kleine Markus -
straße 28, I. 1827K *

Milchgeschäfts - Einrichtungen ,
Kübel , Kannen , Maße , Milchprober ,
Ääsebänke , Tafelwagen , Gewichte ,
billigste Preise . Stühmer , Luisen -
User 27, Oranienplatz . 1564b

Fahrräder , Teilzahlungen , 12�
Mark , Jnvalidenstraße 148, Skalitzer
straße 40.

125
er -

185ÖK *

Wasch - und Wringmaschinen , beste
Qualität , billigste Preise . Bei An -
zahlung coulante Bedingungen .
E. Bellmann , Gollnowswaße 26, nahe
der Landsbergerstraße . 1729K *

Wegen Umzug verkaufe sosort
Schuhmacher - Nähmaschine , Leisten -
tisch, Kanarienvögel und Bauer . Paeth ,
Ebcrtystraße 22. Sprechzeit abends
nach 7 und Sonntags . _ +54

Bierverlag , vorzügliche Lage ,
ständig wachsend , umständehalber so-
fort für Anschaffungsivert verkäuflich .
hl . C. , Postamt 42, Nittersiraße . 2015b

inen ! Ringschiff , Adler ,
Central - Bobbin , Orion , Tanibourier -
Wheeler u. Wilson , Elastir , Fäulen ,
u. a. in. Prinia Qualität , solide und
elegante Ausstattung , Preise billigst ,
bei Abzahlung coulanteste Bedingun -
gen . Drei Jahre reelle Garantie .
E. Bellmann , Gollnowstraße 26,
nahe der Landsbergerstraße . Alte
Maschinen nehme in Zahlung . 1725K *

Nähmaschinen sämtlicher Shstcme ,
ohne Anzahlung , Woche 1,00 , ge-
brauchte 12,00 . Frankfurter Allee 10,
am Ringbahnhof . SO. Wiener -
straße 6. SW. Bellealltancestraße 78.
N. Ackerstraße 113. tI23 *

Hochelegante Herrenhosen aus
seinsten Maßswffen 9 bis 12 Mark .
Verkauf Sonnabend und sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. K*

Steppdecke » billigst Fabrik Große
Franksurterswaße 9, parterre . +37 *

Frettchen , Netze , Maulkörbchen ,
Schcllenbünde billig . Schnelle , Große
Fr - anksurterstraße 13. 1879K *

Herrenanzüge , Paletots , wenig
getragene Monatsgarderobe , große
Auswahl , auch zurückgesetzte neue
kaust man am billigsten direkt nur
beim Schneidermeister Fürstcnzelt ,
Rosenthalcrswaße 15, III . 97/12

Herrenrad
Weidenweg 19.

ver kaust Heinhold .
2046 b

Gelegenheit . Sofa wie neu , 18.
Kleiderspind , Vertiko spottbillig .
Brunncnstraßc 45, zweiter Hos I.

Kohlengeschäft , altes , verkäuflich .
Näheres schcnkendorsstraßc 2 I . Köhler .

Hobelbänke , gebrauchte Schraub -
böcke, Zinkzulagen , Werkzeug , Schraub -
zwingen , sehr preiswert . Otto .
Lebusersttaßc 15. 27/1

Betten , rote , unbenutzt , schleunigst .
Elsasserstraße 93 IV , Denkmann .

Paneelsofa , Tisch, Nußbaum , billig .
Brcitcnbach , Adalbertstrage 93 I.

Sofa , wenig gebraucht ,
straße 12, Weiland .

Britzer -
2039 b

Restauration , Süd - Westen , Ver -
eine i und Zahlstellen , umstände¬
halber sosort zu verkaufen . Miete
3200,00 , Kaufpreis 6200,00 , monatlich
50 —60 Halbe Bairisch , 15 Weißbier .
Kontrakt bis 1909. Zu erfragen
Klosterstraße 60/61 , Wagencr .

Herrenanzüge , Sommcrpaletots ,
Hosen , vorjährige , nach Blaß bestellt ,
nicht abgeholt , verkaufe Hälfte Kosten -
Preis . Engel , Prcnzlauerstraße 23, II .

Teilzahlung alle Bücher liefert
Kundt , itoimeonstraße 24. 2023b

Cigarrengeschäft mit kleiner
Wohnung , billige Miete , gute Gegend ,
verkäuflich . Kuntze , Warschauersir . 83.

Plättereieinrichtung sehr billig
zu verkaufen . Grau , Winsstraße 57.

Küchenspind , Sofa , Sosatisch vcr -
kaust Rettig , Fennstraßc 5. 2014b

Sofa , Roßhaarpolster , billig , ver -
kaust Schulze , Dresdenerstraße 96,
vorn IV . 2018b

Nustbaunistühle , Portieren , amc -
rikanische Zither , Theetisch , Lampen ,
Stcinbaukasten , Vogelbauer w. billig
zu verkaufen Potsdamerstraße 65,
Hochparterre rechts . _ 2012b

Eckdestillatton ( Wedding ) ver -
kaust , verpachtet Stetttnerftraße 8, II
links . 2013b

Jungbiergeschäft sosort billig ver -
änderungshalber verkäuflich . Zu er -
fragen Eharlottcnburg , KaiserFriedrich -
straße 37, Seisengeschäst . +133 *

Restaurateurin verkaust 10 Zim -
mer Möbel , Küche , auch einzeln , alles
unbenutzt . Brautleuten seltene Ge -
legenheit . Bilder , Muschelfchränke
35,00 , Muschelbettstcllen , koinplett
33,00 , Plüschtischdecken 6,00 , Rohrlchn -
stühle 4,00 , Säulenschrank , Säulen -
vertiko 45,00 , Paneclsosa 50,00 , Salon -
tisch 15,00 , geschnitzte Muschelvertikos
und Muschelfchränke 50,00 , ganz echter
Muschclschrank, Säulentrumeau 33,00 ,
Regulator , Stores 2,25 , Gardinen ,
Teppich 5,50 , ' Plüschtaschcnsofa 46,00 .
Besichtigung empfohlen . Auch Sonn -
tags . Schönhauser Allee 101/102 , Rc -
staurant . 2030b

Plüschgarnitur , Säulenspinde
und Bettstellen billig . Zu erfragen
Restauration , Bergstraße 2. 20295

Metallbetten ! Hochelegante , Paar
komplett 84,00 , 110,00 , Rappold , Mark -
grasenstraßc 18. 1985b

Lieferwagen , alle Sorten Räder .
Pallisadenstraßc 101. 2026b

Kanarienroller 4,00 , Vorschläger
billig . Neanderstraße 7. 27/7

Kanarienroller , Stamm Seifert
und Trute , verkaust Gödde , Neinickcn -
dorserstraße 54. +81 »

KanartenanswahlLebuserfwaßelL .
Restaurant . � 27/2

Vorschläger . Baum ,
straße 34, Quergebäude .

Choriner -
+72

Panzerwelse , Aquarium verkauft
Lehmann , Wicnerstraße 25. +28

Ü Bettstellen mit Fcdcrboden zu
verkanten . Portier , Chausseestraße 118.

Kleiderschrank , Vertiko verkaust
Lange , Reichenbergerstraße 49, vorn I.
Besichtigung Wontags . _ +28

Kleine Wohnungs - Einrichtung ver -
kaust Heinrich Mann , Lausitzcr -
straße 12 III . +2s



Möbelderkimf . In meinerMöbel -
Fabrik , Gneisenaustratze IS , am
Halleschen Thor , stehen viele Woh «
nungs - Einrichtungcn , verliehen ge-
wesene und neue Ausstattungen zum
sehr billigen Verkauf . Teilzahlung bei
ganz geringer Anzahlung gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . Durch
große Gelegenheitskäufe zu billigen
Preisen liefere ich gediegene Einrich -
tun gen für ISO. 200, 300, 400 Mark .
hochelegante von S00 bis 10000 Mark .
Ganz besonders empfehlenswert ist der
große Vorrat verliehen gewesener und
zurückgesetzter Möbeh die noch sast neu
und im Preise bedeutend herabgesetzt
sind . Klcidcrspind 24, Kommode 18,
Sofa mit Auszug 30, Bettstelle mit
Matratze 20, Muschelspinde , Vertikos
3S, Salongarnitur , Plüschgarnituren
105, Muschelbettstellen mit Matratzen
40, geschnitzte Büffetts , Bücherspinde ,
Paneelsofas mit Satteltaschen 85,
Schreibtisch 40, Chaiselongue , Eng -
lische Schlaszimmer , Speisezimmer ,
Salons , auch Ji - . gendstil , sehr billig .
Gekaufte Model werden drei Monate
kostensrei ausbewahrt , durch eigne
Gespanne geliefert . Musterbuch gratis .

Möbelverkauf . passendste Ge
legenheit sür Brautleute . Die Möbel -
fabrik Schützcnstraße 2, Ecke Friedrich -
straße , liefert komplette Wohnungs -
Einrichtungen zu 150, 200, 300, 400
Mark , hochelegante Einrichtungen bis

zu 10 000 Mark und darüber . Teil -
Zahlung bei geringen Anzahlungen
gestattet . Beamten ohne ' Anzahlung .
Staunend billig und empfehlenswert
sind die kurze Zeit verliehen gewesenen
Möbel , zumal dieselben wie neu sind ,
um damit zn räumen . Kleiderspind
24, Kommode 18, Sosa mit AuSzug 30,
Bettstelle mit Matratze 20, Muschel -
spinde , Vertikos 36, Salongarnitur ,
Plüschgarnituren 105, Muschewett -
stellen mit Matratzen 40, geschnitzte
Büffctte , Bücherspinde , Pancelsosas mit
Satteltaschen 85 , Schreibtisch 40,
Chaiselongue , englische Schlafzimmer ,
Speisezimmer in Eichen , auch Nuß -
bäum , SalonS , Altmahagoi , auch
Jugendstil , sehr billig . Gekaufte Möbel
werden 3 Monate kostenfrei ausbc -
wahrt , durch eigne Gespanne geliefert ,
auch nach außerhalb . Wusterbuch
gratis . Bitte genau auf Hausnummer
2 zu achten . 1KS5K *

Eckdestillation .
Gewerkschastshause ,
laufen , gut passend
Adalbertstrntze 67.

gegenüber dem
sofort zu ver -

sür Anfänger .
19976

Klempnerwerkzeug , Sicken -
maschine , Ritplatten , Ambos , kleiner
Schaukasten , Kolonnenstraße 19,
Ouergebäude IV , Topp . 1941b

Milchgeschäft wegen Krankheit zu
verkaufen Voltastraße 41. _ _ _+85

Geige umständehalber billig ver -
käuflich. Klingbetl , Swinemunder -
straße 64 II .

_ _ _ +85

Teilzahlung , 0,80 , Wasche , Gar .
dinen , Kleiderstoffe , Teppiche, Stepp -
decken, Plüschtischdcckcn , BlusenKostüm -
röcke nach Maß . Lange , Demminer -
straße 31. Postkarte . +93

Ächnil kgeschäft , Baugcgend , krank -
heitshalber billig . O. Weyer , Frucht -
straße 68

_
A57d

Bogelkäfige für jeden Vogel
passend , billig . Vogclhandlung Alte
Winterseldtstraße 19. Frömmelt . +33

Betten , zwei neue Stand , Gar -
dinen , Uebergardinen , Stores , Plüsch -
tischdecke , Plüschdiwandecke , großen
Teppich , zwei elegante Atlasstepp -
decken, spottbillig Naunynstraße 52, I
links . 2052b

Nur noch einige Tage Räumungs -
ausverkaus wegen Umzugs nach
Brunnenstraße 80. Neue Herren -
Fahrräder , Damensahrräder , Jugend -
sahrräder 65,00 , 75,00 , 85,00 usw. ,
gebrauchte 15,00 , 20,00 , 25,00 , 30,00 ,
35,00 , 40,00 , Schläuche 2,50 , 3,50 , 4,50 .
Lausdccken 3,50 , 4,25 , 5,40 w. , Äleetylen -
lampen 0,50 , Lenkstangen 1,50 , Sattel
1,45 an. Taeker , Brunnenstraße 112,
Voltastraße 53. Fahrradbau - , Rcpa -
ra Iur - , Vcrnickelungs - Anstatt . 20616

Papageien aller Arten billig , auch
Tausch . Bogelwirt - Restaurant , Kom -
mandantenstraße 52. _ _ 27/6r

Elegante Wirtschaft , Küchcnein -
richtung , noch neu , Brautleuten groß -
artig passend , verkauft billig , auch
einzeln , Besichtigung Sonntag , Mon -
tag , Händler verbeten , Linienstraße
107/108 , l links ( Nähe Fricdrichstraße ) .

Schnnkgeschäft zu
Weißenburgerstraße 49.

verkaufen
+72 »

Hündchen ( Foxterrier ) , Fahrrad
bcrgerstraße 98a , IHbillig , Reichen !

rechts 2066b

Taschensofa , 2 englische Bettstellen ,
Trumeau , Ruhebett oerkaust Dame
sofort Fricdrichstraße 135 », vorn III .

Ringschisschen . tadellos , gut
nähend , 25,00 . Grüner Weg 62.
Göke . _

19386

Schnellnäher , Adler , Bobbin ,
ohne Anzahlung , Woche 1,00 . Ge -
brauchte sehr billig . Postkarte . Special -
geschäst Stralauer Allee 26. 54/10

�Nähmaschinen . Zahle bis zehn
Mark wer Teilzahlung Nähmaschine
kaust oder nachweist , alle Systeme ,
Woche 1,00 . Postkarte genügt . Borchert ,
Zorndorserstraße 50. 54/15

Zwei Mark vicrteldutzcnd Damen -

Hemden , Herrenhemden 3,30 , Barchend -
Hemden , Normalwäsche , Llusstattungen
sowie eleganteste Reisemuster spott -
billig . Wäschefabrik SalomonSky ,
Dirkfenstraße 21 ( Alexanderplatz ) .

Hobelbank vertaust Fidicinstreße 9,
ieifenladen . +tllS eisenladen .

EichelmannS Leih - HauS . Rostiz -
straße Nr. 20, gegenüber der Marien -

dorserstraße empfiehlt großes Lager
von verfallenen Sommer - Paletots
7 Mark , Wintcr - Paletots 7 Mark ,
Anzüge 12 Mark , Wäsche , Betten ,

Stern 70 Mark, ' usw. _ +111

" Ittinstandchalber sofort verkaufe
Wirtschast , auch einzeln . Brautleute

passend . Oranicnstraße 38, seitm

flügel parterre . +58

Mingschifsche «. Bobbin . Schnell
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Köpnickerstraße 60/61 ,
Prenzlaucrstraße 59/60 und Große
Franksurterstraße 43. +98 »

Säulenbüffett , Garnitur , Schreib -
ttsch, Paneels osa . Ausscheuertisch , ver¬
kaust Damrau , Wasserthorstraße 28.

Blumentische , schmiedeeiserne , ver.
kaust Wartenberg , Furstenbergerstr . 13.

Kinderwagen , großer , ( Nickel
federn ) , Wageudecke , billig zu ver -
kaufen . John , Strelitzerstraße 30.
Ouergebäude IV . 2077b

Hälbrenncr , sehr wenig benutzt ,
tadellos in Ordnung , sehr leichter
Laus , mit sämtlichem Zubehör sofort
ganz billig verkäuflich . Große Frank -
surterstvnße 14 im Keller . _ +55

Parteilokal , große Räumlichkeit ,
billige Miete , mehrere Vereine .
Brauerei Hilst. Sprechstunde 9 — 12
vormittags . Fischer , AndreaSstr . 61 ,
vorn 1 Treppe . _ +55 »

Bäckereiniederlage verkäuslich .
schöne Wohnung , Miete 700. Caprivi -
straße 21. _ _ +28

Paneelsofa spottbillig ,
Waldemarstraße 63. _

Grasenack ,
+28

S Nußbaum Muschelbettstellen ,
Küchenspinde . neu , umzugshalber
Schönleinstraße 17, Kupke . _ +122

Nähmaschine , tadellos , gutnähend ,
14,00 , Grüner Weg 62 IV . Göke .

Milchgeschäft ver .
+80

14) Jahre altes
kauft sofort Burgsdorssträße 13.

Restauration , billige Miete , ver .
käuflich. Näheres Cigarrengeschäst
Holzmarktstraße 48a . _ _ _ +137

Gelegenheitskauf . Herrenanzüge
undLaletotS , statt 18 Mark jetzt nur
12 Mark , verkauft S. Jaroczynski
Rewickendorferstraßc 56. +80

Versckieäenes .

Die Beleidigung , welche ich der
Frau Agnes tzerrmann geb. Naundorf ,
Rathenowerstraßc 30, zugefügt habe ,
bedauere ich und nehme dieselbe hier -
mit zurück , indem ich erttäre , daß ich
der Frau Herrmann nichts Ehren -
rühriges nachsagen kann . Frau Pauline
Bugge . 1944b »

Größte Berliner Zuschncide - Aka-
demieAIexanderplatz , Direkt io » Maurer ,
Besuchteste Fachakademie der Welt sür
Damenschneiderei , Herrenschneiderei .
Wäsche , Putz . Höchste Auszeichnungen :
Grand Prix , große goldene Medaillen ,
Ehrenkreuz , Ehrenpreise sür hervor -
ragende Leistungen im Unterrichts -
wesen . Theoretische , praktische Aus -
bildung für Haus - und Geschäfts -
bedarf . Tages - und Abendkurse 1.
und 15. Stellenvermittelung . Gratis -
Prospekte . 1751K »

Unfallsachen . RcchtsbureauPutzger ,
Steglitzerstraße sünfundsechzig . fl730K »

Patentanwalt Dammann , Moritz -
platz 57. _

1844b »

Rechtsbureau Ebcrtystraße 22 " " *

Rechtsburea « f ( Andreasplatz ) ,
Grünerweg vierundneunzig . Gerichts -
stand , Eingabengesuche I Ratertellung .

RechtSbureau
früherer , Andreasftraße
Sonntagsdienst .

Billig .
+54 »

Rechtsbnreau l ( Alerand erplatz )
Kurzestraße achtzehn. Gerichtssachen I
Eingabcngcsuche , Raterteilung . »

RechtSbureau ! Prozeßbeistand .
Ehcklagesachcn , Strafsachen . Alimenten -
fachen , Eingabeugesuche , Raterteilung .
Falk , Brunncnstraße vierzig . 1893b '

RechtSbureau . Gerichtsklagen ,
Strafsachen , Alimentensachen , Ehe -
fachen . Petsch , Brunnenstraße 97.
Sonntagsdienst . _ +83 *

Damenkleider werden modern
und billig angeserttgt . F. Schultz ,
Solmsstraße 27. +111 »

Kunststopferei von Frau KokoSky ,
Steinmetzstraße 48, Ouergebäude hoch -
parterre . »

Wer Stoff hat ? Fertige Serren -
anzüge mit Futterfachen 15,00 . Wagner ,
Schnetdermeister , Lichtenbergerstraße S.

Pfandleihe Fltederstraße 7. f +98 »

Fahrradgesuch , auch defekt , Ratz -
laff , Schönhauser Allee 163a . 93/19 »

Genossen empfehle mein Cigarren -
geschäst . Allhoff , Rigaerstraße 116.

Säle mit Bühne , Vereinszimmer ,
Sonnabende , Sonntage frei , Reue
Köntgstraße 7. _ 53/9 »

Vereinszimmer , 40 Personen ,
Ptanino , zu vergeben Komman -
dantenstraße 65, Ladcwtg . 1884K »

Wer Stoff hat ! serttge Anzug
zwanzig Mark , femste Zuthaten , zwei
Anproben . Für guten Sitz bekam
goldene Medaille . Ludwig Engel ,
Prenzlauerstraße 23, II , Alexander -
platz . Gegründet 1892. 97/8

Aufpolsternng Malratze 5,00 ,
Sosa 6,00 . Roller , Neue Königstraße 2.

Berei » sucht Saal zum MaSken -
ball ( bis 300 Personen ) Januar - Fe -
bruar - Sonnabend . Zollmger , Richt -
Hosenstraße 25. _ +54

Ztthernnterrtcht , schnell fördernd ,
Britzerstraße 14, II links . l99lb

Ich nehme die den Linkeschen Ehe .
lcuten am 24. Juni 1903 zugefügte
Beleidigung reuevoll zurück und er:
kläre dieselben sür anstandige , ehrliche

( gez. ) Heimich RuSke . 19936Leute .

Patentanmeldung . Gebrauchs -
muster , Warenzeichen serttgt billigst ,
( Teilzahlungen ) . Ingenieur " Post -
amt 42. 2007b »

Auskünfte . Eingabengesuche , Kla -

gen , Interventionen serttgt an Kundt ,
Stmeonstraße 24, II . _ _ 20246

Saal mit Bühne Sonnabends ,
Sonntags srei , lein Personeiizwang ,
kein Kaffeezwang . Schönhauser Allee
Nr. 101/102 , Vergnügungspark . f203lb

MarkAchtung !
Anzug , wer
eleganten Sitz
Annenstraße

20 Mark kostet ein
Stoff liefert . Für

Garantte . KuschcwSkl ,
1994b

Goldsachen . Bruchgold , Silber ,
Platin , Zahngebisse kaust Schneider ,
Brunncnstraße 137, Eingang Bernauer
straße , Goldschmelze . _ 20606 *

Lumpen sowie sämtliche Schneider -
abfalle kauft Mißling , Adalbert .
straße 73. +28 '

Drechsler , tüchtig , als Teilhaber
verlangt mit 500 M. , welche sicher.
gestcM werden . Paustian , Lieben .
walderftraße 53. _ +81

Mittagstisch , Frühstücks - und
Wendtisch Hoizmarktstraße 44a , „Eich
katzenkeller ", ältestes Parteilokal des
Ostens . Vereinszimmer srei . +137

. . Vorwärts " . Lesern empfehle mein
Cigarrengeschäst , Petersburgerstraße 41
Henze . +55 '

Vereinszimmer zu vergeben
Stephanstraße 28. +92

Witwe eines Parteigenossen sucht
1000 M. , Grundstück , Vorort . Witwe
Fehrmann , Haoclbergerstratze 31

Kegelbahn
60 Pfennig ,
Peterat .

zu vergeben . Stunde
Schlesischeftraße 32,

20786

Parteigenosse sucht zu Geschäfts
zwecken 200 Mark gegen monatliche
Ratenabzahlung . Näheres Spedition
Rügcnerstraße 24. +93

Rechtsburea « ! Eingabengesuche
Eheklagcsachen , Zahlmigsbcfehie , Ali .
mentensachen , Strafsachen . Schank .
gesuche , Raterteilung . Wulkow , Ska .
iitzerstraße 141. Zluch Sonntags .

VereinSztminer mit Pianino , 40
und 20 Personen , empfiehlt Lukatis
Rcichcnbergerstraße 133. +28

Wer leiht einem Parteigenossen ,
der ein felbständiges Geschäft hat,
600 Mark aus einige Monate . Ge .
fällige Offerten unter A. B. 98 Ex¬
pedition Lausitzer Platz 14/15 . +23

Vermietunxen .
Eingerichtete Bronze - und Silber .

gießerei preiswert zu vermieten
Reichenbergerstraße 183, dicht bei der
Ritterstraße . 1585b

�Volmimxea .

Beamten - und Handwerler - Woh
nungcn von 1, 2, 3 Zimmer mit
allem Komfort gleich den Herrschast .
lichcn Wohnungen ausgestattet , sind
zu haben per 1. Oktober oder sofort
preiswert in Rixdors , Hermannstraße .
Ecke Warthestraße 1 - 10 . _ _ _ _ _ _25/2 *

Rummelsburg , Kantstraße 38,
am neuen Stadtbahnhos , Einzimmer .
Wohnungen billig . 2006b

Zimmer ,

Möbliertes Zimmer an ein auch
zwei Herren , möblierte Schlafstelle zu
vermieten DreSdenerstraße 58, III
rechts . 1316b

Reichenbergerstraße 165 , III ,
ein möbliertes Zimmer sür einen bis
zwei Herren . +28

Möbliertes Zimmer zu ver .
mieten , mit Kaffee 16 Mark , Kott .
buser Ufer 62 a, erstes Ouergebäude
2 Treppen link ». 2027b

Möbliertes Zimmer . 2
± Kinklusive 15 Marl

thorstraße 66 III .
Krauza ,

Herren ,
Waffer -

20106

Zimmer , möbliertes , sür zwei
Herren , vermietet Lowka , Wasscrthor -
straße 66 III . _ 2009b

Möbliertes Flurzimmer , bessere
Schlafstelle , Protz , Skalttzcrstraße 1 H.

Möbliertes Zimmer , 2 Herren
a 10,60 Mark , Tempelherrenstraße 2,
Settenfiügel 2 Treppen . _

20036

Möbliertes , separates Zimmer
sür 2 Herren ist sofort zu vermieten
Rixdors , Kaiser Friedrichstraße Nr. 12.
Näheres im Bäckerladen .

_
20026

Möbliertes zweifenstriges Vorder -
zimmer , bi « zwei Herren , separat ,
Melchiorstraße 27 III zu vermieten .

Möbliertes Flurzimmer , beffere
Schlafstelle , Herren , Slalttzerstraße l ,
Schön . 1995b

Einfach möblierte « Zimmer , sür
einen oder zwei Herren , oermietet
Frahm , Alte Jakobstraße 120b , Hos
rechts parterre . 1987b

Möbliertes Zimmer zu vermieten
an einen oder zwei Parteigenossen
Rigaerstraße 16, Neumann . +54

Kleines möbliertes Zimmer Rose ».
thalerstraße 60, vorn IV . _ 19726

Möbliertes . Zimmer , zwei Herren
( Oranienplatz ) . Raunynslraße 48, IV .

Kleines möbliertes Zimmer ver -
mietet Steinmetz , Naunynstraße 33.

Teilnehmer
bei Winter ,
Hos II .

Moribftrafte
Zimmer

4.
ür Herren .

immer
Gitschinersträßc 17.

2025b

m : möbliertes

_ +58
Möbliertes Zimmer für Herren

vermietbar , 9,00 , Prinzenstraße l07 ,
vorn IV bei Winter . +53

Möbliertes Zimmer für Herren ,
Lübeck , Boeckhstraße 15.

_ +58
Leere Kammer , DreSdenerstraße 38,

vorn IV , Wustrack . _
möbliertesKrenndlich

Herrn , separat ,
Krautstraße 3.

10 Mark .

+58
Zimmer ,

Danel ,
+47

Zimmer vermietet Fabianek , Prenz -
lauer Allee 194. +72

' Möbliertes Zimmer an Herren ,
Gartig . Adalbertstraß - 10. 27/12 »

Möblierte » Balkonzimmer , Herrn
oder Dame , vermietet Stcinke , Swwe -
münderstraße 54, III .

Möblierte « Zimmer , IleineS ,
separat , von anständigem Mädchen
(Hallcsches Thor ) gesucht . „ Poss " ,
Postamt 29. ■ 20626

Einfach möbliertes Zimmer , ' Allein -
Einzeileutcn . PreiSoffcrten. . . . .~ " ' 68. [ 20596

Mieter ,
unter „Gemütlich " , Postamt 68

SeI > iaf » teIIe8 ,

Teilnehmer sür möblierte Schlaf -
stelle sucht Witwe Jacobey , Kolberger -
straße 26. 842 »

Möblierte Zchlnsstclle , zwei Herren ,
Köpnickerstraße 22 , Settenslügcl II .
Köhler . 1343b »

Möblierte Schlafstelle ,
Lieske , Schmidstratze 10. _

separat ,
19446

Freundliche Schlafstelle vermietet
Fr . Keßler , Oranienstraße 194, IV .

Junger Mann findet gute Schlaf -
stelle bei Wolter , Lausitzerstraße 33,
vorn parterre . 2028b

Schlafstelle , 1 Herrn , separat , 7. 00,
Kraft . Wrangeisttaye 7, vorn II . 1954b

Deparat , möblierte Schlafstelle sür
Herrn 1. Oktober zu vermieten Nau -
ngnstraße 21, vorn III links . 1979b

Freundliche Schlafstelle für zwei

fierren, separat , Wildenhayn , Branden -
urgstraße 7, Hos links IV . 1976b

Möblierte Schlafstelle sür zwei
Herren , Friedrichstraße 238, Hos links
4 Treppen , Reinke . 2011b

Freundliche Schlasstelle , 7 Mark ,
Mariaimcnstraße 36, vorn I, Pfeffer -
korn .

_
20046

Schlafstelle , freundliche , zu ver -
mieten Ruppmerstraße 5, II . 1988b

Freundliche Schlasstelle zu ver -
mieten , zwei Herren , Friedrichsseider -
straße 35, Nähe Schlcsischer Bahnbos ,
Gerlach . _

19986

Schlafstelle zu vermieten , Lenzen ,
Bess eiftraße 16, Hof rechts III . 1990b

Möblierte Schlafstelle , Käthner ,
Bärwaldstraßc 42, Hos parterre . 1970b

Frenndliche Schlafstelle zu »er -
mieten Rigaerstraße 136 bei Wöller .

Möblierte Schlaistclle sür 1 auch
2 Herren vermietet Bicnnordt , Frank -
furter Allee 113. 1978b

GenossenWohnen können zwei
Voltastraße 6, Oeischläger . +85

Gute Schlasstelle sür anständigen
Herrn Naunynstraße 7, Stahr . 20o4B

Saubere Schlasstelle , separater
Eingang , zu vermieten . Mieike ,
Admiralstraße 26. Ol . 20531

Möblierte Schlafstelle , Herren ,
12 Mark . Staar , MuSkauerstraße 37.

Möblierte Schlasstelle , separat ,
sür einen Herrn Höchstcstraße 18, vorn
IV rechts . 54/12

Beffere Schlasstelle bei Matlern ,
Wilhelmsttaße 119/120 , 2. Hos IV .

Möblierte Schlasstelle ist zu ver -
mieten im Gartenhaus zwei Treppen
Josephstraße 5. 2044b

Freundlich möblierte Schlafstelle ,
separat . Klinkert , Gitschinersträßc 73,
Hof 3 Treppen . 2041b

Schlasstelle sür zwei Herren
Wrangelfttaße 12, vorn 4 Treppen ,
Böttcher . 2035b

Schlafstelle Kottbuserstraße 19,
Hos 1 Treppe rechts . 20336

Möblierte Schlafstelle , zwei Herren ,
separat , Nstterstraße 124, Hos IV,
Stohrer . 20346

Möblierte Schlafstelle sür zwei
Herren . Hundrieser , Kommandanten -
straße 72. vorn IV. 2045b

Schlafstelle ( Kaffee ) 9 Mark , sür
errn , Prtnzenstraße 8, Ouergebäude ,
offmann . l 2020b

Schlafstelle /separat ) Landsberger .
straße 113, Hos 1, Brritsuß . 2032b

Möblierte Schlasstei
straße 16, III bei Büttn .

lle Admiral -

_
üttner . 19736

Freundliche Schlasstelle billig , Leh
mann , Wilhelmstraße 28, Ouergebäude
4 Treppen . . , 20386

Möblierte Schlasstelle sür zwei
Herren bei Hauß , Elisabeth - Ufer 13, IV.

Möblierte Schlasstelle , separat ,
Lieske , Schmidstraße 10. 1944b

Schlafstelle sucht junger Mann
LO. allein , separat . Offerten Neu -
mann bei Teesch , Kaiserstratze 6.

Ailständiger Herr findet gemütliche
SchlasstelleMpP . MuSkauerstraße 36/43 ,
vorn 4 Treppen . _ _

19716

Separat möblierte Schlasstelle zu
vermieten , Gerhardy , Naunynstraße 3,
vorn IV . 1374b

Taubere , möblierte Schlasstelle ,
separat , Krautstraße 33, vorn IO .

Möblierte Schlasstelle , Flureingang ,
vermietet Spreenberg , Oranienstr . 8,
Ouergebäude II . _ _ _ 2072b

1. OktoberSchlafstelle zum
Witwe Bolz , Skalitzerstratze 58.

bei

Freundliche möblierte Schlafstelle
Lausitzerstraße 31, vorn IV links ,
großer Aufgang . _ 20686

Möblierte Schlafstelle sür Herren
Lausitzerstraße 26 , kleiner Ausgang ,
vorn vier Treppen , May . 20716

Schlafstelle vermietet Manteuffel -
straße 90. III links . 20746

Möblierte Schlasstelle ,
Admiralstraße 1, IL _

Herren ,
+58

Möblierte Schlasstelle sür einen
/errn Admiralstraße 26, vorn eine
kreppe , Zicgenbein . _ +58

Schlafstelle bei Hcrholz , Mamcuffei .
straße 48, parterre . 20706

Möblierte Schlafstelle sür zwei
Herren Slalttzerstraße 22, vorn I llnkS .

Möblierte Schlasstelle , Flurcingang ,
zwei Herren , Admiralstraße 26, II ,
Becker . +58

Mädchen oder Frau kann ein «
wohnen mit Bett DreSdenerstraße 38,
vorn Ol , Faber . _ +58

Schlafstelle ( Herrn ) Drechsler ,
Adalbertstraße 3 , Ouergebäude O.
am Kottbuserthor . 201Sb

Genoffe findet Schlafstelle bei
Albrecht , Lichtenbergerstraße 20, Quer .
gcbäude IV . 2017b

Möblierte Schlafstelle sür zwei
Herren bei Witwe Morawitz , Solms -
Ilratze 45, Gartenbaus rechts Ol .
Außerdem ein möbliertes Balkon .
Zimmer . +111

Schlafstelle . Driebe , Chorincr
straße 31, Hos parterre . _ +72

Belforterstraffe 14, möblierte
Schlafstelle . Witwe Adanr _ +72

Freundliche Schlafstelle sür Herrn .
separat . Häntzsch , Waldcmarslr . 13, IO.

Schlafstelle , zwei Herren , Zorn .
dorserstraße 21, Hos IV rechts . +55

Schlafstelle bei Hii +chmüllcr ,
Pallisadenstraße 57, parterre , separat ,
7 Mark , möbliert , fosort . +55

Möblierte Schlafstelle , allein ,
billig , Pallisadenstraße 57, Schuh
geschäst . _ _ +55

Schlafstelle zum Oktober vermietet
Schönseld , Kleine Andreasstraße 17.
Hof I.

_ _ _ _ _ _ _ _ _
+55

Möblierte , saubere Schlasstelle
separat , Mitbewohner . Nössig , Lange .
straße 15, Portal 3, Ol . +55

Freundlich möblierte Schlafstelle
sür Herrn . Trumpkc , Fruchtslraße 31
Hos II . +55

Freundliche Schlasstelle vermietet
Ebcrsbach , Grünerwcg 68, vorn III .

Schlafstelle .
Buckowerstraße 7.

Witwe Bierente .
27/5

Freundliche schlasstelle sür Herrn
fröhlich , Fruchtstraße 31, vorn zwei
Ireppen . _ +55

Kleine Stube an eine Person ver¬
mietet Koch, Wollincrstraße 47. f +138

Leere Stube zu vermieten . Müller ,
Skalitzerstratze 23a , Ouergebäude
4 Treppen . _ +23

Leeres Zimmer und Schlasstelle
ße 26 a , Hos parterre .
bäum . +23

Köpenickcrstraße
Witwe Rosenba

Beffere Schlasstelle . Fräulein
Lehmann , Reichenbergerstraße 6ta , I.

Gut möblierte Schlasstelle ver -
mietet Frau Sperling , Friedrichs -
elderstraßc 41, vorn eine Treppe .

Möblierte schlasstelle , billige Pen -
ston , Köpnickerstraße 45, Ouergebäude ,
Große . . _

Kleine Stube ist als Schlafstelle
u vermieten Oranienstraße 186, rechter
Seitenflügel O. 2067b

Möblierte Schlasstelle sür einen
Herrn . Burger , Waldemarstraße 16,IO

Möblierte Schlafstelle Skalitzer .
straße 24 a. vorn 3 Treppen links .

Möblierte Schlasstelle . ein Herr ,
separat , Waldemarstraße 65 a, Quer .
gebäude . Mann . _ +29

Möblierte Schlasstelle für Herrn .
Besse! , Reichenbergerstraße 167, vorn I

Möblierte
vermietet
vorn IV.

Schlasstelle , Herrn .
Seidel , Skalitzerstratze 18,

_ +29
Schlasstelle zu ver -Eine bessere

mieten Lynarstraßc 4. I bei Major .
Frenndliche Schlafstelle sür zwei

Herren Wicnerstraße 40, vorn IV .
�Möblierte Schlasstelle
Pallisadenstraße 11, Hof
links .

vermiete
parterre

+55
Schlafstelle , zwei Herren , Kott .

buserstraße 1, IV , Belitz . _ fD9
Möblierte Schlasstelle , zwei

Herren ( separat ) . Tlschcr , Oranien -
straße 9, 4 Treppein _ 226

Schlafstelle für Herrn Reichen -
bcrgerstraße 16, IO , am Koltbuser
Platz bei Witwe Tietz . _ +29

Freundliche «chlasslellc
Harnisch , PücÄerstraße 42, k

vermietet
Ol . +29

Freundliche Schlasstelle sür zwei
Herren bei Opitz , Reichenbcrgerftr . 72i>,
vorn 2 Treppen . +29

Schlafstelle .Gute
Oranienstraße 8.

zwei Herren
Frau Grundmann .

Genoffe findet schlasstelle bei
Mond , Manteuffclstraße 96, Hos Ol

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Humorist Gerhardy , Kottbuser
Damm 100.

_ +121
Uolkssänaer >Gesellschaft Lewaü »

dowsly , Beusselstratze 28. +31'
Souffleur Paul Gent , Dresdener .

straße 107/108 . _ +145'
BolkSdiiettisten Luise und Adolf

Lüders , Frtedrichsberg , Psarrslraße 25.

Stellenangebote .

ü Korbmacher sucht
Alte Jakobstraße 64a .

Max Nagel ,
1900b »

Farvigmacher verlangt Johansson ,
Waltstraße 11 —12 .

_ +65 *
Schildermaler und Vchrling ver -

langen 5kause u. Fechner , Prinzen
straße 84. +58 »

Gürtl erlehrltng sür Bronzewaren -
Fabrikatton verlangt Weise , Stall «
schrciberstraße 55.

_
26/9 *

Ctselenrlchrling , Dreher - , Former -
lehrimg
straße 2.

verlangt Speck , Lützow
1327b *

Bergolderlchrltng verlangtHoPp .
mann , Danzigcrstraße 13. 20221

Tischlerlehrling verlangt Wiener ,
Oberschöneweide , Frtschenstt ' aße 17.

Glaser
sucht.

aus BUdcreinrahmung ge-
Wehncr , Stallschreiberftraße 58.

Laufbursche - 14 —ISjährig ( Vor -
stellung Montag ) . L- Goldbaum ,
Stallschreib erslrake 26.

_ 20006

Rahmeiimacher oder Glaser , aus
Bilder flott eingearbeitet , findet an -
genehme Stellung in Kunsthandlung
Kommandantenstraße 20. _ _ 19796

Schlofferlehrling verlangt Adal -
bertstraße 8. 2051b

Lehrling verlangt Globig , Alexan -
drwcnstraße 2.

Rabiqspanner verlangt
Jsarswatze Nr. 12.

sucht

Nixdorf ,
+28

Krause ,
+ W

Tischlerlehrling
Mantenffelstraße 10.

Arbeiter aus beffere Helgoländer
möchten Muster vorlegen . Smarsch ,
Wcinslraße 23. +55

Energischer Dirigent gesucht v « ,
kleinerem Verein im NVf . Offerten
A. 20 Postamt 5. _ +92

Ledcrfärberei . Blangierer gesucht
Schönhauser Allee 71a . _ +72

Vier tüchtige Rabitzipanner ver -
langt S. Stehle , Hohenstausenstratze 18.

Schlofferlehrling verlangt Cle »
mens , Stralau , Tunnelstraße 33.

Damen sür seidene Lampenschirme ,
auch aus der Putz - und Weißwaren -
Konjektton , sowie Damen zum Lernen ,
bei gutem Verdienst , auch festem
Wochenlohn verlangt I . Fried -
länder sen. , Leipzigerstraße 66. j2001b

B lu sen - Arb eiterinn en mit Vorlage
neuer Sommernmster erhalten gleich -
zeitig lohnende Beschäftigung in
wollenen Blusen . Paul Brenner ,
Neue Friedrichstraße 38. 1992b

Junge Mädchen für leichte Näh -
arbeit , auch Konfirmandinnen , ver -
langt Roscnberg , Oranienstraße 38 II ,
Kurbelstickerei . _

19896

Jackett - Arbeiterinnen im mtd
außerm Hause , auch zum Lernen ,
Schröder , Stallschreiberftraße 1. ( 27/10

Tüchtige Arbeiterin auf glatte
Jacketts verlangt Schlegel , Psuel -
straße 3, Schlesisches Thor . 2075b
�

Lehrmädchen verlangt Karton «
sabrik Anhat , Elisabethuser 6. 2081b

" Mamsells aus Jacketts außer dem
Hause verlangt Kuchenbcckcr , Ber -
nauerstraße 66, ll , Eingang Wolliner -
straße . 2079b

Kartonarbeiterinneu und junge
Lehrntädchen bei guten Löhnen ver -
langt Kartonsabrik , DreSdcncrstr . 97.

Kartonarbetterin , welche aus der
Rändelmaschine eingearbeitet ist, ver -
langt Slnhut , Elisabcthuser 6. 2080b

Wäschenäherei ,Lehrmädchen sür
Schulz , Putbuserstratze 24 +85

Mamsell « . Paletots , 1,50 —2,50
Mark , außerm Hause , Büge , Schwedlcr -
straße 36. 20586 »

Äufwärteri « vormittags gesucht .
Bartsch , Bernburgersttaße 18, IO .

Anständige « junges Mädchen zum
Ersten sür kleine Wirtschaft verlangt .
Gernckc , Alte Jakobstraße 9, vorn
parterre rechts . 20t0b

Knabenpaletot - Arbeitcrw , junge
Mädchen zum Handnähen , Weser ,
Brunnenstraße 82s 2050b

Dampfwäscherei > Arbeiterinnen
verlangt Kreuzbergsttaßc 7.

Im ArbeitSmarkt durch
» efonderen Druck hervorgehobene
« uzetgc » kosten 40 Pf . pro Zeile .

Fa�onlaeetten-Selileiler
gegen hohen Lohn s 0 i 0 r t gesucht .
Meldungen unter lt . 7 an die Ex-
pedition dieser Zeitimg . _ 19646

Mthtigk Minirer
sucht
10866

Meyer , » m, geschäst ,
Lüneburg .

. 4clitungl Achtnng !

Musikinstrumenten - Meiter !
Die Pianofabrik von Zllvib « ?

& Co . , Alexanderstr . 22 und
Wallner - Thcaterstr . 2S/27 . ist
wegen Differenzen sür sämtliche
Branchen gesperrt . 142/2 »

iaobrorely
äse Musikinstrumenten - Arbeiter .

Achtung ! iiolMbeiter !
Im Baugeschäst

L Sonneuburg , VcfS "
haben sämtliche Bautischler wegen
Lohndifferenzen die Arbeit nieder -
gelegt i desgleichen die Kollegen shcr
Bautischlcrei von

BIOÜ, Löwestr . 2 und 7.

Zuzug fernhalten . 87/16 *
l > le Ortisverwnltnns .

Achtung, Holzarbeiter!
In der Möbeltischlerei von

J . Kraus , Weiffensee » Langhans .
straße 22 , sind Differenzen aus .
gebrochen . Zuzug ist streng sernzu -
halten . 84/13

Gesperrt ist serner Hahn
Metzkow , König - Chaussee 71.

Die Ortsverwaltung .

Achtung , Kürschner !
Unfern Vertrag haben noch solgende

Firmen anerkannt :

„ „ . Pelzbranche -
5" ü? " 81 Oderbergerstr . 2t
C. Vlerow , Münzstr . 30.

Müyenvranche t
0. Glabes , Weberftr . 58.
W. Oobronz , Landsbergerstr . 5.

Folgende Werkstatten
sind gesperrt :
Herpich Söhne , Leipzigerstr . 11.
L. Bauchwitz , Neue Königstr . 85.
Raff A Mann , Taubenftr . 54.
Cohn 4 Warschauer , Alle Leipziger¬

straße .
Freletadt A Co. , Oranienburgerjtr . 2.

Mühenbranche ,
Jellinek , Blumenstr . 79.
W. Nix, Barnimftr . 41s .
Reltzer , Rykestr . 7.
Deutschmann , Frieden str. 57.
E. Gädicke , Jinmanuelkirchstr . &

Hunder , Straßburgerstr . 14.
Sofaotker , Christburgerstr . 35.

Außerdem gelten alle Werkstätten
als gesperrt , die unsre Forderung
bis zetzt nicht durch Unterschrift an -
erkannt haben und ersuchen wir die
Kolleginnen und Kollegen , nur durch
unsren Arbeitsnachweis Mendelssohn -
ttaßc 9 Arbell anzunehmen . Der -
eibe ist täglich geöffnet vormittags

von 3 —12 , nachmittag » z - . g Uhr ;
Sonnabends bis 3 Uhr abends .
104/9 Der Vorstand .

_ 3- St : F. Grandel .
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